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Sonntag , 12 . August 1934 .Nr . 218 .

Deutschland , Polen und die Ostpattplane
sogar nur zwischen Frankreich und Rußland . Die Sowjet -

regierung brauch « Sicherheit im Westen , die ihr die Mög¬
lichkeit geben würde , der wirklichen oder vermeintlichen
japanischen Gefahr gegenüber zu treten .

Neuartige Anwerbung von Fliegern

und Beobachtern bei den englischen Luftstreitkräften .

London , 11 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) „ Daily

Mail "
berichtet über eine Neuerung , die in der eng¬

lischen Luftstreitmacht im Zusammenhänge mit dem

neuen Bauprogramm eingeführt wird . Lehrlinge
im Alter von 15 bis 17 Jahren , die in der Rüstungs¬

und Funkindustrie sowie im photographischen Gewerbe

tätig sind , sollen angeworben und als Beob¬

achter ausgebildet werden . Auch der Nachwuchs an

Flugzeugführern soll auf dieselbe Art geworben wer -

Die Pläne der Komintern
Begleitmusik zu Litwinows Noten .

Das Hilfswerk „ Brüder in Not "
.

Von der Sowjetregierung sabotiert .

Berlin , IQ . Aug . Die Sowjetregierung hat bekannt¬

gegeben , dah die Sendungen der Reichssammlung

„ Brüder in Not "
nach der Sowjetunion nicht mehr zu -

läßt . Sie hat sich hierbei darauf berufen , datz „ Brüder

in Not " eine antisowjetische Organisation sei .

Das deutsche Hilfswerk bedauert außerordentlich ,

datz eine rein caritative Tätigkeit , an der

es stets festgehalten hat , auf diese Weise zum Stillstand

kommen wird . Die Bemühungen , die Sowjetregierung

zu einer Aufgabe ihrer ablehnenden Haltung zu ver¬

anlassen , sind leider erfolglos geblieben . Unter diesen

Umständen besteht zurzeit keine Garantie für die Durch -

füchrung caritativer Waren - und Geldsendungen nach

der Sowjetunion .

Bekenntnis zu Deutschland .

Der 19 . August 1934 .

Das Reichskabinett hat auf Grund der ihm zu¬

stehenden Vollmachten in rechtsgültiger Form die

Ämter des Reichspräsidenten und Reichskanzlers ver¬

einigt . Adolf Hitler trägt als Führer und Reichs¬

kanzler ihrer beider Würde und Bürde . Wenn trotz¬

dem das Volk aufgerufen wird , am 19 . August sein Ja¬

wort zu dieser Entscheidung zu geben , so liegt darin ein

starkes Bekenntnis zu dem Gedanken , datz Führ u n g

und Volk miteinander verbunden sind ,

datz die Führung ihre Rechte aus dem sich stets er¬

neuernden Auftrag der geeinten Nation herleitet . Es

unterliegt keinem Zweifel , datz das Ergebnis der großen

Volksabstimmung klar und eindeutig fein wird .

Denn wer möchte mit irgendwelchen Spünden die Auf¬

fassung vertreten , datz eine andere als die getroffene

Lösung des schwierigen Problems der Nachfolge für den

verewigten Reichspräsidenten hätte Platz greifen sollen ?

Nach dieser Richtung ist der , Tatbestand vollkommen

geklärt . ,
Die Volksabstimmung des 19 . August erhalt aber

darüber hinaus eine viel weitgehendere Bedeutung . Der

Führer und Reichskanzler hat kürzlich einem aus¬

ländischen Pressevertreter gegenüber erklärt datz er

möglichst jedes Jahr aus gegebenem Anlatz an das

Volk appellieren werde . Dies soll geschehen , damit die

Nation Gelegenheit hat , die allgemeine Lime der

Reqierungspolitik zu beurteilen . Auch die V o l k s -

abstimmung des 19 . August bedeutet über ihren

unmittelbaren Anlatz hinaus ein Bekenntnis zur

Führung , ein Bekenntnis nicht minder zu

Deutschland . Gerade in den gegenwärtigen Zeiten

ist es mehr denn je vonnöten , wenn der Wett draußen

je und je bewiesen wird , datz sich das ganze Volk ein¬

mütig zu Deutschland und zu seiner Sendung bekennt .

Ein Bekenntnis hat aber offensichtlich nur dann

wahrhaften Wert , wenn es nach reiflicher Prüfung und

in tiefernstem Pflichtgefühl abgelegt wird . Gerade die

Gegenwart erheischt es , datz jeder Deutsche unerschütter¬

lich und treu zum Vaterland steht . Die Zeiten sind

ernst . Deutschland steht mehr denn je emer Welt

gegenüber , die voller übelwollen und Mitztrauen i | t .

Man will es gerne so hinstellen , als beziehe sich dieses
Mitztrauen allein auf das Regime . .Aber eine ruhige

Prüfung lehrt , datz dem nicht so ist . Wie immer , Jo
dient auch jetzt das nur zum Vorwand , Wahrheit

geht es gegen Deutschland als Staat und gegen das

deutsche Volk als Nation . Mag es sich um die öster¬

reichische Frage handeln , bei der es klar ersichtlich ist ,

welche wahren machtpolitischen Ziele sich hinter der

Maske als „ Unabhängigkeit
" der Alpenrepublik tarnen

wollen ; mag es sich um die Wirtschaftslage Deutsch -

lands handeln , deren Schwere nur ein willkommener

Anlatz dazu ist , datz sich andere Mächte auf unsere

Kosten Vorteile verschaffen ; mag es sich schließlich um

die Frage der Abrüstung und der Gleichberechtigung

handeln , deren Sabotage — das mutz man sich stets vor

Augen halten — immer erfolgen wurde , weil man

Deutschland im Zustand einer Nation minderen Rechts

Das Moskauer Doppelspiel .

as . Berlin , 11 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Sowjetunion bemüht sich bekanntlich

zurzeit sehr eifrig um ihre Aufnahme in den Völkerbund .

Zugleich arbeitet der Außenminister Litwinow nicht min¬

der eifrig an dem Ostpakt . Es ist nun eine seltsame Begleit¬
musik zu diesen diplomatischen Bemühungen , wenn zur

gleichen Zeit wieder Pläne der Kommunistischen Internatio¬

nale bekannt werden , die klar zeigen , datz diese Organisation
der roten Machthaber in Moskau jedenfalls gar nicht daran

denkt , ihre alten Pläne aufzugeben und noch immer von der

Weltrevolution träumt und an dieser Weltrevolution arbei¬

tet . So hat erst vor wenigen Tagen in Moskau eine Ver¬

sammlung von Vertretern von 45 kommunistischen Parteien
der ganzen Welt stattgefunden , um Anweisungen für
den kommenden Winterkampf entgegenzunehmen .
Es waren Vertreter aus aller Herren Länder in Moskau er¬

schienen , besonders stark aber waren die französischen Kom¬

munisten vertreten . Datz man dabei auch einige Deser¬
teure der französischen Armee in Moskau a l s

Ehrengäste empfing , trübt die französisch - russische

Freundschaft nicht weiter . Die russische Presse hat sich über

diese Zusammenkunft völlig ausgeschwiegen . Es ist ja nicht

Serade
anzunehmen , datz man sich über das Wetter unter -

alten hat . Man erhält wohl einen richtigen Hinweis auf
das was hier besprochen wurde , wenn man in der Zeitschrift
der Kommunistischen Internationale liest , was dort über die

„Aufgaben der Antikriegspropaganda des Proletariats
" aus¬

geführt wird . Darin werden nämlich Richtlinien für
die Zersetzungsarbeit gegeben , die in den Armeen

und Kriegsflotten aller Länder durchgeführt werden soll . Wir

wisien nicht , ob sich der französische Eeneralstab für diese

Dinge interessiert , könnten uns aber immerhin vorstellen , datz
das " bis zu einem gewissen Grade doch der Fall sein könnte ,
zumal sich die kommunistische Hetze erst unlängst bei Manövern

in Südfrankreich bemerkbar machte und auch erst dieser Tage

französische Reservisten unter der roten Fahne demonstrierten .

Es dürfte auch für die Japaner ganz lehrreich sein , wenn hier

auf die Erfolge der kommunistischen Propaganda unter dem

japanischen Militär hingewiesen wird . _
Im übrigen zeigt sich ja immer wieder , baß die Kom¬

munisten keineswegs ihr Augenmerk nur auf die Zersetzung
- von Heer und Marine lenken , sondern , datz sie überall bemüht

sind , eine Einheitsfront mit den Sozialdemo¬
kraten herzustellen , sogar in denjenigen Ländern , in denen

die Sozialdemokraten ein solches Zusammengehen bereits ab¬

gelehnt haben . Jnteresiant ist , dah man in Moskau mit be¬

sonderer Aufmerksamkeit auch die Vorgänge in Österreich ver -

den . Flieger , die zu Beobachtern ausersehen sind ,

müssen zunächst einen zweimonatigen Kursus in der

Bedienung von Maschinengewehren und im Bomben¬

werfen mitmachen .

Internationale Währungsstabilisierungs -

Konferenz ?

Paris , 11 . Aug . Nach einer Meldung der „ Chicago
Tribüne

" rechnet man wegen der Verstaatlichung der Silber¬

vorräte in Amerika mit der baldigen Einberufung einer
internationalen Konferenz zur Prüfung der Wahrungs¬

stabilisierung .

Frankreich hat Eile .

London , 11 . Aug . Der Pariser Vertreter der „ Times "

1 berichtet : Die Verhandlungen über einen Sicherheitspakt in

| Osteuropa nähern sich einem entscheidenden Ab ichmit . Die

F französische Regierung erwartet eine baldige Mitteilung der

I polnischen Regierung über ihre Haltung gegenüber dem

! Vorschlag . Sie hat die polnische Regierung darauf hmge -

t - wiesen , wie wichtig es sei , noch vor dem Zusammen -

| tritt der Völkerbundsversammlung tm Sep -

| tember Stellung für oder gegen den Pakt zu nehmen . Die
'

polnische Antwort , gleichviel ob sie günstig oder ungünstig
* lautet , werde das Ende der ersten Phase der Verhandlungen

| darstellen . Nachdem die baltischen Staaten bereits ihr
s grundsätzliches Einverständnis erklärt haben , bleibt dennoch

c die Stellungnahme der R e i ch s r e g ie r u ng ab -

> zuwarten . Der Grund für den französischen Wunsch , vor
I September zum mindesten zu einer vorläufigen Entscheidung
t zu kommen , ist darin zu suchen , datz es jetzt endgültig fest -

I
'

steht datz Sowjetrntzland auf der September -
> Versammlung den Antrag auf Zulassung zum
l Völkerbund stellen wird . Falls die Ausnahme er -

| folgt würde dies den ersten Schritt zur Verwirklichung des

Paktes bedeuten . Die Franzosen erwarten , datz es dann

I eine Periode eifriger Verhandlungen geben wird , für Die st«

I völlig gerüstet zu sein wünschen . Nach französischer Ansicht
r mühten die Verhandlungen möglichst beschleunigt werden ,

um qewisie Gefahrenquellen in Osteuropa zu stopfen . Die

k Franzosen erklären , wenn Polen und Deutschland

nicht teilnehmen wollten , dann müsse der

I Pan ohne sie abgeschlossen werden , im Notfall

folgt . So wird u . a . erklärt , datz gerade in Österreich die

Kommunisten nach dem Fiasko der Sozialdemokratie vor

einer sehr schweren Aufgabe ständen . Nur eine einige , diszi¬

plinierte und streng zentralisierte kommunistische Partei könne

in Österreich die Diktatur des Proletariats aufrichten . Zu¬

gleich wird auch ans Estland gemeldet , dah die Kommunisten
hort wieder eine lebhaftere Tätigkeit entfalten . Die „ Times "

wußte auch zu melden , dah in den Vereinigten Staaten von

Amerika die kommunistische Agitation unter den Farmern
und Negern zusshens wachse , da die Kommunisten die durch
die Dürre entstandenen wirtschaftlichen Schwierigkeiten aus¬

zunutzen trachten .
Es sind das nur einige ganz wenige Beispiele für die

kommunistische Agitation . Es kann keinem Zweifel unter¬

liegen , dah sie Herrn Litwinow bei seinen Verhandlungen

nicht immer ganz angenehm ist . Man denkt aber in Moskau

gar nicht daran , diese Weltrevolutionspropaganda auszu¬

geben . So erzählt auch ein Mitarbeiter des BT ., der sich mit

dem Gegensatz zwischen dem russischen Auhenminister Litwi¬

now und dem Leiter der Komintern Manuilski beschäf¬
tigt , er habe die Frage , wer von beiden Männern siegen
werde , einem angesehenen Moskauer Politiker vorgelegt und

daraus die Antwort erhalten : „ Stalin braucht beide , deshalb
werden beide siegen .

" Mit anderen Worten : Moskau

wird sein Doppelspiel fortsetzen , es feiert Ver¬

brüderung mit den französischen Militärs und empfangt

gleichzeitig französische Deserteure als Ehrengäste !

Der lettländische Ministerpräsident für einen

Vertrag zwischen den baltischen Staaten .

Riga , 11 . Aug . In einer Rede in Libau ( Liepaja )

führte der lettländische Ministerpräsident und Außenminister
Ulmanis aus : Wir müssen für eine Zusammenarbeit der

Länder am baltischen Meer nachdrücklich eintreten . Die

Aufgabe Lettlands besteht an erster Stelle darin , seine

Kräfte mit denjenigen seiner Nachbarn zu vereinigen , wo

die geschichtlichen , geographischen , wirtschaftlichen und poli¬

tischen Verhältnisse den leichtesten Erfolg ermöglichen . Wir

verfolgen diese Aufgabe vom ersten Tage unserer Unab¬

hängigkeit an . Die lettländische estländische Union , die

immer enger wird , ist die erste Frucht unserer Bemühungen .

Im diesem Jahre machte auch Litauen die seit langem er¬

mattete Bewegung in Richtung auf eine engere Zusammen¬

arbeit . Wir können optimistisch sein , da die Stellung Lett¬

lands unter seinen Nachbarn stark ist und die Gesamllaae

an den Gestaden des baltischen Meeres keinerlei Furcht

rechtfertigt . Die baltischen Staaten stehen auf dem Stand¬

punkt , daß die Lage in Osteuropa soweit gereift ist , daß man

eine dauerhafte Verstärkung durch einen den bestehenden

Beziehungen entsprechenden Vertrag ins ' Auge fassen kann .

halten will . , „ . .. . .
Außenpolitik ist noch niemals nach Gefühlen ,

sondern nur nach nüchternen Interessen gemacht wor¬

den . Gerade das deutsche Volk , das sichs so keicht in

seiner Ehrlichkeit den Gefühlen . hingibt,sollte sich diese
Erkenntnis immer wieder selbst einhammern . Die

tiefen Gegensätze zwischen dem zaristischen Rußland und

dem republikanischen Frankreich haben das Bündnis

dieser beiden Staaten nicht verhindert Gegen .einen

Friedrich den Großen hat das streng - katholijche Öster¬

reich mit dem üppigen , lasterhaften Hof von Versailles

zusammengehalten . Das kapitalistische Frankreich be¬

sinnt sich nicht einen Augenblick , mit der bolschewisti¬

schen Sowjetunion zusammenzugehen , wenn es der Vor¬

teil erheischt . Ist irgendein Zweifel möglich daß man

sich mit dem nationalsozialistischen Deutschland nicht

durch dick und dünn verbünden würde , wenn es der

außenpolitische Vorteil geböte ? Aber .gerade das ist

eben nicht der Fall . Aus einem sehr einfachen Grunde :

Das neue Deutschland verficht unter seiner Führung die

politischen Interessen , insbesondere auf dem Gebiet der

Abrüstung , ohne rechts und links zu schauen . Es ver¬

ficht sie , weil sie verfochten werden müßen , wenn Deutsch¬

land nicht auf seine Stellung für immer verzichten will .

Dieser unerschütterliche Wille ist bestimmten fremden

Mächten ein Dorn im Auge und darum greifen sie

Deutschland an , mag der Vorwand noch so fadenscheinig

’Cin
© s sind also ganz klare und nüchterne Er¬

wägungen , die jeder Deutsche anzustellen hat , wenn

er zur Volksabstimmung aufgerufen wird . Aber es ist

noch mehr . Wir alle erinnern uns des 12 . November

1933 und der Tatsache , daß dieser Tag die unbe -
' dingte Einheit der Nation besiegelt , jeden



Wiesbadener Tagdlait Sottnkag , 12 . August 1934 .

As Weisest des Boot
, Mosel- und We - Eaues nutz Liei MIO

Zur die jungeken WÜW einjWge Ldeitsdienstzeit
Nur eine Art von Arbeitsdienstpaß

Berlin , 10 . Aug . Die Reichsleitung
hat eine Verordnung herausgebracht , b

des Arbeitsdienstes

Die NW des slanzWen Miuettsrats

>tz in To >
hält sich vor ,

Hindenburg - Trauerfeier in Prag

gezogen .

Vor einer neuen Offensive gegen die Aufständischen bei
Futschau .

Paris , 11 . Aug . Der Minister der öffentlichen Ar - i

beiten , Flandin , empfing am Freitag eine Ab - -

ordnung des Bergarbeiterverbandes und teilte ihr mit , i

daß die Behörde die Vorkommnisse in dem Bergwerk j
Escarpelle nicht verallgemeinern und alle ausländischen 1

Bergarbeiter maßregeln wollte . Die Regierung werde

darauf sehen , daß niemand Gesetze übertrete ; aber sie |
denke nicht daran , die bisher gegenüber den ausländi¬

schen Arbeitskräften befolgte Politik zu ändern .

Die ausländischen Arbeitskräfte in

Frankreich .

Freitag oder Samstag mit einer neuen
Offensive gegen die Aufständischen

hat eine Verordnung herausgebracht , die ihrer Wichtigkeit
wegen die breite Öffentlichkeit interessiert . Nach dieser Ver¬
ordnung erhalten von jetzt ab den Arbeitsdienstpatz ausge -
händigt : nach halbjähriger Dienstzeit , d . h . nach 2 6
Wochen , diejenigen Dienstwilligen , die vor dem
1 . Januar 1915 geboren worden sind . Aste anderen ,
d . h . also alle Arbeitsmänner ( Dienstwillige ) die nach dem
31 . Dezember 1914 geboren wurden , müssen eine
einjährige Dien st zeit ( 52 Wochen ) hinter sich
haben , ehe sie den Arbeitspatz ausgehändigt bekommen .

Durch diese Neuregelung wird , was sehr wesentlich ist ,
keine Änderung in bezug auf den Arbeitsdienstpatz selbst ein -
treten . Es gibt nur eine Art von Arbeitsdienstpatz für die
beiden Altersklassen . Irgendwelche besonderen Kennzeichen
des Arbeitsdisnstpasses sind streng untersagt .

Auf die bereits mit dem Arbeitsdienstpatz Entlassenen
hat die Verordnung keine rückwirkende Kraft .

Sammeleinreisen ins Saargebiet verboten .

Saarbrücken , 11 . Aug . ( Eig . . Drahtmeldung .) Die 1

Regierungskommission hat den zuständigen Stellen |
einen Erlaß zugeleitet , in dem sie ein grundsätz - I

liches Verbot von Sammeleinreisen ins J

Saargebiet ausspricht . In der betreffenden Verfügung 1

heißt es : „ Im Einvernehmen mit der durch den Völker - |

bundsrat in Genf eingesetzten Volksabstimmungs - 1

kommission wird hierdurch mitgeteilt , daß es angesichts |
der bereits stattfindenden Vorbereitungen für die Ab » 1

stimmung nicht möglich ist , Sammeleinreisegenehmigung <

für Personen , die an öffentlichen Veranstaltungen teil - |
nehmen wollen , oder als Mitglieder eines Vereins in |
das Saargebiet einzureisen beabsichtigen , zu erteilen .

"
|

Die Lage des Getreidemarktes .

Paris , 10 . Aug . Im Verlauf des Kabinettsrats , der am
Freitagvormittag zusammengetreten ist . überreichten die
Staatsminister ohne Portefeuille Herriot und T a r d i e u
dem Ministerpräsidenten ihren Bericht über ihre Preis¬
untersuchungen für Fleisch - und Milchprodukte im Einzel¬
handel . Der Justizminister wurde ermächtigt , beim Wieder¬
zusammentritt der Kammer einen Gesetzentwurf einzu¬
bringen , der Maßnahmen gegen die nationale
Einheit gerichteten Machenschaften enthält
( offenbar ist hierbei an die Bretagne gedacht ) .

Der stellvertretende Außenminister Piötri gab eine

Übersicht über die internationale Lage und über den Stand
der Ostpaktoerhandlungen . Nach Erledigung einer

Reihe von Finanzfragen durch den Finanzminister berichtete
der zuständige Minister über die Zwischenfälle im

Bergwerk Escarpelle , die zur Ausweisung der¬

jenigen ausländischen Bergarbeiter geführt haben , die sich
aktiv an der Streikbewegung am 7 . August beteiligten und ,
w ! ? es in der amtlichen Mitteilung über den Ministerrat
heißt „ damit das Wohlwollen Frankreichs mißbrauchten ,
das trotz der Arbeitslosigkeit zahlreiche ausländische Ar¬
beiter auf französischem Boden zulasse

"
.

Der stellvertretende Innenminister teilte ferner mit ,
welche Maßnahmen getroffen seien , um die in Constan¬
tine wieder hergestellte Ordnung aufrecht zu erhalten .

Der Landwirtschaftsminister gab einen überblick über
die Lage des Eetreidemarktes . Obgleich eine zu -

Stein Grund für eine Krise in den

japanisch - sowjetrussischen Beziehungen .

Dfaba hält friedliche Lösung der Streitfragen für möglich .

Tokio , 11 . Aug . Ministerpräsident Okada äußerte der
Presse gegenüber , es liege kein Grund für eine Krife in den
sowjetrussisch - mandschurischen Beziehungen vor . Okada
meinte , datz sich Erenzzwischenfälle zwischen der
Sowjetunion und der Mandschurei , die ja eine gemeinsame
Grenze hätten , nicht vermeiden lietzen , aber nicht zu
einer Zuspitzung der Lage zu führen brauchten . Denn es gebe
keine Frage zwischen der Sowjetunion und der Mand¬
schurei , die nicht auf friedlichem Wege gelöst werden " könne .
Auch zwischen Japan und der Sowjetunion gebe es eine
Reihe von Streitfragen , zum Beispiel die Frage des Kurses
des Sowjetrubels und die Frage des Ankaufs der Ostchina¬
bahn . Aber auch diese Fragen könnten friedlich be¬

reinigt werden und man brauche nicht zu den Waffen zu
greifen . Wenn ein Staat einen Krieg beginne , müsse er sich
darüber klar sein , datz er sein Dasein aufs Spiel setze .

davon abhängig machen , datz in regelmäßigem Wechsel e i n
Teil der Belegschaft vorübergehend entlassen wird
oder vorübergehend die Arbeit aussetzt . In
diesem Fall darf , wie der Reichsarbeitsminister in einem
Rundschreiben hervorhebt , der Vorsitzende des Landes -
arbeitsamts die Einführung der Krümper -
Unterstützung genehmigen , ohne daß der Führer des
Betriebes hierzu etwas weiteres zu veranlassen braucht .
Auch der Vertrauensrat des Betriebes braucht nicht mehr
gehört zu werden .

Betrug die übliche Arbeitszeit in einem Betriebe vor
Inkrafttreten der Faserstoffverordnung 48 Stunden in der
Woche und wird jetzt auf Grund dieser Verordnung die
Höchstarbeitszeit auf 36 Stunden herabgesetzt , so kann gleich¬
wohl , wenn tatsächlich nur an drei Tagen in der Woche ge¬
arbeitet wird , der Gefolgschaft die Kurzarbeiterunterstützung
gewährt werden .

Gegenwärtig 134000 Landhelfer .

Berlin , 10 . Aug . Die Zahl der Landhelfer im ganzen
Reiche hat sich in der Zeit vom 16 . Juni bis zum 15 . Juli
von 145151 auf 134 319 vermindert . Die größte Zahl der
Landhelfer , nämlich 29136 , stammte aus dem Landesarbeits -
amtsbezirk Westfalen , aber auch das Rheinland stellte 22 609
Landhelfer , Brandenburg 17 260 . Am wenigsten Landhelfer
kommen auf Pommern ( 2533 ) .

Die Erwerbslosenzahl immer noch am

stärksten in Sachsen .

Berlin , 10 . Aug . Nach den vorläufigen Ergebnissen der
Zählung der Erwerbslosen bei den Arbeitsämtern von Ende
Juli ist die Arbeitslosigkeit in Sachsen immer noch am stärk¬
sten . Dort kommen nämlich auf 1000 Einwohner 61,5
Erwerbslose . Es folgen dann Brandenburg mit 51,7 ,
Rheinland mit 50,4 , die Nordmark mit 46,3 und Schlesien
mit 41,7 Arbeitslosen auf 1000 Einwohner . Die wenigsten
Arbeitslosen hat Ostpreußen , nämlich nur 4 auf 1000 Ein¬
wohner ; auch Pommern zählt nur 12,6 . Wie stark die Ar¬
beitslosigkeit im ganzen Reiche zurückgegangen ist , ergibt ein
Vergleich mit dem Vorjahre . Mitte 1933 hatten wir näm¬
lich noch 68,5 Erwerbslose auf 1000 Einwohner , heute sind
es im Rsichsdurchschnitt nur noch 37,2 .

Kurzarbeiter - Unterstützung in der

Textilindustrie .

Berlin , 10 . Aug . Nach der neuen Faselstoffverordnung
kann der Treuhänder der Arbeit die Genehmigung zu Ent¬
lassungen in den betroffenen Betrieben der Textilindustrie

„ Werden wir wieder einen Krieg erleben ? "

Eine Antwort des ungarischen Ministerpräsidenten
im „ Petit Journal

"
.

Paris , 10 . Aug . Im Rahmen der Rundfrage des

„ Petit Journal
" : „ Werden wir wieder einen Krieg er - • J

leben ? "
bringt das Blatt in seiner morgigen Nummer f

die Antwort des ungarischen Ministerpräsidenten f
Eömbös , der erklärt : „ Ein neuer Krieg wäre ;

eine nicht wieder gutzumachende Kata¬

strophe , von der sich die zivilsierte Welt niemals J
wieder erholen würde . Er wolle nicht glauben , daß
es Staatsmänner gebe , die kaltblütig die Möglichkeit |
eines Krieges ins Auge faßten . Wer einen Krieg ent - ’

fesseln wolle , der wisse nicht , was Krieg bedeute , oder
der Betreffende sei so allen Gewissens bar , daß er |
niedergeschossen zu werden verdient . Er , Eömbös , |
glaube fanatisch daran , daß nur eine auf dem Grundsatz -

der Gerechtigkeit begründete Politik die Welt retten
könne .

"

Tokio , 10 . Aug . Nach einer Mitteilung aus Futschau
hat Marschall Tschiangkaischek am Freitag einen
Krieasrat einberufen , um die Lage bei Futschau zu be¬
sprechen . Nach Schluß dieser Sitzung meldet die japanische
Press « , daß man * — '•*— x--- -------

chinesischen
rechne . Tschiangkaischek werde dabei dieselbe Methode ver¬
folgen , die er im Dezember 1933 bei dem Aufstand der

Provinzregierung von Fukien gegen die chinesische Zentral¬
regierung angewendet habe . Zu diesem Zweck werden wei¬
tere chinesische Bombenflugzeuge zusammen¬

soll .
Nach dem Kabinettsrat haben Arbeitsminrster Marquei

’

und Pensionsminister Rivolett dem Ministerpräsidenten
’

einen Entwurf zur Staatsreform unter - ;
breitet , den sie vorzubereiten beauftragt worden waren . s=

Der Ministerpräsident wird diesen Plan während seiner j
Ferien , die er von Sonntag ab in seinem Landsitz in Tourne -

seuille in Südfrankreich fortsetzt , prüfen und 6e <;
" ,±

ihn dem nächsten Kabinettsrat ßu unterbreiten . Der Mini -

sterprästdent selbst dürfte seine Ansicht zur Verfassungsreform -

kurz vor Wiederzusammentritt des Parlaments im Sep - >j
tember bekanntgeben .

gebiet dar . das bei dem Charakter gerade dieser Veranstal - |
tung heute doppelt unverständlich ist .

Das Gesetz , daß die Volksseele sich immer wieder über 1
politische Bedrängnis erhebt , wird sich auch hier an der Saar -
bewahrheiten und das Verbot der Abhaltung dieses Gau - ■

festes in Saarbrücken wird den Saarsängern der stärkste 1
Ansporn sein , diesem Gesetz durch verdoppelte Arbeit , zum 1
Durchbruch zu verhelfen durch alle Widerstände , denn die j
Saarfrage wird nicht von der Außenperipherie her entschst - -J
den , in der die Abstimmungs - und Regierungskommission -I

stehen , sondern von dem unzerstörbaren inneren Zentrum ,
das im Natürlichen , Sittlichen und Kulturellen wurzelt , in 1
dem alles Deutsche gerade an der Saar geschlossen steht . Von I
diesem wesentlichen und deshalb entscheidenden Gesichts - i

punkt her , mutz also mit aufrichtigem Verwundern festge - \
stellt werden , datz eine der ersten Tötender Ab st im - |
mungskommission im völligen Einvernehmen mit der |
Regierungskommission darin besteht , ein Sängerfest im j
Saargebiet zu unterbinden , das ein hochkünstlerisches Ge - |
sicht hat , das niemandem im Saargebiet irgendwie Anlaß 3

zu berechtigen ! Anstotz geben könnte , das allerdings deutsö J
ist von der tiefsten Wurzel her . In Saarbrücken wäre dieses J
Sängerfest natürliches und tiefstes Bekenntnis gewesen . J
Wenn es jetzt über dieses Bekenntnis hinaus leidenschast -

licher Protest wird , dann ist das nicht unsere Schuld .

verlässige Schätzung der diesjährigen Ernte nicht möglich J
sei , werde sie wesentlich geringer sein als im vorigen Jahre . J
Der Ministerrat hat zur Stützung des Getreidemarktes ver - 1

schieden « Maßnahmen beschlossen . Der Arbeitsminister er - i

stattete über den Stand der Vorarbeiten des Arbeitsbeschas - |
fungsplanes Bericht . Außenminister Barthou und ]
Minister Sarraut haben an dem Kabinettsrat nicht teil - 1

genommen , da sie sich in den Ferien befinden . Der nächste 1
Kabinettsrat wird am 30 . August stattfinden .

Eine Handhabe gegen die Autonomisten
im Elsaß .

Paris , 10 . Aug . Zu dem Kabinettsrat , der Freitag - 4

vormittag stattfand , verlautet noch , daß der geplante Gesetz -

entwurf zur Bekämpfung staatsfeindlicher Um » 3
triebe nicht nur ein « gesetzliche Handhabe zum Ein -

j
schreiten gegen autonomistische Elemente in der Bretagne , Z
sondern auch gegen die Autonomisten im Elsaß geben ;

Der deutsche Gesandte gegen die Hatzausbrüche der Prager
Emigrantenpresse .

Prag , 10 . Aug . Am Donnerstagabend fand ein « von :
Hilfsverein deutscher Reichsangehöriger zu Prag veranstal¬
tete Trauerfeier zu Ehren des verstorbenen Reichs¬
präsidenten von Hindenburg statt . Zu der Feier hatten
sich die in Prag weilenden Reichsdeutschen und das gesamte
Personal der Prager deutschen Gesandtschaft eingesunden .
Die Gedenkrede hielt Gesandter Dr . K o ch, der die große Ge¬
stalt des Feldherrn und Staatsmannes Hindenburg schil¬
derte . Er zeigte , wie Hindenburg mit der ihm eigenen
Pflichttreue sein Volk durch die Wüste harter Jahre einer
besseren Zeit entgegenführte , die er selbst nur in ihren aller¬
ersten Anfängen erleben sollte . Der Gesandte stellte dann
fest , daß er in diesen Tagen aus dem Munde von Vertretern

ehemaliger Feindstaaten so manches pietätvolle Wort gehört
habe , das den Heimgegangenen Reichspräsidenten ebenso
ehrte wie den , der es

'
sprach . Mit umso tieferem Ekel müsse

« r sich von den unflätigen Verunglimpfungen
abwenden , die einzelne Prager , in deutscher Sprache erschei¬
nende Blätter dem großen Toten in ihrem niederen Haß
über das Grab nachriefen . Es sei eine schmerzliche Ent¬
täuschung , daß die Regierung eines Landes , das seine eige¬
nen großen Männer zu ehren verstehe , keine Mittel und
Wege gefunden habe , diesem schamlosen Treiben alsbald und
aus eigenem Antrieb entgegenzutreten .

Hindenburg sei in den Helöensaal der Geschichte einge¬
gangen . Für die lebenden Deutschen sei er ein Führer
zum Führer , zu Adolf Hitler gewesen . Besonders für
die Reichsdeutschen im Auslande , die gezwungen seien , das
was im Reich geschehe , in dem unreinen Spiegel einer

feindlichen Presse verschärft und entwürdigt , umgebogen und

absichtlich lückenhaft dargestellt , zu sehen , sei Hindenburgs
Haltung zu vielen Malen richtungweisend und maßgebend
gewesen .

Eine erste negative Entscheidung der

Ab stimmungskommission .

Saarbrücken , 11 . Aug . Das von der Volksabstimmungs¬
kommission im Saargebiet verbotene Gaufest des

Deutschen Sängerbundes ist nunmehr nach Trier

verlegt worden .

Die „ Saarbrücker Zeitung
" veröffentlicht heute den

Schriftwechsel zwischen der Gauführung des Deutschen
Sängerbundes und den behördlichen Stellen . In dem ab¬

lehnenden Bescheid der Abstimmungskommission heißt es , sie
( die Abstimmungskommission ) ist der Meinung , daß derartige
Veranstaltungen , welche eine große Menge von auswärtigen
Besuchern in das Saargebiet bringen würde , angesichts der

bevorstehenden Abstimmung grundsätzlich unterbleiben sollte .

Die „ Saarbrücker Zeitung
"

schreibt dazu u . a . : Für
diese negative Entscheidung ist also trotz des

Drängens der Eauführung ein Vierteljahr gebraucht
worden . Sie erfolgt einen Monat vor dem Fest und macht
so die geleistete große organische Vorarbeit zunichte . Sie
stellt darüber hinaus aber auch bei der Größe des Festes ein

Autzerachtlassen wirtschaftlicher Gesichtspunkte für das Saar¬

Sekte 2 . Nr . 218 .

Unterschied zwischen Deutschen und Deutschen ein Ende
gemacht hat . Alle , die guten Willens sind , arbeiten
mit am Wiederaufbau . Sie bestätigen das durch ihr
Jawort am 19 . August 1934 . Dieses Jawort ist damit
zugleich ein aufrichtiges Bekentnis zum Vater¬
land . Diesem Vaterland hat der greise Feldmarschall
mit den letzten Kräften seines müden Körpers in er¬
greifender Treue gedient . Immer wieder hat er —
seine tiefe Stimme klingt in uns nach — sein Volk er¬
mahnt , über Parteizerklüftung und Parteistreit hinweg
sich die Bruderhand zu reichen und zum Wohle Deutsch¬
lands in Arbeit am Aufbau zusammenzustehen . Sein
Geist begleitet jeden rechtschaffenen Deutschen am
19 . August zur Wahlurne . Er war und er ist für uns
alle die Verkörperung der besten Tugenden des deutschen
Volkes . Dem geliebten Vaterland , dem seine letzten
Gedanken gegolten haben , verschreibt sich das ganze
deutsche Volk in ehrfürchtiger Erinnerung an den
greifen Vater des Vaterlandes . Voll Zuversicht und
Gottesfurcht richtet es seine Blicke nach vorwärts , in
der festen Überzeugung , daß die Zukunft der Nation so¬
lange gesichert ist , wie sie vom Volk selbst garantiert
wird . Und in diesem Geist , nach sachlicher Prüfung und
doch mit heißem Herzen , wird das ganze Volk am
19 . August sein Jawort geben .
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Metternichgasse 3 .

In der nächsten Woche wird in das Haus Metternich -

gatze 3 in Wien ein neuer Mann einziehen . Dort liegt
das Gebäude der deutschen Gesandtschaft in Wien , die

jetzt von dem verstorbenen Reichspräsidenten und von
dem Reichskanzler einen so besonders wichtigen Auf¬
trag erhalten hat . Wenn Herr v . Papen als Ge¬
sandter des Deutschen Reiches dem österreichischen
Bundespräsidenten sein Beglaubigungsschreiben über¬
reicht haben wird , wird für ihn ein Arbeitsabfchnitt
beginnen , besten Erfolg nicht von ihm allein , sondern
auch von der österreichischen Regierung abhängt . Herr
o . Papen ist durch den Reichskanzler zu seiner Mission
nach Wien berufen worden , unmittelbar nachdem die
tragischen Ereignisse des 25 . Juli die Spannungen ent¬
hüllt hatten , die sich in Österreich so lange angesammelt
hatten . Schon diese Berufung war ein deutliches
Zeichen dafür , daß Deutschland bereit ist , zu einer

Herstellung normaler Beziehungen alles
irgend mögliche beizutragen , denn man mutz sich er¬
innern , dah

' der Erteilung des Auftrages an Herrn
v . Papen unmittelbar vorangegangen war die Ab¬
berufung des Gesandten v . Rieth . Herr v . Rieth hatte ,
wie sich aus seinem Bericht ergab , nur auf das wieder¬
holte dringende Ersuchen von Mitgliedern der öster¬
reichischen Regierung an dem Nachmittag jenes 25 . Juli
zur Kenntnis genommen , was die Aufständischen im
Bundeskanzleramt und die österreichischen Minister
miteinander vereinbart hatten . Aber obgleich dieses
Verhalten des deutschen Gesandten kaum in irgend
einem Punkt beanstandet werden konnte , erfolgte seine
Abberufung , damit auch nicht der geringste Anschein
irgend einer Unkorrektheit entstehen konnte . Man mutz
sich , um diese Korrektheit und um diese Verständigungs¬
bereitschaft der deutschen Regierung in ihrem ganzen
Umfang zu erkennen , weiterhin daran erinnern , datz
der Landesleiter der NSDAP . Österreichs , Habicht ,
damals zur Disposition gestellt wurde , weil er , wie die
amtliche Mitteilung besagte , Nachrichten aus Österreich
nicht mit der erforderlichen Sorgfalt überprüft hat .
Diese Maßnahmen der deutschen Reichsregierung zu¬
sammen mit dem Schreiben , das der Reichskanzler an
Herrn von Papen richtete , und mit dem Brief des ver¬
storbenen Reichspräsidenten , der jetzt veröffentlicht wird ,
gaben bereits die Grundlage für die Mistion des neuen
deutschen Gesandten .

Es wird nun aber auch auf die Wiener Re¬

gierung ankommen , ob sie von den Möglichkeiten
Gebrauch macht , die ihr diese freundschaftliche Haltung
Deutschlands gibt . Das erste Echo der Ernennung des

Herrn von Papen war in Wien zweifellos günstig .
Ungewöhnlich blieb freilich die Tatsache , datz die Er¬

teilung des Agrements , das heißt der bei der Er¬

nennung diplomatischer Vertreter stets angeforderten
Zustimmung der betreffenden Regierung , sich um

mehrere Tage hinzog . Es ist zu begrüßen , datz die Ver¬

suche französischer und auch italienischer Zeitungen , den

Wechsel auf den Posten des deutschen Gesandten in
Wien zum Ausgangspunkt einer neuen Verhetzung zu
machen , ohne Erfolg geblieben sind . Man erinnert sich ,
datz manche dieser Auslandsblätter zunächst behaup¬
teten , die Zustimmung werde überhaupt verweigert ,
oder doch an irgend welche Bedingungen geknüpft
werden . Das ist nicht der Fall gewesen . Das Agre¬
ment ist ausgesprochen worden , ohne datz damit Forde¬

rungen oder Bedingungen verbunden gewesen wären ,
und das war ja auch eine Selbstverständlichkeit , denn
im diplomatischen Verkehr sind solche Einwendungen
nicht üblich . Aber die Erteilung des Agrements ist ja
nur ein Auftakt , die eigentliche Arbeit beginnt erst jetzt .
Für ihren Ausgang werden die Verhältnisse in Öster¬
reich selbst mit entscheidend sein . Gerade deshalb mutz

Der Stimmzettel für die Volksabstimmung
am 19 . August .

« e Wp brs ncttowteiMagtüdu», t*e mftrttoa erfrofreh-l, «ckwrndh
Oksr-lichefteytanflderFragetw* CtMt. trtxrtjauptc»«xnntajtmichzuftrigrnbcr«norßcung:

Der Reichskanzler
« elf » illct

Sriätz des Reichskanzlers zum Vollzug der Sesetzc »
über da » Staatsoberhaupt des Veutpheu Reichs

vom l . August 1934 lReichsgesetzbl . 16 . 747 ).
Vom L Auguft 1934.

Ich(■ tertfidXBunb-u-ermrlUchruVerkehreit diohernur* Wm tu>d «etchokmyler
«»gesprochenwerbt. VieleRegelungsollfflretk3dumflgeilen . . 4
f 2 3d) will. tag dievomSabinendelchlosseneundversossuugsrechtSchgflltiy
• einerPersonmb damitde» Reichskanzleramte» « sichmitdenZunklwoeude, frühere»
Reichsprssibente» NeaueMdtfidySanktionde»deutschenVolke»erhdlt. Festdurchdrungen
vonderÜberzeugung. dichjedeetaotftgnonttvomVolkernwyhenundvonihmin freier
undgeheimerWahldeslüttgrseinmutz, bitteichSU, denBeschlußde» Äebmrttemitden
«troe»cxchnotwendigenörginjangeounverzüglichdemdeutschenVolkepr freienVolks,
obtlimmuag»orkatnzulasten.

"
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Beschluß der Reichsregierung zur Jerbeifuhmag
einer Volksabstimmung .

vom 2- ttuguft 1934.
&ilfp.<eöe 6— SuMk K. S»6m. M4M>Mf

am6onctag, dem19August1934, eineToib̂abßummmgüberda»Reich»gesrtzvom«August
,934« etchsgesesibl. «S. 147) derdeizuführev

.DeeAm« de» Reichspräsidentenwird«V demve» Reichskanzler» vereinigt.
Jasolgedestengehendiebieherigenvefugmstede» ReichsprdsideatcvaufdenFührer'
undReichskanzlerAdolfKUlerOber. <ZrbestimmtfeinenStellvertreter."

. vvdbeauftragtÖenRerchsiuMisterdesInnernmitderDurchführungöicfceveschlustea.
verlm, den2 August1934.

vi « Äeidjeregierung

n klimmst 9a , deutscher 9Bann, an » Tu , deutsche$ nm ,
der in diesem Gesetz getroffenen Regelung zu»

Ja Nein

Zustände zu rechnen hat . Gerade deshalb müßte es bei
der österreichischen Regierung liegen , nun ebenfalls
versöhnende Gesichtspunkte in den Vordergrund zu
stellen .

In dieser Situation ist gerade Herr v . Papen
zweifellos der gegebene Vermittler . Er

hat schon während seiner Tätigkeit als Vizekanzler in

zunehmendem Maß diplomatische Aufgaben durchge¬
führt . Man weiß , daß er im Auftrag des Reichs¬
kanzlers die Verhandlungen mit dem Vatikan führte ,
die den Abschluß des Reichskonkordats brachten . Er hat
in Berlin rege Fühlung mit dem diplomatischen Korps
unterhalten . Er hat dem ungarischen Ministerpräsi¬
denten Eömbös einen Besuch abgestattet und dabei auch
die gesamten Verhältnisse im füdo st euro¬

päischen Raum kennen gelernt , die für jede poli¬

tische Arbeit in Wien von größter Bedeutung sind . An

diese Arbeit in Wien geht er also mit großen diploma¬

tischen und politschen Erfahrungen heran . Der Reichs¬
kanzler hat in seinem Brief an Herrn v . Papen ange¬

sichts der labilen politischen Lage Europas den Wunsch

ausgesprochen , „ wenn möglich zu einer Entspan¬

nung der Gesa m klage beizutragen und insbe¬

sondere das seit langem getrübte Verhältnis zu denr

deutsch - österreichischen Staat wieder in normale und

freundschaftliche Bahnen geleitet zu sehen .
"

Ganz

ähnlich heißt es in dem Brief , unter dem der verstor¬
bene Reichspräsident v . Hindenburg seine letzte Unter¬

schrift gesetzt hat . Dort wird die Hoffnung ausge¬

sprochen , daß es gelingen möge , „ normale und herz¬

liche Beziehungen mit dem stammverwandten öster¬

reichischen Volk herzustellen .
" Der Reichskanzler wie

der verstorbene Reichspräsident haben zum Ausdruck

gebracht , daß diese Aufgabe wichtig und verantwor¬

tungsvoll ist . Herr v . Papen ist sich ohne Zweifel der

hohen Bedeutung des neu übernommenen Amtes be¬

wußt . Von deutscher Seite her ist also alles geschehen ,
um der Aktion , die von der Metternichgasse 3 ausgehen
wird , den Erfolg zu sichern . Das weitere liegt zunächst
bei der österreichischen Regierung — ihre Haltung wird

sich zeigen , wenn Herr v . Papen in der nächsten Woche

die Besprechungen in Wien aufnimmt .

man sich am Beginn der Mission , die Herr von Papen
übernommen hat , überlegen , wie denn die Lage in
Ö st e r r e i ch ist . Auf das Kabinett Dollfuß ist das
Kabinett Schuschnigg gefolgt . Der Regierungs¬
wechsel war schnell vollzogen . Aber sind damit ebenso
schnell die österreichischen Schwierigkeiten überwunden ?
Man darf nicht vergessen , daß der Aufstand , der am
25 . Juli seinen Höhepunkt erreichte , nicht nur ein zu¬
fälliges Ereignis war , sondern sich gegen das System
richtete , mit dem weite Kreise des österreichischen Volkes
seit langem nicht einverstanden waren . Wenn dieses
System fortdauert , werden auch die Wirkungen fort¬
dauern , die es ausgelöst hat . Auch das Kabinett Doll¬
fuß befand sich in einem Zustand ständiger Unsicherheit .
Seine wiederholten Umbildungen waren ein deutliches
Zeichen dafür . Die Auseinandersetzung zwischen den
Heimwehren und der Christlich - sozialen Partei ließen
einen stabilen Regierungskurs nicht aufkommen , son¬
dern brachten immer neue Schwankungen hervor . Die
österreichische Wirtschaft befindet sich seit
anderthalb Jahrzehnten in einer Unruhe , die sich dar¬
aus erklärt , datz Österreich eben bei seiner Grenzziehung
und bei dem ungünstigen Verhältnis zwischen Bevöl¬
kerungszahl und Wirtschaftsmöglichkeiten nicht in der
Lage ist , sich selbst zu ernähren . Alle diese Tatsachen
bestehen fort . Die Schlußfolgerung , die man aus ihnen
ziehen muß , kann nur die sein , daß Österreich keine
stabilen Verhältnisse hat , und daß jede Vereinbarung
mit dieser mangelnden Stabilität der österreichischen

Wallfahrt zum Grabe Hindenburgs .

Jeder Tag bringt Tausende von Besucher » .

Hohenstein , 10 . Aug . Der starke Zustrom zum Tannen¬

berg - Nationaldenkmal hält ununterbrochen an . Ein unge¬
wöhnlich starker Autoverkehr bringt ebenso wie

die Reichsbahn immer neue Tausende nach Hohenstein , und

vom frühen Morgen bis zur Dunkelheit stehen die Menschen
vor dem Eingan

'
gstor , um einzeln ins Denkmal hineinge -

lassen zu werden und am Sarge Hindenburgs vorbeizugehen .
Eine selbstverständliche Disziplin regiert die Geduld der

Wartenden und läßt sie die Häupter beim Betreten des Denk¬
mals entblößen . Tiefe Stille herrscht im Jnnenhofe . Die

Jugendherberge auf dem Denkmalsturm , die Verkaufsstände
auf dem Eingangsturm sind verschwunden . Kein Händ¬
ler darf den äußeren Denkmalsplatz betreten
und die ehrfurchtsvoll Wartenden stören . Ein Kommando
von 28 Gendarmen überwacht das Denkmalsgebiet . Mer
Gendarme halten die Nachtwache . Die Besucher werden am

Hindenburgturm vorbei zum Ausgangsturm geleitet . Aus
dem sauber aufgeräumten Ehrenhose leuchtet die Farben¬
pracht der zahlreichen Kränze . Die Kranzschleifen sollen spä¬
ter im Fahnenturm aufbewahrt werden . An jedem Morgen
werden an den hohen Masten vor dem Denkmal zwei Kriegs¬
und beide Reichsflaggen hochgezogen , die Wache tritt an , zwei
Landjäger stehen neben dem Hindenburgturm , zwei Posten
nehmen neben der offenen Tür zur Hindenburg - Grabstätte
Aufstellung Die Offiziersehrenwache am Sarge ist durch
Unteroffizierwachen übernommen . Anderthalb¬
stündlich wird diese Wache am Sarge abgelöst ; der Posten
präsentiert , die Landjäger salutieren . 14 Tage hindurch ist
der Eintritt in das Denkmal frei . Täglich kommen unter
anderem auch viele Schulen her .

währ für gewaltlose Entwicklung ; es ist häufiger da , wo ein
geographischer Leitzug die Landschaft und ihre Grenzen
prägte .

Freilich hängt auch langes Festhalten an überlebten
Einzelheiten , Kulturformen mit diesem landschaftlichen Schutz
in Tal - oder Kessel - Staaten zusammen , wie die „ Stil¬
verspätungen

" in den Alpen und im Himalaya , wo zum Bei¬
spiel noch romanisch , gotisch gebaut und gelebt wurde ,
während das Vorland , die beweglicheren Städte an den
Flüssen und Seen draußen , schon in der nächsten Stilperiode
lebten . An solchen Erscheinungen wird die Macht der Land¬
schaft über Menschen besonders deutlich .

Dieser scheidenden , sormelhaltenden Kraft der Landschaft
wirkt aber — die Arten , Formen , Rasien ratlos durchein¬
anderwirbelnd , mischend , fermentierend — das natürliche
Verkehrstreiben der Eroßlandschaften , wie der Klein -
gliederungen bis zum Gau herab , auf den Verkehrsbahncn
des Landes , des Wassers , der Luft entgegen : die Verfrachtung
von Keimen , von bodenhastenden und freien West » durch
Wasser und Eis , durch Winde , namentlich solche mit regel¬
mäßigen Bahnen , wie Monsune und Passate , Wolkenzug und
Meeres - Strömungen .

Schwer ist es , in derartigen , fast nirgends klar und
zwingend umgrenzten Mittellagen , wie unsrer deutschen , den
Anteil , das Maß solcher landschaftlichen Einflußwege fest¬
zustellen . Aber wir sind , zu Glück oder Leid , mit dieser Mittel¬
lage keine Regel , sondern eine Ausnahme unter den großen
Kulturvölkern unseres Planeten . Von dieser Ausnahmslage
rührt es her , daß wir so wenig von andern Völkern ver¬
standen werden .

Schon allein die Tatsache , daß nur Europa von allen
Weltteilen im alten Sinne landschaftlich ein allzu volles
Herz mit Überdruck , überdrängter Kulturlandschaft hat , läßt
es begreifen , daß die Vertreter der andern Weltteile unser
ärgstes Leid , das Europas wie des deutschen Volks - und
Kulturbodens , nicht verstehen . Sie haben zum Teil einen ganz
anderen landschaftlichen Schmerz : sie sprechen von ihrem
„ toten Herzen !"

„ Dead Heart of Afia , Australia
"

, „ the wide ,
tone Lands " in Australien und Nordamerika , die Unter¬
völkerung der reichen zentralen Urwaldgebiete in Südamerika
und Afrika sind dort alltägliche Gesprächsstoffe der Wissen ^
schäft und Politik . Dem „ Volk ohne Raum " als Kultur¬
landschaftstyp in Mitteleuropa steht vielfach der „ Raum ohne

'

Volk "
, vor , allem ohne Arbeitskräfte zur Schaffung einer

Kulturlandschaft , zur Wiederbewässerung ausgetrockneter
Gebiete gegenüber !

So lassen sich viele Reibungen und Verständnislosigkeiten
der ja noch in den Anfängen einer Organisation steckenden
Menschheit aus reinen Gegensätzen der Landschaftseindrücke

Volk und Landschaft .

Von Univ .- Professor Dr . K . Haushofer -München ,
Präsident der Deutschen Akademie .

Ist es nicht Vermessenheit , wenn der Mensch von „ seiner
Landschaft

"
spricht im Sinn eines Eigentumsrechtes ? — mit

dem Unterton des Darüberstehens ?
- Müßte er sick nicht in ehrfürchtiger , sakraler Einstellung

zu dem Boden , oer ihn schuf und erzog , als dessen boden -

wüchsige , erdbestimmte Schöpfung fühlen ?
Eine solche Einstellung ist dem verstädterten Menschen

Mittel - Europas , Englands , stellenweise Chinas , Indiens ,
Japans fremd geworden . Für die große Mehrheit der fast
zwei Milliarden Menschen , die heute den Erdball bewohnen ,
gilt sie aber stärker , als sie sich bewußt ist und selbst zugibt :
den Großstädter sogar beherrscht sie mehr , als er glaubt , zu¬
mal sie auch durch das Blut , das Erdgegebene int Schicksal
seiner Ahnen , bestimmt wird .

Gewiß , bei uns konnte man mit Grund und Boden kaufen ,
was darauf an Leben gebunden war ; wenn man reich genug
war , ganze Landschaften , Kessel , Hügel , Seen , Täler , Hoch -

gebirg
'
sjagdgebiete . Wir haben es erfahren , als beinahe der

Großglockner , das Vlühenbach -Tal , der E löste der Allgemein¬
heit verloren gingen . Ich kann als höchst vergängliches
Wesen eine Eiche laufen , die seit Jahrhunderten dem Alpen¬
zug , dem Bergwald , dem Hochlandsee , ihre geheimnisvollen
Grüße entgegenrauschte , und wähnen , sie sei mein , weil ich
das Recht hätte , sie zu füllen .

Aber gehört sie selbst dann nicht mit viel mehr innerem

Recht dem Landschaftsmaler ohne Ar und Halm , der sie int
Bilde festhielt , dem fahrenden Schüler , der sie flüchtig im
WanderskiMnbuch abbildete , dem Liebespaar , das die Er¬
innerung einer seligen Stunde wenigstens ein Leben lang
mit ihr verknüpft , als sei sie ein beseeltes lebendiges Wesen ?

Einfach int Sinne eines Buchstabenrechts also oder rein

biologischer Zugehöri ^ eit ist die Frage des Zusammenhangs
zwischen Mensch und Landschaft nicht zu lösen . Die groge
Mehrzahl der Menschen , namentlich ihr Mittelgut , wird von
der Landschaft als dem Stärkeren geprägt , oft an die Scholle
gefesselt . Einzelne Starke machen sich ganz los von den boden -

bestimmten Einflüssen und vergewaltigen die Erde in freier
Willkür , aber sie sind selten ; und sogar in solchen Eroberer¬
naturen , die ihre Spur tief in wesensfremde Landschaft
prägten , wie Warren Hastings , ist die letzte Triebfeder eines
anscheinend geopolitisch völlig freien Gewaltlebens die Sehn¬
sucht nach dem Wiedergewinn einer verlorenen Familien¬
heimat in Altengland gewesen .

So verschlungen sind die Wege , auf denen die erst am
Anfang der Beobachtung stehende geopolitische Wissenschaft

dem Einfluß der Landschaft auf ihren Menschen nachspüren
muß ! Sie kann es auf den verschiedensten Wegen von viel¬
fältigen Ausgangspunkten her tun . Einer der anregendsten ,
wenn auch vielleicht noch am meisten problematischen , ist oer
von H e l ! p a ch in seinem Buche über die „geopsychischen Er¬
scheinungen

"
beschrittene . Das ist ein Weg , den schließlich

jeder an sich selber nachprüfen kann , wenn er in dem fesseln¬
den Buch prüft , was auf ihn selber an Elementen der Land¬
schaft Einfluß nahm , wie das eigene Mißbehagen bei Föhn¬
lage oder Tiefenklima , das eigene Wohlbefinden ( Euphorie )
in gewohnten Höhen , das eigene Verhältnis zu Landschaft
und Wetter in Hellpachs Sinn auf ihn einwirkt , oder wovon
er sich unabhängig halten kann . Das ist eine erste Stufe nütz¬
licher Selbstbeobachtung . Anspruchsvollere Wege geht die
wissenschaftliche Geopolitik , die in zusammenbauender An¬
wendung von Erdkunde , Geschichte , Eesellschafts - und Staats¬
wissenschaften den ungeheuren , aber wirren Erfahrungsstoff
der Menschheit so zu ordnen sucht , daß sie zu scheiben vermag ,
was an Schöpfungen der Kultur , Macht und Wirtschaft erd -
gegeben , bodenwüchsig , landschaftsbestimmt ist , und was —
oft im Gegensatz zu den überkommenen Einflüssen — aus
freier Willkür des einzelnen , der Gruppe oder der Masse
entstand .

Wer auf diesem Arbeitsfelde nicht nur Lernender ,
sondern Forschender , auch schöpferisch Tätiger werden will , der
mutz freilich viele Voraussetzungen erfüllen . Er mutz vor allem
die großen landschaftlichen Bildner und Erzieher der Mensch¬
heit aus eigener Erfahrung , aus eigenem Erleben kennen , die
nur aus Arbeit darin , nicht aus bloßem Reisen zu Erkenntnis
und Vergnügen erwachsen . Gebirge und Meer , weite Ebenen
und Waldlandfchaften , Kesselländer und Talstaaten , wie Paß¬
bildungen , tropische Fülle , Kargheit und Weite der Steppe
und Wüste , sie alle sollte kennen , wer fein Weltbild geopoli¬
tisch zu untermauern beginnt .

Bei dem Beginnen solcher Art steht namentlich der
Bücher - und Papiermensch , der vom Buchstaben des Rechts
oder den bequemen linienscharfen Scheidungen mathematischer
Schulung herkommt , oft ratlos vor der größten Schwierigkeit ,
papierene Grenzbegriffe und Scheidungen in der Natur , tn
der Landschaft wiederzufinden oder gar durchzusetzen , vor dem
Reichtum ihrer Ilbergangsbildungen und ihrer Abneigung
gegen scharfe Grenzlinien , ihrer Vorliebe für Grenzzonen mit
eigenem Leben .

Schon In dieser Erkenntnis aber liegt ein großer Wert
biologischer Betrachtungsweise des Verhältnisses von Mensch
und Landschaft , vom einzelnen und Familie , Gruppe und
Masse zu Heimatgrund , Eaulandschaft und Staatsboden , wie
Kultur - und Bolksboden , die sich ja keineswegs landschaftlich
decken . Wo sie es tun , ist es ein seltenes Gluck und eine Ee -
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Wiesbadener Nachrichten .

Staatssekretär Reinhardt appelliert an die

Steuerzahler .

Liste der Säumige » wird oerösfentlicht .
Der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium , R e i n -

5 a r i> t , ueröffentli ^ t einen Appell zur pünktlichen
Entrichtung aller Steuern . Die Einstellung des
einzelnen Volksgenoffen zum Staat , so führt der Staats¬
sekretär in der „ Deutschen Steuerzeitung " aus , finde Aus¬
druck in dem Grad des Pflichtbewußtseins und des Verant -
wortungsbewutztseins gegenüber dem Staat . Eine der wesent¬
lichsten Pflichten beruhe darin , dem Staat die zur Erfül¬
lung seiner Aufgaben erforderlichen Mittel zu geben . Der
Grad des Pflichtbewußtseins und des Verantwortungsbe -
wutztseins des einzelnen gegenüber dem Staat bestimme sich
infolgedessen im Wesentlichen nach seiner Ehrlichkeit
bei der Abgabe von Steuererklärungen und nach her
Pünktlichkeit in der Erfüllung seiner steuerlichen Ver¬
pflichtungen .

Diese beiden Eigenschaften stellten die Grundlage wahrer
2teue zum Staat und damit zur Volksgemeinschaft dar .
2e starker diefe Eigenschaften sich ausprägten , um so größer
gestalte sich das Maß , um das die Steuerlast gemildert wer¬
den tonne und umso stärker seien infolgedessen die Voraus -
setzungen für eine durchgreifende Gesundung der sozialen ,
wirtschaftlichen und finanziellen Dinge unseres Volkes .
Mangel an Ehrlichkeit und Pünktlichkeit in der Erfüllung
der steuerlichen Verpflichtungen bedeute Mangel an Treue
Zum Staat und zur Volksgemeinschaft .

Um diesen Mangel aus dem Kreis unserer Volksge¬
nossen möglichst auszuschließen und gleichzeitig die Kraft
des Staates zur Erfüllung seiner Aufgaben zu stärken ,
kündigt Staatssekretär Reinhardt an , daß in Zukunft eine
Liste der säumigen Steuerzahler aufgelegt
werden wird , und zwar erstmalig im Frühjahr 1936 für
das Jahr 1935 . In die Liste der säumigen Steuerzahler
wird ausgenommen , wer am 1 . Januar 1935 mit Steuer¬
zahlungen aus der Zeit vor dem 1 . Januar 1935 rückständig
ist , oder es im Jahre 1935 hinsichtlich einer Zahlung oder
Vorauszahlung zu einer zweimaligen Mahnung kommen
läßt . Der Staatssekretär betont , daß es deshalb im Interesse
eines jeden Steuerpflichtigen liege , die vorhandenen
Steuerrückstände sobald wie möglich , spätestens bis Ende
Dezember 1934 , restlos zu beseitigen und ab Januar 1935
die einzelnen Steuerzahlungen stets pünktlich zu entrichten .

Warum deutsches Obst und deutsches Gemüse ?

Seit vielen Jahren wird immer wieder darauf auf¬
merksam gemacht , von welch großem Wert und von welcher
Bedeutung der Genuß frischen Gemüses und Obstes ist .
Aus der Erkenntnis der Notwendigkeit heraus hat sich der
Verbrauch an Obst und Gemüse außerordentlich gesteigert .
Im Zusammenhang mit dieser Steigerung hat sich aber auch
der Bezug nicht einheimischer Gemüse und Früchte wesent¬
lich vermehrt . Es ist darum nicht verwunderlich , wenn jetzt
et » großer Werbefeldzug einsetzt mit der Absicht , unseren
Volksgenossen klar zu machen , daß es nur ihr und der All¬
gemeinheit Nutzen sein kann , wenn sie den Genuß von Ge¬
müse und Obst so weit als möglich auf d e u t s ch e Erzeug¬
nisse einstellen .

Unsere einheimischen Erzeugnisse an Obst und Gemüse
haben vor den anderen den '

unbedingten Vorzug der
Frische , der völligen Reife und damit Les Vor¬
handenseins größerer Mengen von wichtigen Nahrungsbe¬
standteilen . Es ist ein Irrtum , zu glauben , man könnte für
die Ernährung von Säuglingen und Kranken nur ganz be¬
sondere , in unserer Heimat nicht wachsende Gemüse oder
Früchte brauchen . Es gibt keine ausländischen Gemüse oder
Früchte , denen wir in Bezug auf den Nährwert nicht unsere
Erzeugnisse als mindestens gleich zur Seite stellen könnten .
Aber nicht nur vom Standpunkt der Zweckmäßigkeit aus
müssen wir für unsere Erzeugnisse eintreten ; auch an Ge¬
schmack werden sie nicht übertroffen .

Unsere Säuglinge essen mit dem gleichen Vergnügen
einen geschabten Apfel , oder trinken Mohrrübensaft , wie
irgend etwas anderes . Unser Edelobst wirkt durch seinen

die Lücke empfindet , den sein Tod in den Kreis der wahr¬
haft Großen riß . Staunend steht die Welt vor der Größe
des deutschen Geistes .

Besinnliche Betrachtungen .

Tannenberg und Bayreuth .

Wiesbaden und das ganze deutsche Volk waren
in dieser Woche eine einzige Trauergemeinde . Nicht bloß ,
weil alle in einem seelisch gleichen Gefühle um den großen
Deutschen trauerten , sondern auch , weil wie jedes elementare
Geschehen die gemeinsame Not und die gemeinsame Grund¬
empfindung die Menschen zusammendrängte . Der Schreiber
erlebte , wie Frauen weinend vor den Schaufenstern standen
und das Bild des verehrungswürdigen Mannes betrachteten ,
der zwar einmal über Leben und Tod der Ihrigen geboten
hatte , der aber so rein und makellos vor ihnen stand , daß
sein Hinscheiden sie persönlich anging . Und er sah in die
Stuben und fand da Menschen , die sonst nicht zu finden
waren , um das Radio versammelt : den Meister und seine
Gesellen , die Familie aus dem Hinterhause und den Trödler ,
der kein eigenes Radio hatte , die Putzfrau aus der Mansarde
und wer sonst noch kommen wollte , von der Straße .

Die Leser des „ Tagblattes
"

sind eingehend und an¬
schaulich unterrichtet worden , wie über die Grenzen der
Familie und des eigentlichen Volkes hinaus die gesamte
Welt urplötzlich zu einer Trauerfamilie geworden ist . Der
König von England und der Kaiser von Abessinien , sowohl
wie das Volk von Guatemala und die Minister im Fernen
Osten : alles reihte sich von selbst in diese große Familie ein ,
die der Majestät des Todes huldigte und den menschlichen
Tribut vor der Größe einer deutschen Persönlichkeit ab -

stattete .
Und jetzt , wo alles vorüber ist , da kommt es uns vor

wie ein ungeheures Plus des deutschen Geistes . Das war eine

ganz großartige Sprache , die allen Menschen -verkündigte ,
was deutscher Geist bedeute und wi ege .

Vielleicht haben sie in ihrer Mehrzahl die Worte nicht
verstehen können , die unser Führer und der Feldbischof an¬
gesichts einer unübersehbaren Trauergemeinde sprachen .
Aber die starken Worte des Gebetes haben sie mitempfunden ,
haben die erschütternde Stille genau wie wir auf sich wirken

lassen , haben beim leisen Spiel des Liedes „ Ich hatt einen
Kameraden "

empfinden können , daß nun ein Sarg , von der

Flagge des Reiches geschmückt , leise schwankend der letzten
Ruhestatt zugetragen wurde , der besten deutschen Geist ent¬

hielt . Es ist uns , die wir vom Verluste Hindenburgs am

tiefsten getroffen worden sind , ein Trost , daß auch die Welt

In diesen vergangenen Wochen hat die Welt noch eine
Sendung des deutschen Geistes erlebt . In Bayreuth
haben die unvergänglichen Klänge Wagnerscher Musik Zu¬
hörer aller Länder in ihren Bann gezogen . Eine andächtige
Gemeinde lauschte diesen Festaufführungen und weit über
Gebirge und Meere hinweg standen die Seffel dieses an¬
dächtigen Parketts .

Am Rande der Steppe Südafrikas , in den Urwäldern
Kanadas , in den Sümpfen am Orinoko , überall wo Menschen
die verbindende Kraft der Musik empfinden , hallten in die¬
sen Tagen die Akkorde und Rhythmen der Bayreuther
Festspiele aus den Lautsprechern . Auf einsamer Farm , in den
Wolkenkratzern Chicagos , auf den Fischdampfern des Nor¬
dens , überall und zur gleichen Stunde erlebten Menschen
dieselben heroischen Klänge aus den Urtiefen deut¬
schen Wesens .

Und dennoch gibt es Menschen in dieser Welt , die an¬
gesichts solcher Tatsachen zu reden wagen , Deutschland sei
auf eine niedrige Stufe der Barbarei zurückgesunken . Die
Infamie , die solcher Behauptung zu Grunde liegt , richte :
sich von selbst . Das deutsche Volk wird unbekümmert seinen
Weg weitergehen . Es weiß , daß es auch einer feindlichen
Welt aus der Fülle seines Wesens und seiner seelischen
Kräfte noch abgeben kann . Und dieses Bewußtsein ist es ,
das ihm Stolz und Kraft gibt , seinen Weg bis ans Ende

zu gehen .
Tannenberg und Bayreuth , zwei Stationen dieses

Weges . Bayreuth : Urquell deutschen Wesens , aus der
Tiefe der Sage schöpfend , Vergangenheit und Zukunft in
weitem Vogen verbindend .

Tannenberg : ergreifender Abschied einer geschlosse¬
nen Nation von einem Manne , der das Beste ihres Wesens
in sich verkörperte , der dieser Nation den Weg in die Frei¬
heit öffnete , zugleich aber auch das Gelöbnis , die Treue , die
dem toten Führer gehalten wurde , auch auf den Führer in
die Zukunft zu übertragen .

überaus feinen Geschmack anregend auf die Eßlust und ist
deshalb nicht nur für den Gesunden von höchstem Wert ,
sondern ist auch für die K r an ke n er näh r un g in ihren

verschiedenen Formen , die sie abwechslungsreich zu gestalten

vermag , unentbehrlich .
Dabei müssen wir doch auch in Betracht ziehen , daß mir

durch den Verbrauch unserer einheimischen Erzeugnisse den

Obst - und Gemüsebauern wirtschaftlich helfen , ein Umstand ,
der für unsere allgemeine Wirtschaft und damit für jeden
einzelnen von großer Bedeutung ist , ein Umstand , der es
aber auch dem Erzeuger ermöglicht , seinen Anbau zu ver¬
mehren und zu verbessern . So gehen in dieser Hinsicht die
Belange des Reichsnährstandes und der Gesundheitsfübrung
Hand in Hand .

Drum , deutsche Volksgenossen , verschließt euch nicht vor
der Werbung des Reichsnährstandes , verbraucht , wo Ihr
könnt , deutsches Obst und deutsches Gemüse !

Deutscher Wald — deutsches Volksvermögen .

Bestand und Art . — Flächenverhältnis . — Besitz . —

Gliederung .

Biel zu wenig ist bekannt , welch außerordentlichen
Faktor unser deutscher Wald im gesamten Volksvermögen
darstellt . Aber man ist sich sofort darüber klar , wenn man
sich vergegenwärtigt , daß 27 % der Gesamtfläche unseres
Vaterlandes mit Wald bestanden sind ; 63 % der Gesamt¬
fläche find Acker - und Wiesenboden und die restlichen
10 % sind bebaut ober zum geringen Teile Ödland .
Also beinahe die Hälfte der Fläche des Acker - und Wiesen¬
landes kommt der Fläche gleich , die dem deutschen Walde
als Nährboden dient ; es sind im ganzen rund 127 000

Quadratkilometer , die den respektablen Wert von
19 Milliarden RM . darstellen , ungefähr ein Achtel des
deutschen Volksvermögens .

Staat , Gemeinden und Privatwirtschaft kommen als
Besitzer in Betracht . Der Staat ist mit 3,9 Millionen
Hektar oder 33,5 % als Besitzer beteiligt , die Privatwirt¬
schaft hat mit 5,1 Millionen Hektar oder 43 % den größten
Vesitzanteil , während die Gemeinden 1,72 Millionen Hektar
oder 14,5 % ihr eigen nennen . In Bezug auf die regionale
Gliederung des Waldbestandes steht Preußen mit
7,5 Millionen Hektar erklärlicherweise an erster Stelle , dann
folgt Bayern mit 2,5 Millionen Hektar , Württem¬
berg und Baden mit je 0,6 Millionen Hektar ,
Sachsen und Thüringen mit je 0,4 Millionen Hektar
und die restlichen 0,7 Millionen Hektar verteilen sich auf die
übrigen Länder .

Vorherrschend ist der N ad e l w ald b e st an d ; er
nimmt mit rund 9 Millionen Hektar 71 % des gesamten
Waldbestandes für sich in Anspruch , so daß für den Lau b -
w a ld nur 3,6 Millionen Hektar übrig sind . Der Wanderer ,
der durch die bewaldeten Gebiete seinen Weg nimmt , mag
erstaunt sein , zu hören , daß etwa ein Sechstel unseres deut¬
schen Waldbestandes auf das beachtliche Alter von rund
110 Jahren zurückblicken könnte . Ja , es gibt sogar rund
20 000 Quadratkilometer Wald von Eichen , Buchen und
Birken und etwa 23 000 Quadratkilometer Nadelwald , die
älter als 120 Jahre sind . Mit einer regelrechten und plan¬
mäßigen Waldwirtschaft hat man erst verhältnismäßig spät
angefangen , und erst als die Steinkohle als Brennstoff für
die Betriebe ihren Einzug hielt , kam eine Entlastung für
den Wald als Brennstofflieferant , die angesichts des früher
üblichen Raubbaues sehr nötig war .

Begreifen . Rastlose geopolitische Erziehungsarbeit muß „ den
grenzenlosen Kosten geographischer Unwissenheit "

wirksam
entgegenarbeiten .

Aber daraus entspränge freilich die Forderung , daß am
meisten von dem Verhältnis des Menschen zu seiner Land¬
schaft nicht einsame Vertreter von Kunst und Wissenschaft ,
Weltfahrer mit offenen Augen , Grenzenschöpfer von Beruf ,
wie Sir Thomas Holdich ( von dem der Ausruf über die
grenzenlosen Kosten geographischer Unwissenheit stammt !) ,
Gelehrte , wie Ratzel , wissen müßten , sondern die Menschen ,
die für die Zuteilung von Landschaft an andere Menschen ,
für ihre Abgrenzung , für ihre Umgestaltung praktisch verant¬
wortlich sind . Das wären Diplomaten oder Preffeleute der
Welt , die Techniker des Weltverkehrs .

Wer aber in die Grundlagen der Erziehung zur Erkennt¬
nis oder gar zur Einfühlung in die Landschaft Einblick hat ,
der erschrickt davor , wie fremd gerade diesen Kreisen schon der
Anfang wissenschaftlicher Erkenntnis der Landschaft , die Kunst
des Kartenlesens , das Verständnis für Aufriß und Grundriß
der einfachsten Landschaftsformen , der Elemente der Land¬
schaftskunde bleibt . Hier müßte eben die verlockende Kunst
der Darstellung der Landschaft , der Reiz des Bildes , die
suggestive Karte einspringen , die mit so viel mehr Erfolg von
anderen Weltvölkern angewendet wird .

Landschaft und Lebensstil sind in Höhezeiten eine har¬
monische , kaum trennbare Einheit . Wenn sie sich entzweien ,
sehen wir darin eines der am meisten warnenden Symptone ,
daß die erzieherische , gestaltende Kraft einer natürlichen
Landschaft gegenüber den Menschen eines Raumes zu Ende
geht : es entsteht disharmonische Landschaft , eine Vorstufe der
Ruinenlandschaft , der ausgewirtschafteten , die schließlich zur
völligen Landschaftsruine wird . Sie kann sich wieder erholen ,
sie kann aber auch Jahrtausende , wie die vorderasiatische , in
Erschöpfungszuständen verharren , ihnen rasch , wie die nord -
chinesische, langsamer , wie anderwärts , entgegen taumeln .

Aber immer sind schon die Bewußtheit der Gefährdung ,
die Notwendigkeit vorbeugenden Schutzes , das Überwuchern
landschaftlicher Reklame Warnungszeichen . Sie zeigen , daß
zum Museumsgegenstand wird , was Volksbesitz sein müßte ,
wenn er seine dauernde Erneuerungskraft bewahren sollte .
Raubwirftchaft , so hat die Wissenschaft ein Umgehen mit der
Landschaft genannt , das ihre Schätze rascher erschöpft , als sie
ergänzt werden können . In diesem Sinn besteht ein unge¬
heurer Gegensatz zwischen schwarzer und weißer Kohle . Nie¬
mand wird die in ihrer Art großartige Dynamik der mittel¬
deutschen Braunkohlenlandschaft leugnen , und wir find Geo¬
graphen , wie Spethmann , danllmr , wenn sie uns .zwingen , die
Dynamik landeskundig auszuwerten , wie einzelne Künstler
uns ja auch gelehrt haben , die Dynamik der industrialisierten
Landschaft auch in ihrer Schönheit zu sehen . Aber Erz und
Kohle , aus der Tiefe gerissen , wachsen nicht neu ; der ange »

tät als Dozent für mittlere und neue Geschichte an . In
dieser Eigenschaft und als Vorstandsmitglied des Elsaß -
Lothringischen Institutes hat er sich vor allem mit den
Problemen der deutschen westlichen Erenzlande befaßt .

* Ausstellung „ Die deutsche Sage " in Mannheim . Als
letzte der sommerlichen Sonderausstellung hat das Städtische
Schloßmuseum in Mannheim eine Schau ,Me deutsche
Sage

“
eröffnet , die während der Monate August und Sep¬

tember zu beisichtigen ist . Die Ausstellung enthält Schöpfun¬
gen deutscher Künstler , die Motive aus den deutschen Sagen
bildlich gestaltet haben . Man begegnet in den Räumen den
vielen deutschen Sagen mit ihrem lebens - und zeitnahen
Inhalt , Szenen aus der Edda , aus dem herrlichen Nibelun¬
genliede und anderen Sagen , die sich durch Dichtung und
Volksmund erhalten haben , in ausgesuchten Gemälden und
Aquarellen , Stichen , Schnitten und Illustrationen .

* Hindenburg - Gedächtnis - Ausstellung der Deutschen
Bücherei . Die Deutsche Bücherei zu L e i p z i g , die Zentral -

sammelstätte des Deutschen Buches , veranstaltet zur Zeit eine
Ausstellung , die dem Gedächtnis des toten Reichsoberhauptes
gewidmet ist . Ein umfangreiches Material , das sich ans
Broschüren , Büchern , Karten , Tabellen , Plakaten , Statistiken ,
Graphiken und Bildern zusammensetzt , wird das Leben und
das Wirken Hindenburgs als Soll >at und als Reichspräsident
dem Besucher der Ausstellung aufgezeigt .

* Deutschland feiert Schiller . Anläßlich von Schillers
175 . Geburtstag wird vom 5 . bis 10 . November d . I . in
Weimar eine Reichs - Schiller - Woche abgehalten
Im Rahmen dieser Gedächtnisveranstaltung finden im

Deutschen Nationaltheater Gastspiele der Berliner , Dres¬
dener und Stuttgarter Staatstheater sowie des Mannheimer
Nationaltheaters mit Schillerschen Dramen statt . — Hans
Kayser hat zur Feier der 175 . Wiederkehr von Schillers
Geburtstag ein Volksschauspiel „ Schillers deutscher
Trau m " '

vollendet . Außerdem hat , wie wir bereits kürz¬
lich meldeten , der junge Lübecker Komponist Hugo Distler
von der Reichsrundfunkgesellschaft den Auftrag erhalten , das
Lied von der Glocke neu zu vertonen .

Wissenschaft und Technik . Der ordentliche Professor der

Geographie an der Universität Frankfurt Dr . Walter
B e h r m a n n ist von der Geographifchen Gesellschaft in

Hannover zum Ehrenmitglied ernannt worden . — Der

Präsident der Deutschen Akademie hat im Einvernehmen
mit dem Senat der Deutschen Akademie den Präsidenten des

Senates der Freien Stadt Danzig Dr . Hermann Raus 6 =

ning in den Senat der Deutschen Akad « mi e be¬

rufen .

spannte Bergsee , den die regelmäßigen Niederschläge füllen ,
die Talsperre des gestauten Flußlaufes nehmen der Landschaft
nur ihre Überschüsse ab — sich selbst genügend , autarkisch —

^ wie die stärksten Großlandschaften der Erde sich ins Wirt -
aftsleben einfügen wollen .

Hier steht eine letzte , große und wichtige Warnung der
Landschaft an den Menschen an die Wände geschrieben , durch
die Pforten des Glücks oder Elends in die Zukunft führen :
Erhalte die Landschaft , die dich zu dem macht , was du bist , in
ihrer , auch künftige Eeschelchter erhaltenden , nährenden , aber
auch tröstenden Kraft , nicht nur der Volkswirtschaft , sondern
auch der Volksseele , die nur in einem gesunden Körper
gesund bleibt !

Aus Aunst und Leben .

* Professor Dr . Platzhoss Rektor der Johann -Wolsgang -
Goethe - Universität in Frankfurt a . M . Professor Dr .
Walther Platzhofs , der nach dem Weggang des früheren

Rektors Professor Dr . Ernst Krieck nach Heidelberg das
Rektorat der Universität als stellvertretender Rektor ge¬
führt hat , ist jetzt vom Preußischen Minister für Wissenschaft ,
Kunst und Volksbildung zum Rektor der Äohann -Wotf -

gang -Goethe - Univevsität ernannt worden . Professor Dr .
Platzhoff gehört schon seit 1923 dem Lehrkörper der llniversi «
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19 . August für den Schutz der Stimmlokale unb
stimmenden unbedingt zu sorgen ist . Die zuständigl
finb ferner angewiesen worden , jede mögliche Vi

;en Stellen

Sommerdüchne in Katzenelnbogen .
W . Kujus .

Zehntausende wallfahren zum Hindenburgturm

— Freiheit der Wahl gewährleistet . Der Reichsminister
des Innern hat angeordnet , daß bei der Abstimmung am
19 . August für den Schutz der Stimmlokale und der Ab¬

geführt von der Kapelle der

Leitung des Polizeiobermeisters r .
diesem Konzert ist frei . — Die von der Reichsregieiung aa »

Die letzte Ruhestätte des Reichspräsidenten Generalfeldmarschalls von Hindenburg , der Hindenburgturm
im Tannenberg - Nationaldenkmal , ist der Wallfahrtsort von vielen Aehntausenden , die hier im stillen Gedenken

an den getreuen Eckart des deutschen Volkes vor dem Sarge einige Minuten verweilen .

Volk ans Gewehr !

Zeigt der Welt , datz wir treu zusammenstehen , wenn es

gilt unserem Führer zu beweisen , datz wir ihm ver¬

trauen !

Darum erscheint am Montag , den 13 . d . M . , um 20 Uhr

zur

Grotz - Wahl - Kundgebung
auf dem Dernschen Gelände ! Volksgenossen , vergebt

nicht , wie unser Reichskanzler seinem Volk zu allen

Zeiten die Treue gehalten hat und erweist ihm euere

Dankbarkeit durch euer Vertrauen !

Treue um Treue !

Die Freilichtbühne Katzenelnbogen
Kunstbegeisterung einer Kleinstadt . — Sommeridyll Wiesbadener Schauspieler .

— Achtung Stimmlisten eiuseheu ! Am Sonntag , 12 . Aug . ,
ist i*er letzte Tag zur Einsicht der Stimmliste , niemand
darf versäumen , sich sein W a h l r e ch t z u s i ch e r n . Nur
wer in die Stimmliste eingetragen ist , oder sich auf Grund

seiner Eintragung einen Stimmschein hat ausstellen lassen ,
kann am 19 . August abstimmen .

— Kurhaus . Das Abendkonzert am Montag wird aus «
' ' 1 ~ " 1

r Schutzpolizei Wiesbaden unter
sters Peter . Der Eintritt zu

Vorstellungen nach Katzenelnbogen , um den letzten Schliff
an Ort und Stelle zu bekommen . Von den Bewohnern mit
unerhörter Gastfreundschaft aufgenommen , gestaltet sich der
Aufenthalt in Katzenelnbogen für die Künstler zu einer
Zeit herrlicher Lebensfreude . Die Begeisterung der Katzen -

elnbogener für ihre Bühne ist einzigartig und nie fanden
Schauspieler ein dankbareres Publikum . Erstaunlich und

einzig dastehend , dass ein Städtchen von kaum 1500 Ein¬
wohnern eine Freilichtbühne mit einem Ensemble
von Berufsschauspielern unterhält und vor drei
Jahren sogar einen Fundus von mehreren hun¬
dert Kostümen vom Stadttcheater Koblenz ankaufte .

Heiterste Erlebnisse dieser Dhospisfochrten sind den Be¬
teiligten in unauslöschlicher Erinnerung . Mit lautem
Halloh und übermütigster Laune stürmten wir im Jahre
1929 in Zollhaus zum erstenmal die niegesehene Kleinbahn .
An einer Spielzeuglokomotive hafteten zwei Wagen , die bis
auf ein Abteil zweiter Klasse bereits besetzt waren . Daher
machten wir es uns in der zweiten Klasse bequem , trotzdem
unsere Karten auf die dritte lauteten und fetzten dem Zug¬
führer , der uns beamtenstreng zum Um | iebeln von der
Polster - in die Holzklasse aufforderte , ein beharrliches
„ Nein "

entgegen . Darauf ritz der erbitterte Führer des
Zuges , dem Abteil so mit rauher Hand jegliche luxuriöse
Note nehmend , die nur aufgelegten Polsterkissen von den
Holzbänken , uns in der nunmehr zur dritten verwandelten

.^ weiten Klasse
"

zurücklassend . Die Stimmung stieg auf den
Siedepunkt und als das Züglein abfuhr ,

'fassten kräftige
Fäuste junger und schwerer Helden die eine Seite des
Wagens , um die nicht allzuschnelle eintönige Vorwärts¬
bewegung durch lebhaftes Rechts - und Linksschaukeln an¬
mutig zu unterbrechen . In den Kurven wurde vorsichtiger
geschaukelt , um den Wagen nicht aus den Schienen springen
zu lassen . Am nächsten Morgen saßen wir im Hotel am
Frühstückslisch , als plötzlich die Tür aufflog und ein weib¬

liches Wesen in strammem Paradeschritt hereinmarschierte .
Die Beine flogen und die Füße knallten auf den Boden . Vor
uns nahm die Seltsame militärische Haltung ein , erklärte
uns energischen Tons , daß sie ein Leutnant sei und morgen
in Uniform erscheinen werde . Obgleich wir an Theater ge¬
wöhnt , satzen wir mit offenem Mund , verschüchtert und ver¬
legen . Dann klärte uns unser freundlicher Wirt auf . Die
kriegerische Dame war eine Insassin der Katzenelnbogener
Nervenheilanstalt . Sonst ganz vernünftig — litt sie an dem
Wahn , ein Leutnant zu (ein . So begleitet ein Kranz
heiterster Erlebnisse die Fahrten der Wiesbadener Schau¬
spieler , die sich in jedem Jahr aufs neue begeistern für ihre

sind ferner angewiesen worden , jede mögliche Vorsorge zu
treffen , datz die Stimmberechtigen entsprechend der ausdrück¬
lichen Anordnung des Führers und Reichskanzlers ihren
Willen in freier und geheimer Abstimmung be¬
kunden können . Niemand darf in der Ausübung feines
Stimmrechtes behindert werden . Jede Belästigung von
Stimmberechtigten , namentlich auch vor den Stimmlokalen ,
soll mit allen Mitteln verhindert werden .

einen Anspruch auf Umsatzsteueroergünstigungen nicht . Jeder
Steuerpflichtige mutz daher seine Eintragung sofort , zu¬
mindest aber noch am gleichen Tage vornehmen , wenn er
feines Anspruchs nicht verlustig gehen will .

— Gegen unlauteren Wettbewerb der Familienbetriebe .
Veranlaßt durch die Beobachtung , datz sogenannte Familien¬
betriebe , in denen Familienangehörige Überarbeit
leisten , ohne datz die tariflichen Lohnbestimmunaen innege¬
halten wurden , Preisschleuderei trieben , hat der Treuhänder
der Arbeit für Westfalen eine Verfügung erlassen , in wel¬
cher darauf hingewiesen wird , dass es nicht gestattet ist ,
Familienangehörige oder Verwandte länger als nicht ver¬
wandte Arbeiter zu beschäftigen . Familienangehörige , oder
Verwandte müssen weiter , so betont die Verfügung , die
Löhne des Tarifvertrages erhalten , bte für die
Branche zuständig bzw . vom Reichsarbeitsminister für allge¬
meinverbindlich erklärt worden sind .

— Überholen nicht erzwingen ! Im Stadtverkehr , wo es
ohnehin schon gefährlich genug zugeht , kann man immer
wieder Kraftfahrer beobachten , die sich unter schwierigsten
Verhältnissen das Überholen geradezu erzwingen . Da wer¬
den Haken geschlagen , als ob man allein auf weiter Flur
wäre und der knappste Zwischenraum ist anscheinend gerade
gut genug , um beim Durchschlängeln zu beweisen , datz man
vom Steuern mindestens ebensoviel versteht wie Leute vom
Formate Stucks von Bergrennen mit unzähligen Haarnadel¬
kurven . Das Reichsgericht verwarnt solche wilde Fahrer mit
der Devise „ Besser abwarten , als gewagte
S1 e u e r £ ü n )t e “ unb führt unrnitzverständlich aus : Kraft¬
fahrer , die beim Überholen beispielsweise mit 40 - Slunden -
Kilome ^ - Eeschwindigkeit in einen verengten Fahrbahn -
raum hineinfahren , der kaum Breiter als ihr Fahrzeug ist ,
verstoßen von vornherein besonders gröblich gegen die ein¬
fachsten Regeln der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt .
Merkt der Fahrer , datz er durch ein derartig übertriebenes
Überholen Gefahrenlagen heraufbeschwört , so mutz er sein
Tempo sofort verringern und gegebenenfalls sogar anhalten .
Kraftfahrer dürfen auch keineswegs damit rechnen , dass sich
andere Wegebenutzer vor dem Überholen noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen , sondern es ist grundsätzlich Sache des

Fahrers , sich so zu verhalten , datz er andere nicht in Gefahr
Bringt . ( VI . 471/33 .) .

— Reichspost beseitigt Rundfunkstörungen . Die Rund -
funkstörungsstellen der Reichspost haben vom 1. Januar bis
30 . Juni 1934 insgesamt 140 000 Störungen des Rundfunk -
empfangs beseitigt . Von den Störungen entfielen auf
Kleinmotoren , elektrische Apparate aller Art für den Haus¬
halt , Gewerbe und Landwirtschaft 30 Prozent , Fehler in der
eigenen Empfangsanlage 24 Prozent , atmosphärische
Störungen oder Störungen aus nicht feststellbarer Ursache
18 Prozent , Hochfrequenzheilgeräi ^ ^ Prozent , Anlagen der
Elektrizitätswerke 7 Prozent , elektromedlziniicke Apparate
3 Prozent , behördliche Anlagen 2 Prozent . 48 Prozent der
Störungen wurden durch Maßnahmen an den störenden An¬

lagen und 31 Prozent an den gestörten Empfangsanlagen
beteiligt . In 22 Prozent der Störfälle wurden Stör -
schutzmi 11 el an den störenden Anlagen angebracht .

— „ Warnung vor Verbreitung von Lügeumeldungen " .
Zu dieser im „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 7 . d . M . er¬
schienenen Notiz des Eaupresseamles Frankfurt a . M . sieht
sich das Eaupresseamt veranlaßt , folgende Klarstellung zu
geben : „ Die den Reichsjugendführer Baldur von Schirach
betreffenden lügnerischen Behauptungen , die durch auslän¬
dischen Rundfunk verbreitet wurden , sind nicht auf die
Tätigkeit des Luxemburger Senders zurückzuführen ,
sondern auf den „ seiner Wahrheitstreue wegen allseits ge¬
schätzten und beliebten Straßburger Sender "

. Der Luxem¬
burger Sender legt anscheinend mit Recht Wert darauf , mit
dem Straßburger Sender nicht verwechselt zu werden .

"

— Kleine Ursachen , große Wirkungen . Der Verkehr in
der schon an und für sich recht engen Kirchgasse wurde am
Freitagnachmittag durch ein unvorhergesehenes Ereignis
noch erheblich erschwert , so daß mehrere Polizeibeamte dort
den Verkehr regeln mußten . Als nämlich gegen 16Uhr
ein Pferderollwagen , der mit altern Eisen unb Merall be -
laben war , die Kirchgasse entlang fuhr , da gab es plötzl . ch
einen lauten Knall und das linke Hinterrad des Wagens
brach entzwei . Der Wagen , der sich gerade mitten auf der
Straße befand , neigte sich bedenklich zur Seite , so dass die
Eisenteile ins Rutschen tarnen . Schnell wurde ein anderes
Gefährt Herbeigeholt , auf das man bas Metall verlud . Und
dann konnte auch endlich das beschädigte Fahrzeug meoge -

schasft werden . In der ganzen Zeit aber war an dieser Stelle
der Kirchgasse nur noch ein schmaler Fahrstreifen zu benutzen
und die Autos hatten Mühe , vorbeizukommen

— Hohes Aller . Arn Montag , 13 . August , wird der

feil feiner Pensionierung in Wiesbaden , Querstraße 4 , woh¬
nende Eisenbahn -Oberassistenl Rumler fein 80 . Lebens¬

jahr vollenden . — Frau Äaroline Neutze , Röderstratze 28 ,
begeht am 14 . August ihren 70 . Geburtstag . Sie ist [eit
23 Jahren Bezieherin des Wiesbadener Tagblalls .

. , . ri 1 [ che , die
„ diesem Jahr wirb vom 26 . bis

28 . August zum zweiten Male Kleist in seinem gewaltigen
Drama „ Die Hermannsschlacht

"
zu Wort kommen .

Da Jahr für Jahr jeweils alle Kraft auf ein einziges Stück
gerichtet i'ft, _ kommen ausgezeichnete künstlerische Leistungen
zustande , die durch die herrliche naturgegebene Lage der
Freilichtbühne noch unterstützt werden .

Die Bühne bestehl aus einem hufeisenförmigen
Steindruck » , in dessen Milte der Zuschauerraum gelegen
ist - Je nach Beanspruchung des aufzuführenden Werkes
wird der Felsaufbau des inneren Sagens oder die Öffnung
des Hufeisens mit einem Hintergrund bewaldeter Hügel als
Scene benützt . Nach vierwöchiger Probezeit in Wiesbaden
begeben sich die Schauspieler eine Woche vor Beginn der

— Aus der Deutschen Evangelischen Kirche . Anstelle
I des geschlossenen Predigerseminars in Wolfenbüllel soll

ein Kameradschaflshaus treten , in dem die jungen
$ Theologen im Geiste des Evangeliums und in der Lebens¬

nahe des Nationalsozialismus für ihren künftigen Beruf
vorbereitet werden . — Der Präsident des Landeskirchen -

; amts in Hannover hat verfügt , daß ohne vorherige Ge¬
nehmigung der kirchlichen Behörden keine Veränderungen
an kirchlichen Kunstdenkmälern vorgenommen
werden dürfen . Die Verordnung bezieht sich auch aus
Abendmahlsgeräte von Kunstdenkmalswarl . — Der Lan -
besbischof von Sachsen hat an die Theologiestudierenden der
Universität Leipzig einen Aufruf erlassen , vor dem Eintritt
in ihr Amt für eine entsprechende nationalsozialistische und
politische Schulung Sorge zu tragen . — 3m Einverständnis
mit der HJ .-Iührung fanden in der würltembergischen

\ Landeskirche Sommerlager des evangelischen Jugend -

g Werkes statt . Träger waren teils die Lanbesiugendstelle ,
■ teils der Bezirk , teils die Kirchengemeinde . Die Führung
( halten die evangelischen Jugendwarle , während der jewei -

E lige HJ .- Führer die staalspolilische unb geländesportliche
E Schulung leitete . — Anläßlich des 25jährigen Jubiläums

| des „ Deutschen Instituts für ärztliche Mission
" in Tübingen ,

| werden sich die deutschen Missionskonferenzen vom 19 . bis
E 23 . Oktober in Tübingen zu einer Tagung zusammenfinden .
M — Das Evangelische Konsistorium der Mark Branden -
U b u r g hat in einer Verfügung die Superintendenten dafür
£ verantwortlich gemacht , dass in jeder Kirche mindestens alle

2 Wochen Gottesdienst gehalten wird . Um zu Der »
t hüten , daß die Kirchengemeinden längere Zeit ohne Gottes «
f . bienst bleiben , sollen außer den Lehrern auch andere geeig -

| nete © emeinbeglieber zur Abhaltung gottesdienstlicher
ß Feiern herangezogen roeroen .

— Die Innere Mission in Deutschland gibt ihre
t Statistik für das Jahr 1934 bekannt . Darnach unterhält
F sie zur Zeit 3947 Anstalten der geschlossenen Fürsorge mit
E 218 921 Bellen . Die Anstalten verteilen sich im einzelnen
E auf 987 Alters - und Siechenheime , 641 Erholungs - und Ge -

I nesungsheime , 591 Erziehungsheime , 591 Heime für in der
Ausbildung Stehende und Berufstätige , 393 Heime für

E - Obdachlose , 328 Krankenhäuser , 118 Anstalten für körperlich
W und geistig Behinderte , 87 Belreuungsheime , 80 Heime für

| Mütterfürsorge , 38 Heime für Kellner , Seeleute und Fluß -

| schiffer , 37 llbernachtungs - und Bahnhofsheime , 30 Heilan -
l ftalten für Gemütskranke uto . Einrichtungen der offenen

M Fürsorge besitzt die Innere Mission zusammen 3477 , davon
I 2539 Kindergärten , 688 Kinderhorte , 84 Tageskrippen ,
| 55 Arbeitsstätten für Erwerbslose , 42 Lesehalle für Seeleute ,
| 37 sonstige Tagesheime , 28 Erholungsheime und 4 Schiffer -
I Kinderschulen . Beralungs - und Hilfseinrichtungen der offe -

| nen Fürsorge wurden rund 8000 gezählt , und zwar 4469

| . Schwesternstationen , 1270 Wohlfahrlsdienste , 115 Wander -

l arheilsftälten , 110 Fürsorgestellen für Alkoholkranke und
t Arbeilsvermittlungsstell . , 70 Beratungsstellen , 46 Schwestern -
r - ftationen für Gemeinschaftsarbeit und Jugendpflege , 31 Be -
V ralungsstellen für Flußschifter unb Seeleute , 22 Mitter -

f- nachlsmissionen , 13 Diakonissenstationen . Die Zahl der Be -

| rufsträfte gliedert sich in 47 000 Diakonissen , 20 000 Berufs -
- arbeitet und - arbeilerinnen verschiedenster Art , 4867 Diakone ,
9 3500 Wohlfahrlspflegerinnen , 15 000 Kindergärtnerinnen ,
| zusammen 75 000 Berufskräfte . Zur Ausbildung dieser

großen Zahl von Verufskräften dienen 116 Diakonissen - und
k Heimathäufer , 127 Krankenpflegerinnenschulen , 41 Seminare

| für Kindergärtnerinnen , 28 Schulen für Säuglingspflegerin ?
nen , 13 soziale Frauenschulen. Außerdem gibt es noch Bibel -

/ - schulen , hauswirtschaftliche Frauenschulen , Knaben - und
f Mädchenschulen .
I — Umsätze täglich eintragen . Das Umsatzsteuergesetz
>„ mit den dazu ergangenen Durchführungsverordnungen
l schreibt den Steuerpflichtigen vor , gewisse Eintragungen so -
1 fort , das heisst am gleichen Tage vorzunehmen . Wenn die

। Eintragungen nachträglich gemacht werben , bestehl die Ee -
? fahr , die in Betracht kommenden steuerlichen Vergünstigun -
? gen nicht genießen zu können . Der Reichsfinanzhof hat jetzt
| wieder in einem Urteil auf die strenge Einhaltung dieser
| Pflicht hingewiesen . Eintragungen , selbst wenn sie richtig
f find , aber erst nachträglich gemacht wurden , begründeten

In einer Entfernung von runb dreißig Kilometer Luft¬
linie , nordWestlicher Richtung von Wiesbaden , liegt ver¬
kehrsfern , in der ländlichen Stille des Einrichgaues ,
das mittelalterliche Städtchen Katzenelnbogen . Es ist
nicht ganz einfach , dahin zu gelangen , unb wer es aufsuchen
Will , muß es suchen . Mit der Kleinbahn erreicht man
es von der Station Zollhaus aus , gleichzeitig in der
Fahrt ein Idyll erlebend , das in vergangene Jahrzehnte zu¬
rückversetzt ; denn die Kleinbahn Z o l l h a u s — R a ft ä 11 e n
ist das gerade Gegenteil vom Rheingold - Expreß . Die Fahrt
iw Kraftwagen durch das stille Sommerland , die tiefen
Wälder , ist einfacher und angenehmer . Eingebettet in
waldige Hügel , mächtig überragt von der grauen verwitter¬
en Feste ber © rafen von Katzenelnbogen ,
träumt die Stadl einen Traum stolzer mittelalterlicher Ver¬
gangenheit . Das ganze Jahr über gehen Bauern und © e -
roerbetreibenbe still und emsig ihrer Arbeit nach . Doch ein¬
mal im Jahr , in den letzten Tagen bes Monats August wird
es laut in der Einsamkeit des Landes und überschäumendes
Loben brandet . Der B a r 1 h o l o m ä u s m a r k t , ein Volks¬
fest , tief in allen Sitten und Bräuchen wurzelnd , führt die
Bewohner des Einrichgaues zu Heller Freude drei Tage lang
in den Mauern Katzenelnbogens zusammen .

. Der moderne geistige Mittelpunkt dieses uralten Volks¬
festes ist seil sechs Jahren die Freilichtbühne Katzen¬
elnbogen geworden , die seil dieser Zeil regelmäßig von
einem Ensemble Wiesbadener Schauspieler
bo ’piell wird . Unter der künstlerischen Leitung unseres un¬
vergessenen Max A n d r i a n o wurde die Bühne 1929 mit
Kleists .Käthchen von Heilbronn "

eröffnet . Es folgten
1930/31 Schillers „ Wilhelm Teil " unb „ Die Räuber "

, 1932
Goethes „ Egmont

“ unb 1933 in ber Reihe ber Klassiker ein
Moderner — „ Der 18 . Oktober " von Walter Erich Schäfer .
3m Jahre 1933 , nach dem Tod Max SInbrianos , übernahm
der bisherige Spielleiter der Bühne , K . H . F
gesamte Oberleitung . In diesem Jahr wirb
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gekündigte Rundfunkrede des Reichsministers Dr . Goebbels
am Montag , 13 . August , 20 .30 Uhr , sowie die des Führers
am Freitag , 17 . August , 20 Uhr , werden in dem großen Saal
der Kurhauses übertragen .

— Sonntagssahrlarten zur Koblenzer Saarkundgebung .
Am 26 . August findet in Koblenz - Ehrenbreitstein eine Saar¬
kundgebung statt . Aus diesem Anlatz werden von allen
Bahnhöfen im Umkreis von 150 -Tarif - Kilometer um Kob¬
lenz Sonntagsrückfahrkarten ( auch Blanko ) nach Koblenz
( Hbf .) , Koblenz -Lützel oder Ehrenbreitstein mit folgender
Geltungsdauer ausgegeben . Hinfahrt : vom 25 . August 0 Uhr
bis zum 26 . August 24 Uhr (Beendigung der Hinfahrt ) .
Rückfahrt : vom 25 . August 12 Uhr bis zum 27 . August
24 Uhr ( spätester Antritt der Rückfahrt ) . Die Karren werden
an jedermann ohne Ausweis abgegeben .

— Die Köln - Düsseldorfer Rheinüampjschisfahrt iührt
am Sonntag , 12 . August , um 8 Uhr ab Wiesbaden -Biebrich
noch einmal ein Fahrt nach Frankfurt a . M . durch . Der
Aufenthalt wird 4 Stunden betragen .

— Waffenappell der deutschen Feldartillerie in Köln .
Vom 31 . August bis 2 . September findet in Köln der Waffen¬
appell der gesamten deutschen Feldartillerie statt . Aus allen
Gauen des deutschen Vaterlandes werden die ehemaligen
Schwarzkragen in Köln zusammenkommen und in machtvoller
Geschlossenheit und Verbundenheit das Gelübde der unver¬
brüchlichen Treue für unseren Frontkameraden Adolf Hitler
und für den nationalsozialistischen Staat abgeben . Am
2 . September soll in Köln der Grundstein für das National¬
denkmal der deutschen Feldartillerie gelegt werden . Bei dieser
Gelegenheit findet auch das Regimentstreffen der Kameraden
des 2 . Oberelsässischen Feldarnllerie -Regiments Nr . 51 und
dessen Kriegsformationen , der Res .-Feld -Artl .-Regt . 57 , 239 ,
271 , Artl . - Mun .- Kol . 3 , Mun .- Kol . 1355 , 1356 , 1357 , Jnf .-
Mun .- Kol . 2 , Leichte Mun .- Kol . 938 , 1326 , 1327 in Köln
a . Rh . statt . Kein Kamerad darf an dieser großartigen Kund¬
gebung in Köln fehlen . Noch dem Verein fernstehende
Kameraden wollen Ihre Adresse an den Vereinsführer : Zoll¬
inspektor Hermann Schmidt , Düsseldorf , Aderstratze 53 , ein¬
senden .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die von der Nutzviehbeschaffung , e. (5 . m . b . H ., Frank¬
furt a . M ., in Verbindung mit der Viehverwertungsge¬
nossenschaft Erbenheim regelmäßig durchgeführten N u tz -
und Milchoiehauktionen erfreuen sich in der weite¬
ren Umgebung eines starken Interesses . Auf der am
Donnerstag stattgefundenen Versteigerung waren so u . a .
Kaufliebhaber aus dem gesamten Nassauer Ländchen , aus
dem Rheingau und ganz besonders aus Rheinhessen und

Starkenburg erschienen . Die 21 zu Gebot stehenden tragen¬
den Rinder , frischmelkende und tragende Kühe fanden zu
Preisen um 350 bis 450 RM . guten Abgang . Durchweg
Herdbuchtiere aus Oldenburg , Königsberg und Insterburg
entstammte das Vieh erstklassigen Leistungszuchten .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Thea von Harbou sucht auch in

ihrem neuen Film „ Elisabeth und der Narr "
ganz

persönliche Wege . Vorwurf und Gestaltung weichen durch¬
aus vom Herkömmlichen ab . Eigenartig sind die Gegensätze
des verträumten , noch halb kindhaften Mädchens , das im

Erziehungsheim der Nonnen von St . Veith bei Meersburg
am Bodensee heranwächst , und des Michele , eines armen

Halbblöden , der an diesem jungen Geschöpf , vielleicht weil

es einmal gut zu ihm war , in heimlicher , schwärmerischer
Liebe hängt . An die Schilderung eines Idylls , mit welcher
der Film beginnt , schließt sich eine kriminelle Sensation .

Elisabeths Vater flüchtet nach dem Zusammenbruch seiner
Bank , er will noch einmal seine Tochter sehen und wird

während eines Streites erschossen . Der Hergang der Tat

bleibt rätselhaft , den zunächst Verdächtigten traut man den

Mord nicht zu . Da ist der Organist , Elisabeths väterlicher

Freund , und der junge Maler , mit dem sie eine erste , auf «

keimende Neigung verbindet : beide verwirren , indem sie
einander decken wollen , den Lauf der Untersuchung , bis zu¬

letzt der wirklich Schuldige in Gewissensnot die Tat gesteht .

Doch diese KriminalaMre bedeutet letzten Endes nicht das

Wesentliche des Films : weit mehr scheint es Thea v . Harbou

auf die Darstellung seltsamer Menschen , wunderlicher Schick¬

salsverkettungen anzukommen , überall spürt man di «

Die ersten Wähler zur Volksabstimmung .

i?

$

WM

t ; «

■ DM

I

Wie auch bei früheren Wahlen , genügten diesmal wieder die Seeleute als erste ihrer Wahlpflicht , deren Schiffe
bereits jetzt auslaufen und am Tage der Volksabstimmung sich auf hoher See befinden . Unser Bild gibt einen

Blick in die Wahlstelle für Hamburger Seeleute , in der — wie man sieht — Hochbetrieb herrscht .

Nur beste Milch für den Verbraucher .

Günstige Auswirkung der Wiesbadener Milchabsatzregelung .

Die Milchoersorgung Wiesbaden hatte am Frei¬

tagmittag im Gasthaus „ Zum Schwanen
" in Wiesbaden -

Erbenheim die Vorsitzenden , Rechner und Sammel -

stellenleiter der 34 nach Wiesbaden liefernden Absatz -

genossenschaften eingeladen , um die Möglichkeiten einer

Qualitätsverbesserung der Milch und andere dringende

Fragen des Milchabsatzes zu besprechen . Der Vorsitzende der

Milchversorgung Wiesbaden , K r a g - Erbenheim , unterstrich
in seinen einleitenden Worten , daß es erste Aufgabe der

Genossenschaften sei , mit Hilfe der neuerrichteten Milch¬

sammelstellen dem Verbraucher eine in jeder Hinsicht ein¬

wandfreie Qualitätsmilch zu liefern . Der Leiter der Ver¬

teilungsstelle Wiesbaden , Höfer , machte «ehr lehrreiche

Ausführungen über die Behandlung der Milch in der

Sammelstelle . Er betonte u . a . , daß die Anlieferung einer

reinen , schmutz - und säurefreien Milch , sachgemäge Kühlung

und peinlichste Sauberkeit der Anlagen die , Vorbedingung

für die Lieferung einer guten haltbaren Frischmilch sei und

daß Bauer , Sammelstelle und Verteiler gleichermaßen an

der guten Milchveriorauna Wiesbadens mitzuarbeiten

hätten . Nachdem Stiehl - Bierstadt auf die großen Opfer

hingewiesen hatte , die die Bauern im Interesse der Milch -

versorgung Wiesbadens auf sich genommen hätten , stellte der

Bezirksbauernführer Faust fest , daß sich die Milchabsatz -

reaelung für alle Teile gut ausgewirkt hätte . Insbesondere

sei die Qualität der Milch dank der Arbeit der Milchversor¬

gung sehr gestiegen . Dr . Kettenbach gab dann einen

Überblick über die Produktions - und Preisgestaltung auf
dem Wiesbadener Milchmarkt . Hier konnte er beweisen ,

daß trotz vielseitigen Mißtrauens sich die Milcherzeu¬

gung gehoben hätte und sich die Voraussagungen von

Pessimisten nicht bewahrheitet hätten . Der tägliche Unsiatz
der Milchvevsovgung beträgt heute rund 45 000 Liter . Da¬

von können aber 22 Prozent nicht mehr als Frischmilch ab¬

gesetzt werden und drücken infolgedessen auf den Frischmilch¬
preis . Die aus diesem Grunde erwogene Kontlgentierung
der Frischmilch war in der Versammlung Anlaß einer

längeren Aussprache . Es wurde auch die Frage einer Be¬

zahlung der Milch nach Fettgehalt aufgeworfen . Doch be¬

dürfen diese Fragen , um Ungerechtigkeiten zu vermeiden ,
einer sorgfältigen Prüfung . Dr . Kettenbach sprach dann

noch über die Buch - und Rechnungsführung in den Genoss en -

Gegensätzlichkeit : Eine mit starken Stimmungswerten wir¬
kende Romantik neben derb zufastender , fast zu gewaltsamer
Sensation . Bilder von fünftem , künstlerischem Reiz neben
anderen , die unnatürlich , und übertrieben scheinen . Selbst
im Seelischen verspürt man bisweilen etwas von Ber -

krampftheit , trotzdem bleibt der Gesamteindruck außerge¬
wöhnlichen Wollens ; und manche Szenen sind bildmätzig
wie stimmungshaft unübertrefflich gelungen , so ist di « Dar¬

stellung von unheimlichem Anschwellen eines Gerüchtes , das

sich wie elementar « Naturkrwft ausbreitet , ein « regieliche
Meisterleistung . Das Interesse an dem trotz seiner Schwächen
stark fesselnden Werk muß oer Einsatz vorzüglicher Schau¬
spieler noch vertiefen . Voran steht Rudolf Klein - Rogge
in sehr eindringlich verkörperter Charakterrolle , zwingend
in der Seelendeutung sind auch diesmal die ausdrucksvolle

Hertha Thiele und der eigenwillig gestaltende Theodor
Loos . — Das gute Vorprogramm umfaßt einen witzigen
Sketch „ E « störte Flitterwochen

" und eine „Sp a -

ni .sche Sinfonie
" landschaftlicher wie architektonifcher

Schönheit . Die neue Wochenschau gilt dem Gedenken des

verstorbenen Reichspräsidenten , neben wichtigen Er¬

innerungen aus dem Leben Hindenburgs bringt sie bereits

Aufnahmen von den Deisetzungsseierlichkeiten und der Rede
des Führers in Tannenberg . 1s .

schäften . Angeregt wurde in der Markenmilchfrage , die Ver¬
teilung der Markenmilch durch den Milchhandel vorzuneh¬
men . Weiter soll eine Trennung von Erzeuger und Händler ,
die seither vielfach in einer Person vereinigt waren , erstrebt
und dadurch gesündere Existenzbedingungen für Bauer und

Händler erreicht werden

Ferientage in unseren Strandbädern .

Es gibt wenig Städte , welche jung und alt so viel Ge¬
legenheit geben , dem Wassersport zu huldigen , wie unser
schönes Wiesbaden . Außer den vielen Schwimmbädern der
Vereine kommen für die große Masse des Publikums die
beiden in Stand gesetzten Strandbäder Biebrich und Schier¬
stein in Frage , welche alle Möglichkeiten der Erholung in
Luft , Sonne und Wasser bieten . Aus dem nicht immer allzu
freudigen Existenzkampf heraus bietet hier das Leben und
Treiben einige Stunden der Entspannung , der körperlichen
und geistigen Erholung durch Ablenkung jeder Art . Die
Strandnixen haben hier natürlich den Vorrang . Mit
herrlichen bunten Badetrikots und übergehängten Bade¬
mänteln aller Schattierungen oder auch in koketten Strand¬
anzügen mit unten weit geschnittenen Hosen , das Bobbi -
mützchen keck auf Krakel gesetzt , lustwandeln sie einzeln oder
in kleinen Gruppen über den Strand , ängstlich darauf be¬
dacht , daß keine übermütige Welle ihrer Schönheit zu nahe
kommt . Anders die S p o r t m ä d e l s . Die trifft man schon
eher am Sprungbrett , von wo sie , auf den Fußspitzen federnd ,
ihre schlanken , braungebrannten Glieder in die Flut stürzen .
Gerade hier am Sprungbrett zeigt sich ja der wirkliche
Schwimmer und der persönliche Mut . Fabelhafte Leistungen
kann man oft bewundern . Ein Kreis von sachverständigen
Zuschauern sammelt sich hier , die die Sprünge teilweise noch
viel besser machen können , ohne jedoch den Ehrgeiz in sich zu
spüren , ihre Talente jemals in die Praxis umzusetzen . An
dem niederen Sprungbrett tummeln sich die Anfänger , Hopser
und Nakedeis , die mit ihren meist drolligen Sprüngen dem

Publikum zu harmloser Schadenfreude verhelfen .
Die Männer sind im allgemeinen , abgesehen natürlich

von den echten Sportschwimmern , nicht so sehr ehrgeizig . Es

gibt da die Kategorien der ewig Müden , der Dicken und
der Faulen . Diese trifft man meist auf einer Linie , welche
sich in einem Parallelabstand von 15 und mehr Metern vom
Wasser befindet . Hier liegen sie , meist solo , oft einen halben
Meter im Sand eingegraben , schläfrig in den Himmel

Sonntag , den 19 . August ,
bekennt sich das deutsche Volk zu seinem Führer Adolf

Hitler .

Stimmberechtigt ist nur , wer in die Wählerlisten ein¬

getragen ist , oder sich außerhalb seines Wohnortes ( in

Ferien und auf Reisen ) im Besitze eines Stimm¬

scheines befindet .

Haben Sie schon einen Stimmschein ? Wenn nicht ,

dann ist es Ihre Pflicht , den Stimmschein sofort bei

Ihrer zuständigen Ortsbehörde anzufordern .

blinzelnd , wobei ein Köfferchen mit unerschöpflichen Butter »
brotvorräten Lebensnotwendigkeit ist . Sie erwachen meist
nur dann aus ihrer Lethargie , wenn in ihrer Nähe das
Wort „ Dreimännerskat

" oder „ Dämmerschoppen "
fällt . Dann

sind da noch die tief braun gebrannten Kraftmenschen . Zum 1
Schutze der übrigen Besucher hat man für sie in weiser
Voraussicht eine Sportecke reserviert . Hier wird dann die
überschüssige Kraft in die schwierigsten akrobatischen Kunst¬
stücke umgesetzt , welche oft im Handumdrehen erledigt sind
Unerschöpflich ist man im Erfinden neuer turnerischer Vor - i
führungen . Reck , Schaukel und Barren sind von ihnen
ständig requiriert , sehr zum Leidwesen der großen Jugend¬
schar , die oft nicht zu ihrem Recht kommt . Wenn jedoch bis
eine oder andere Übung nicht klappt , so ist der Jubel bei bet
schadenfroh grinfenben Schar groß . Jugend bleibt Jugend .
Die herrlichen , leider schon kurzer werdenden Sommertage
in unseren Strandbädern sind ihr von Herzen gegönnt .

Neue Rettungsstationen am Rhein .

Gründungsversammlung der Stützpunkte Rheingau
der DLRE .

— Eltville i . Rhg . , 10 . Aug . Am Freitagabend fand in
Eltville i . Rhg . die Gründungsversammlung der Stützpunkte
Rheinaau der DLRG ., Bezirk Mittelrhein , statt . Bezirks¬
leiter S ch l i n k - Wiesbaden begrüßte die restlos erschienenen
Bürgermeister des Rheingaus , Führer und Mitglieder der
Freiwilligen Sanitätskolonn « vom Roten Kreuz , der poli¬
tischen Organisation , Feuerwehr , Ärzteschaft , Lehrerschaft ,
der Polizei und der Sportverbände . Sache bet Schulen , bei

sportlichen Verbände ist es , ben Schwimmunterricht zu för¬
dern , während die DLRE . die Ausbildung von Rettungs¬
schwimmern übernimmt . Es müssen im ganzen Rheingau

Stützpunkte geschaffen werden , die , mit freiwilligen
Helfern besetzt , zunächst vor allem Sonntags den Strom
überwachen . Die Gemeinden beteiligen sich an diesem Werk

durch Stellung eines Bootes , Rettungsringen , Verbands¬
kasten ustv . Herr Urban überbrachte in Vertretung des
Landrates Kremmer besten herzliche Grüße und gab seiner
freudigen Zustimmung zur Mithilfe Ausdruck . Bürger¬
meister Werner - Eltville bat um Unterstützung und För¬
derung der Pläne und Ziele der DLRG . Über „ Zweck und

Ziele des geplanten Unternehmens
"

sprach ausführlich Herr
Rektor Scheffler - Eltville . 75 % aller Deutschen sind
Nichtschwimmer , jedes Jahr ertrinken ungefähr 5000 bis
6000 Menschen . Eine Forderung , die schon seit 50 Jahren
gestellt wird : der Schwimmunterricht in den Schulen , soll
nun auch hier mit allem Nachdruck durchgesetzt werden . Zur
Förderung dieses Gedankens hat Herr Bürgermeister
Werner kostenfreie llherfahrt der Schüler zu dem Schwimm¬
unterricht in der Badeanstalt zugesagt . Anschließend sprach
für den Landesverband Hessen - Nassau der DLRE . Herr
Stadtrat Altstadt - Wiesbaden , der seiner Freude über
die außerordentlich gut besuchte Versammlung Ausdruck gab
und feststellt « , daß Eltville bet nächst« Stützpunkt im Rhein -

gau sein werde . In engster Zusammenarbeit mit dem Roten

Kreuz wird hier der Rettungsdienst errichtet . Der Dezirks -

leiter Schlink ernannte zum Stützpunktleiter und vorläufigen
Leiter der Kreisgruppe Rheingau Herrn Rektor Scheffler -

Eltville . zu besten Stellvertreter Herrn Nastenstein vom
Roten Kreuz . Das Protektorat übernahm Herr Bürger¬
meister Werner - Eltville . Anschließenb sprachen noch Herr
SA .-Standartenführer Luft , Herr Opitz als Vertreter
des Kreisvereins vom Roten Kreuz und Herr Turninspektor
Philippi - Wiesbaden .

Mit dieser Versammlung marschiert nun der gesamtt
Rheingau mit dem großen Hilfswerk der DLRE . Wenn aun

noch viel Kleinarbeit von den zuständigen Stellen zu leisten

ist , so wird sich doch schon im kommenden Jahr die Errrch -

tung der neuen Stützpunkte und Stationen segensreich aus¬

wirken und damit der Förderung des Wassersportes und b«1

Ertüchtigung der deutschen Jugend bienen .

Leichenfund im Taunus .

= = Hahn i . T „ 9 . Aug . Im hiesigen Eemeinbewalb ,

Distrikt „ Lauter "
, machten Pilzsammler einen grausigen

Fund . Im Dickicht lag eine unbekannte , nackte , männliche

Leiche im Alter von 50 bis 60 Jahren . Es liegt Selbst¬

mord vor . Nach Untersuchung und Freigabe des Toten

wurde derselbe auf den hiesigen Friedhof übergeführt .

= Hattenheim i . Rhg . , 11 . Aug . Auf Grund der neuen

Ordnung in der Milchlieferung wurden einige Er¬

zeuger , die den Anweisungen der Milchabsatzgenostenschate
nicht nachkamen , verwarnt . In einem Falle mußte S ’/ -

strafung und zehntägiger Ausschluß von der Milchlieferunz

erfolgen .



Sonntag , 12 . August 1934 . Wiesbadener Tagblatt " 9lf . 218 . Seife 7 .

Für die aktiven Mitglieder der Freiwilligen
Sanitätskolonnen

wurde dieses neue Abzeichen des Deutschen Roten Kreuzes
geschaffen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
~ = Frankfurt a . M . , 10 . Aug . Eine aus bulgarischen
Ztudenten und Studentinnen bestehende Reisegesellschaft
ttcf , von Heidelberg kommend , hier ein . Sie sind Gäste der

Deutschen Studentenschaft und wohnen im Kameradschajts -

ßüm
der Frankfurter Studentenschaft , Lager Langemarck .

ie bulgarischen Kommilitionen stehen am Anfang ihrer
Deutschlandreise , haben bis jetzt aber bereits einen sehr

tsiesen Eindruck von der Wesensgestaltung des neuen Deutsch¬

lind bekommen . Auch albanische Studenten haben Frank -
- ftirt a . M . ausgesucht . — Die im Zusammenhang mit dem

am Freitagvormittag in der Hochstraße verübten Raub -

Überfall angestellten Ermittlungen haben folgende Er -

s« bniffe gebracht : Die drei Täter sind in einer viertürigen ,
dunkelblauen Limousine mit Rolldach , dessen Farbe etwas

-,on dem der anderen Wagenteile abweicht , geflüchtet . Die

siennummer des Wagens lautet nach Zeugenaussagen
IT 47114 . Doch steht jetzt schon fest , daß es sich um eine

gefälschte Nummer handelt . Von den Tätern wird

folgende Beschreibung gegeben : Der erste Täter ist
etwa 1 .70 bis 1 .75 Mtr . groß , schlank und hat ein schmales
Gesicht . Bei der Tat trug er einen hellgrauen oder beige -

sarbenen Mantel , einen hellen , rauhaarigen Filchut mit
ifenllem Band , eine graue , hellgestreifte Hose . Der zweit «

ILter

dürfte 1 .65 bis 1 .70 Mtr . groß sein . Er ist schätzungs -

rlber 30 bis 35 Jahre alt , trägt langes , schwarzes Haar .
Während der Tat trug er einen dunkelblauen Anzug . Der
ritte Täter , der etwa dem zweiten gleichaltrig ist , hatte
benfalls dunkles Haar und trug während der Tat einen
unklen Anzug .

Mit dem Motorrad in den Tod .

— Herborn , 10 . Aug . Am Freitag wurde in Herborn
der Grundstein zu einem Ehrenmal für di «
135 gefallenen Herborner Teilnehmer des großen Welt¬
krieges feierlich gelegt . Die Gedächtnisrede hielt Seminar -
direktor Prof . v . Schlosser - Herborn . Der Entwurf zu
dem Denkmal stammt von dem Berliner Bildhauer August
Kranz , einem Sohn der Stadt Herborn .

— Gersfeld ( Rhön ) , 10 . Aug . Gersfeld , der durch die

Segelfliegerei bekannte Rhönort , hat nun auch eine seiner
Bedeutung entsprechende Jugendherberge erhalten .
Der Gau Main - Rhein -Lahn -Fulda ( E . V .) im Reichsver¬
band für Deutsche Jugendherbergen hat mit der Errichtung
dieses neuen Eigenheimes einem schon lange vorherrschenden
Bedürfnis nach einer schönen Jugendherberge im Rhön¬
gebiet Rechnung getragen .

Neuer Leiter der Landeskulturabteilung
beim Oberprästdium für Hessen -Nassau .

— Kassel , 10 . Aug . Regierungsdirektor Wex wurde
als Nachfolger des verstorbenen Regierungsdirektors
Wenning zum Leiter der Landeskulturabteilung beim Ober¬

präsidium für die Provinz Hessen - Nassau ernannt . Regie¬

rungsdirektor Wex war bisher an gleicher Stelle beim Ober -

präsidium der Provinz Ostpreußen tätig . Er hat in Kassel
seine Dienstgeschäfte bereits aufgenommen .

Neues aus

Abschluß des Baptisten - Weltkongresses .

— Alzey , 10 . Aug . Ein folgenschwerer Motorradunfall
ereignete - sich auf der Straße zwischen Stetten und Flom -

ssorn . Der 45jährige Uhrmacher Jakob Kampf aus Albis¬

heim a . d . Pfrimm , der die 36jährige Frau Sophie Becker
ruf dem Soziussitz mitführte , stürzte mit seinem Motorrad ,

|
^

>obei er selbst einen Knöchelbruch erlitt . Die Frau Becker
ürzte so unglücklich auf die Straße , daß sie mehrere
Hwere Schädelbrüche davontrug , an deren Folgen
t bald darauf verstarb .

Bon der Marksburg .

U x Braubach a . Rh . , 10 . Aug . Vor Mitgliedern des Be -

Krksvereins Koblenz der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen
Helt Geheimrat Prof . Bodo Ebhardt , der bekannte

Kurgenbauer , einen interessanten Vortrag „ Marksburg und

urgenkunde
"

. Die geschichtliche Entwicklung der Marks -

burg geht bis ins 9 . Jahrhundert zurück . Wohl kaum eine

lzwefte Burg hat als wichtiger strategischer Punkt einen so
"günstigen Platz eingenommen , solange Siedlungen im Wan¬
del der Jahrhunderte vorhanden waren . Die Ausgrabungen

. legten Zeugnis ab von einer vorgeschichtlichen Siedlung in
' der La - Tene - Zeit . In Äxm Fundament der Burg fand man
«in Torso , der auf einen

'
Wachtturm schließen läßt und aus

einer Zeit stammt , in der noch nicht an die Burg gedacht
worden ist . Der Kaiser - Heinrich -Turm war int 10 . 2ahr -

Drndert schon in seinen Fundamenten vorhanden , und in der

Burgkapelle sind alte Steinarbeiten vorhanden , die auf ein

sehr frühes Zeitalter zurückdeuten . Uber die Entwicklung
: und den Ausbau der Burg im Laufe der Jahrhunderte be¬

lichtete der Burgherr Geheimrat Ebhardt an Hand von

Plänen und Zeichnungen .

Nicht an den Lastwagen hängen .

M — Marienberg ( Westerwald ) , 10 . Aug . Ein Radfahrer
; aus Kirburg wollte sich auf der Landstraße nach Hachenburg
Hn einen Lastkraftwagen anhängen , als er plötzlich wegen

einer Panne zu Fall kam und von dem Wagen überfahren
[ mürbe . Die Verletzungen waren derart schwer , daß'

er kurz nach der Einlieferung in das Krankenhaus v e r -

Warb .
Der Klöppel fiel aus der Glocke .

— Haiger , 10 . Aug . Beim Läuten der Kirchenglocken
der katholischen Kirche in Herdorf löste sich der zwei Zentner

j Ffdjroere Klöppel der größten Glocke und stürzte ab . Als ein
i Maßes Glück ist es zu bezeichnen , daß der Klöppel im Balken -

Klager der Kirche , nachdem er mehrere Meter abgestürzt war ,
siegen blieb , und dadurch die Leute , die das Läuten be -

i ^.sorgten , vor schwerem Unglück bewahrt wurden .

= Bad Schmalbach , 10 . Aug . Zur Zeit wird im

Mahnten des Arbeitsbeschaffungsprogramms an der Verbrei¬

terung der Aar st raße , die als Zubringerstraße für die

Reichsautobahn vorgesehen ist , eifrig gearbeitet . 40 bis 50
j Arbeiter finden hierbei Beschäftigung . — 2m Laufe dieser

- Woche wurde das hinter dem Sportplatz gelegene H 2 . -
- Lager aufgelöst . Während des Sommers wurde das

i,Lager von ungefähr 2000 Junggenossen besucht , die sich alle

; - bei dem freien Lagerleben sehr wohl fühlten . Die Zelte
^ werden im Wispertal wieder aufgeschlagen und dem Bann

288 , Niederwald , zur Verfügung gestellt .

= Steinfischbach , 10 . Aug . Der älteste Einwohner

unserer Gemeinde und gleichzeitig der hiesige letzte Alt -

kVeteran von 1870/71 , der Landwirt Karl Bietz , feierte
Weinen 88 . Geburtstag .

— Neudorf t . Rhg . , 11 . Aug . An der hiesigen Pfarr¬

kirche werden zur Zeit größere Jnstandsetzungsarbeiten vor -

E: genommen , die längere Zeit in Anspruch nehmen dürften .

= Rauenthal i . Rhg . , 11 . Aug . Zum Wehrführer der

Uhiefigen Freiwilligen Feuerwehr wurde Willi

^ Oppermann bestimmt .
I ! Oestrich i . Rhg . , 10 . Aug . 2m hohen Alter von

- 1 '
84 Jahren ist ein treuer Freund Rheingauer Geschichte ,

i ^ Alfred Herber , der durch seine zahlreichen Veröffent -

Ilichungen in den Mitteilungen des „ Nassauischen Altertums -
Beeietns “ und in nassauischen Heimatblättern weit über die

- Grenzen seiner engeren Heimat bekannt geworden ist , ge -

k st o r b e n . Mit ihm hat die nassauische Altertums - und Ge -

kjchichtsforschung einen ausgezeichneten Förderer verloren ,
Roessen wissenschaftliche Arbeiten nicht nur seiner Heimat Bad

kCchwalbach und deren näheren Umgebung galten . Auch der

LOrtsgeschichte von Oestrich , wo er seit dem ^ ahre 1922 seinen
k Lebensabend verbrachte , hat er stärkstes Interesse bekundet .

— Vom Rhein , 10 . Aug . Die durch starke Regenfluten
Rim Oberrheingebiet verursachte Hochwelle im Rhein er -

k reichte am Donnerstag mit 1 .37 Mtr . am Mainzer
k P ege l ihren bisher höchsten Wasserstand in diesem

WJahre . , .....
— St . Goarshausen , 10 . Aug . Ein 3 >- jahrig « s Ktnd ,

Wdas in Ehrenthal zu Besuch weilte , spielte mit einigen Kin -

| bern am Rhein . Durch eine starke Welle eines vorbeifahren -
k den Schiffes wurde das Kind in die Fluten gerissen und ver -

| kn £. Die übrigen Kinder schrien laut um Ein des
1 WWeges kommender Jungvolkjunge aus We .Viich sprang

kkurz entschlossen ins Wasser und rettete das Kind vom

U sicheren Tode des Ertrinkens .

Neues Verständnis für Deutschland .

Berlin , 11 . Aug . Der 5 . Vaptisten -Weltkongreß fand am

gestrigen Freitag in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm

seinen Abschluß . Unter den sehr zahlreichen Anwesenden be¬

merkte man u . a . den amerikanischen Botschafter
Dr . Dodd , der selbst Baptist ist . Dr . Eray ( Amerika )
dankte in einer Ansprache der Stadt Berlin für ihre Gast¬

freundschaft und dem Reichsbischof für den Empfang
einer Abordnung , vor allem aber für seine Erklärung , daß
eine zwangsweise Eingliederung der Bapttsten -

Gemeinden in die Reichskirche nicht in Frage komme .

Dadurch werde es den etwa 1400 versammelten Auslandsver¬

tretern leichter gemacht , in ihren Ländern für die deutschen

Belange einzutreten . Weiter sprach Dr . Gray derReichs -

regierung Dank aus für die den Kongreßteilnehmern ge¬

währte Versammlungs - und Redefreiheit . Der Redner be¬

tonte , daß die Vertreter von 60 Nationen während ihres

Aufenthaltes neues V er st ändnisfürDeutsch land

gewonnen hätten . Er schloß mit der feierlichen Erklärung ,

daß es in der Welt nicht eher wahren Frieden geben werde ,
bevor nicht Deutschland Gleichberechtigung gewährt sei . —

Nachdem sodann der Generalsekretär der Baptisten und Prä¬

sident der englischen Freikirchen , Dr . Rushbrooke ( Lon¬

don ) herzliche Dankesworte gesprochen hatte , schloß der Prä¬

sident T r u e t t aus Dallas ( USA .) die Versammlung mtt

Segenswünschen für Deutschland und alle Nationen .

Soldaten ehren Ostpreutzenkämpfer .

Gumbinnen , 10 . Aug . Zu einer einzigartigen Ehrung
der Kämpfer um die Befreiung Ostpreußens vor 20 wahren

haben sich die Soldaten einer Reichswehrkompagnte tn

Gumbinnen zusammengefunden . Am 20 . August werden sich

nämlich dort die Mitkämpfer der Schlacht bei Gumbinnen zu¬

sammenfinden , die die erste größere Kampfhand -

luttg des Weltkrieges auf ostpreußischem Boden war .

In einem naturgetreuen Abbild werden diese alten

Krieger das Äampfgelänbe wiederfinden können , wie es

damals im heißen Ringen von ihnen erobert und gehalten
wurde . Eine glänzende Darstellung der Kriegseretginsse tn

unzähligen Freistunden durch die jungen Soldaten der Reichs¬

wehr geschaffen . Ein riesiges Relief , das 330 Öua -

bratmeter bedeckt , erhebt sich inmitten einer großen Exer¬

zierhalle . Auf -Grund des Materials der Kriegsarchive , vor

allem aber an Hand eigener Studien des Kamp igel and es

haben sie die Landschaft im verkleinerten Maßstab aufgebaut ,

Stoppelfelder , grüne Wiesen , dunkle Wälder , Dörfer und

Kirchen nachgebildet , und dazwischen die Kampfhandlung

selbst mit Hilfe von 13 000 Zinnsoldaten dargeftellt . Für¬

wahr , eine einzigartige Ehrung der alten Kämpfer , die tm

Geist noch einmal alle Phasen dieses erbitterten Ringens um

die Heimat durchleben werden .

Furchtbares Brandunglück .

Zwei Tote , zwei Schwerverletzte .

Münster i . W . , 11 . Aug . ( Eig . Draht Meldung .) Ein

furchtbares Brandunglück ereignete sich Freitagvormittag
beim Dreschen in der Scheune des Landwirts S t i e n e a e tn

Ladbergen , Kreis Tecklenburg . Aus bisher ungeklärter

Ursache fing das Stroh an der Dreschmaschine Feuer . Der

starke Wind trieb die Funken in die Scheune . Die in bet

Scheune beschäftigten Personen konnten sich nur zum Teil

retten . Zwei Personen , der 52jährige Maurer E s ch -

mann und die 19jährige Meta Kötter aus der Nachbar¬

chast , verbrannten bis zur Unkenntlichkeit . Die Land¬

wirte Elshoff und Fliegenbaum erlitten so schwere
Brandwunden , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
werden mutz . Das Feuer griff mit rasender Geschwindigkeit
um sich und erfaßte auch das massive Wohnhaus und die

Stallungen . Das Wohnhaus brannte bis auf die Umfassungs¬
mauern nieder .

Ein alter TA . - Kiimpfer an feiner Verwundung von

1930 jetzt gestorben . Nach fast vierjähriger Leidenszeit

ist am Freitag Wilhelm Kurrle
,

aus Pfullingen ,

Oberamt Reutlingen , ein alter Kämpfer der SA ., ge¬

storben . Kurrle war im September 1930 bei einer

Saalschlacht in Eningen bei Reutlingen von Kommu¬

nisten schwer verletzt worden , daß er völlig gelähmt

wurde . Zn der Klinik in Tübingen ist er jetzt seinem

schweren Leiden erlegen . Der Führer und Reichs¬

kanzler Adolf Hitler hatte noch vor 14 Tagen Kurrle

sein Bild übersandt .

14 Bergsteiger am Watzmann vom Unwetter über¬

rascht . Auf einer Tour vom Watzmannhaus zum Hofeck

wurden 14 Bergsteiger von einem Gewitter überrascht .

Die Touristen konnten zwar die knapp unter dem

Gipfelkreuz stehende Unterkunftshütte noch erreichen ,

hatten aber hier bange Minuten durchzumachen . Mehr¬

mals schlug der Blitz in das Kreuz und in die Hütte

ein . Ein Berliner Herr wurde von einem Blitzstrahl

aller Welt .

an der linken Körperseite gestreift . Der Tourist Ferd

Haßloch aus Nürnberg wurde gleichfalls ~
oom Blitz

getroffen , aber nur unbedeutend an den Füßen ver¬

letzt . Die Bergsteiger erreichten später das Watz¬

mannhaus .

Haussuchungen bei den französischen Direktoren der

Zyrardow - Werke . Auf Veranlassung des Unter «

üchungsrichters für besondere Angelegenheiten wurden

n den Wohnungen der französischen Direktoren der

Zyrardow - Werke bei Warschau Haussuchungen vor¬

genommen . Diese Maßnahme steht im Zusammenhang
mit dem Strafverfahren , das gegen den französischen
Hauptaktionär der Zyrardow - Werke , B o u s s a c , ein -

geleitet wurde .

Zusammenstöße beim Empfang russischer Sportler in

Paris . Bei der Ankunft von 25 sowjetrussischen Leichtathleten

inPariskam es am Nordbahnhof zu Zwischenfällen . Etwa

1500 Kommunisten erwarteten die an einer kommmmüstsschen

Veranstaltung teilnehmenden Sowjetsportler am Vahnho ,
unb stimmten zur Begrüßung bie Internationale an . Die

Polizei ließ Kundgebungen nicht zu unb brängte bie Demon¬

stranten ab . Es kam noch mehrfach zu Z u f a m m e n st o h e n ,
wobei ein Kellner verletzt unb das Geschirr einiger Caft -

häuser am Nordbahnhof zertrümmert würbe .

Erdbeben in Panama . In Panama mürbe am Freitag
ein Erdbeben mittlerer Heftigkeit verspürt , bas drei

Minuten bauerte . 2n ben Verwaltungsgebäuden der

Kanalverwaltung in Balboa bildeten sich zahlreiche Risse .

Wolkenbruchartige Regenfälle in Colorado , Nebraska ,
Indiana , Kentucky erlösten am Freitag endlich einen großen
Teil des Dürregebiets im amerikanischen Mittelwesten von

der seit vielen Wochen andauernden Gluthitze unb Trocken¬

heit . Die gewaltigen Wassermassen verursachten an vielen

Stellen größere Ilberschwemmungen , ba zahlreiche Flusse unb

Bäche über bie Ufer getreten sind . Auf den Landstraßen

steht bas Wasser zum Teil bis zu einem Meter hoch . 2n dem

von bem Beurcreck durchflossenen Canynon westlich von

Denver im Staate Colorado wurden zahlreiche Personen

von den reißenden Fluten erfaßt . Bier Personen sind er¬

trunken .

Tägliche Pflege mit

Chlorodont
erhält die Zähne gesund

Wetterbericht .

Mitteleuropa wird noch immer von kühlen und feuchten

ozeanischen Luftmassen überflutet , die an der Südseite eines

nördlich von England liegenden Tiefdruckwirbels auf das

Festland vordringen . In ihrem Bereiche kommt es zu einzel¬

nen meist schauerartigen Niederschlägen , zwischen denen sich

kurze Aufheiterungen des Wetters elnstellen .

Witteruugsaussichte » bis Sonntagabend : Wech¬

selnd bewölkt , nur » ereinzelt leichte Regenfälle , kühler mit

frischen westlichen Winden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt . Forichungstnftiiut Schützenhofftrahe .)

< Uhr 27 2 utn n 9 Uhr 27
Mitte

morg . nachm . abends

druck < auf 0° unb Normalschwere . . 780. 1 750.5 7( 9 9 750.2
red . 1

fiufttenweratur (Gelftus ) ....... 16.6 19.9 17.2 17.7
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 80

SW 3
57

SW 3
75

N 2

Ntederlchiagshöhe (Millimeter ) . . . . — — —

Wetter ................ wolkig bedeckt klar —

Höchst - Temperatur : 21.2 Niedrigste Temperatur : 16.0

Eonnenid )einbauer : norm . 3 Stb . 55 Mm . na » m . — Stb . 10 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

und „ Das llnterhaltungsblatt
" sowie die Beilage

„ Der Sonntag
- .
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Ab heute

Sonntag im

Ein ffläddien

Ein tiefgehender Herzenskonflikt u .
ein geheimnisvoller Mordfall sind
die Grundlagen der Handlung die¬
ses Films , in dem Hertha Thiele ,
die junge große deutsche Schau¬
spielerin , ihre bisher stärkste
künstlerische Leistung gibt

Sonntag . 12 . August 1934 .
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Regie : Arzen von Cserepy
Der Inhalt des Films : Ein spannender Kriminal fall
die Mitwirkung bekannter Künstler : Gerda Maurus ,
Jessie Vihrog , Ernst Dumbke , Theodor Loos ,
Paul Henkels , Rolf von Goth , Paul Heidemann ,

. H . A . v . Schlettow besagt , daß es sich um eine j
V ganz besondere Darbietung handelt , k
K Die neueste Deulig - Tonwoehe bringt u . a . ■
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16 Uhr :

Rundfunk - Konzert .
Kur - und Dauerkarten gültig .

20 Uhr :
Konzert .

ausgeführt von der Kapelleder Schutzpolizei ,Wiesbaden . Leitung : Polizei -Obermeister Peter .
1 . Kürassier - Marsch . .Grober Kurfürst " von Walter

von Simon .
2 . Wenn ich König wär . Ouvertüre von Adam
3 . Fantasie aus der Over . .Tannhäuser " '

von
R . Wagner .

4 . 2 Rchenlieder . a ) Monatsrose , b ) Wilde Role
von Pb . v . Eulenburg .

5 . Paraphrase über das Lönsssche Lied „Grün ist
die Seide " von Blum .

6 . Melodien aus der Over . .Das Glöckchen des
Eremiten von Marllart .

7 . Deutsche Marschperlen . Marsch -Potpourri von
Blankenburg .

8 . Alte Kameraden . Marsch von Teike .
Eintritt frei .

20 .30 Uhr . grober Saal :
Übertragung der Kunbfunfctbe des Reichsministers

Dr . Goebbels .

Reichhaltiges Vorprogramm =

Sa : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr
So : 2 .00 ; 4 .15 ; 6 .30 ; 8 .45 Uhr W )

Ein Filmwerk
mit unerhört fchaufpielerifcherLeiftung !

Kochbrunnen - Konzerte .

Montag , den 13 . August 1934 .
5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrichk j

ten . 6 .00 Bon Berlin : Gymnastik . 6.1a i
? U ^ Ä " ruch 6 .20 Von Hamburg : Frübkonzeit . I
7 .00 Nachrichten . 8 .45 Leibesübungen für die 3

« . « nfe - x9 -00 Sauswirtichaitl . Lehrgang . 1
10 . 00 Nachrichten . 10 .10 Deutsches Volkstum — Ein ;

Eobgerlcht . Hörspiel . 10 .50 Körperliche Er - '

Volksschule
Schulturnen der Oberstufe in bei :

12 . 00 Von Breslau : Mittcmskonzert . 13 .00 Satz « :
? us Simonien . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börse . |
15 .15 <vui die Frau . 15 .40 Werkstunde für die >
?£ U9 € ,y > U * Flugzeugmodellbau .

16 -00 Von Stuttgart : Nachmittags - Konzert . 17 .2a <
Bucherstunde - Der märkische Wander - :
kamerad . . 17 .40 Wie muh eine deutsche 3 «!- ’

tung ausieben ? 18 .00 Die Ernte Ein Kram ।
von Ernteliedern und Erntegedichten 18 .5a .
Das Gedicht .

18 .45 Europaschwimmeifterschaften 1934 in Magd «- j
bürg — 100 Meter Freistil . 20 .00 KernspruL
Nachrichten .

20 . 15 Musik aus dem tausendjährigen Dom ZN :
Quedlinburg . 21 .15 Von Stuttgart : Triumvo 1
des Barocks — Das Schl oh in Bruchsal . Hör »
otlö . .V

22 . 00 Nachrichten . Sport . 22 .25 Glück ab ! Deutsch - |
^ ubs beste Segelflieger erzählen . 23 .00 Von 1
München : Unterhaltungsmusik .

8 .10 Tagesspruch . 6 .15 Von Bremen : Freihafen¬
konzert . 8 00 Stunde der Scholle . 8 .55 Deutsche
Feierstunde .

9 .35 Naturgärten auch im Kleinen . 11 .00 Am
Sonntagmorgen . Gedichte . 11 .30 Benjamins
Eigli singt .

12 .00 Von Samburg : Musik am Mittag . 14 .00
Noichssendung : Europaschwimmeisterschafien
1934 in MagdebuW . Einzug der Nationen ,

der Europameisterschaftskämm «.
14 .30 Kinodnunkspiele : Der Wolf und di«
sieben Geis le in . Hörspiel . 15 .15 Eine Vieriel -
stunde Schach . 15 .30 Kleine Stücke grostei
Meister .
Von Breslau : Unterhaltungskonzert . 18 .00

<n Unterhaltungsmusik .
19 . 45 Norwegische Kammermusik .
20 .30 Zum 75 . Geburtstag des Dichters Knut

Samsun : . .Munken Vendt " — Eine nordisch «
Romanze . — Der Präsident der Reichsschrisi-
tumskammer . Hans Fmedr . Blunk , spricht ein »
leitend einen Eeburtstagsgruh des deutschen

„ „ „ Volkes an Knut Hamsun .
22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .25 Rabweltmeistei -

KLten Leipzig — Endkampf bet Flieger .
22 .30 Von Königsberg : Unterhaltungsmusik .
23 .00 Horbericht von ben Europameisterschaf¬
ten im Rudern tn Luzern .

16 bis 18 Uhr :
Konzert .

Leitung : Musikbirektor Hermann Jrmer .
1 . Ouvertüre „ Weihe bes Hauses " von L v . Beet¬

hoven .
2 . Reigen seliger Geister aus „ Orpheus " von Eh .

W . Gluck .
3 . Traumpantomime aus „ Hänsel unb Gretel " von

E . Sumperbinck .
4 . Fantasie aus „ Fibelio " von L . v . Beethoven .
5 . Ouvertüre „ Der Eid " von Massenet .
6 . Jntroduction und Gebet aus „ Rienzi “ von

R . Wagner .
7 . a ) Hirtenknabe , b ) Nocturno aus Lyrische Suite

von E . Grieg .
8 . Kreuzrittermarsch aus „ Die heilige Elisabeth "

von iyi . Liszt .
Dauer - unb Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer .

, Ä I . Seil : Russisch .
1 . Ostern - Ouvertüre von N . Rimski -Korsakow .
2 . Capriccio espagnole von N . Rimski -Korsakow .
3 . Thema unb Variationen aus ber Suite , op 55

von P . Tschaikowsky .
II . Teil : Deutsch .

4 . Krieasmarsch aus der Oper „ Rienzi " von
R . Wagner .

5 . Vorspiel zur Oper „ Die Meistersinger von Nürn¬
berg " von R . Wagner .

6 . Parsifal - Paraphrase von R . Wagner .
( Vioimsolo : Konzertmeister R . Schöne .)

7 . Tonbilder aus dem Musikdrama „ Die Walküre "
von R . Wagner .

Dauer - und Kurkarten gültig .
Nach dem Konzert :

und derJferr | g
In den Hauptrollen :

Hertha Thiele / Theodor Loos
Erna Morena/R . Klein -Rogge

Regie und Manuskript : WD
Thea v . Harbou .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , ben 12 . August 1934 .
6 .15 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .15 Zeit

richten , Wetter . 8 .25 Stuttgart : MorÄ
gymnasttk . 8 .45 Choralblasen . 9 .00 KgM
Itithe Morgenfeier 9 .45 Deutsches SchatzkÄ
fein : Die schone Melusine .

10 .1 » Stunde bes . Chorgesangs . 11 .30 Rubol ! A
Binbing liest aus seinem Eedichtband
unb Trauer .

12 . 00 Von Königsberg : Mittagskonzert I .
Mittagskonzert II . . 14 .00 Von MagdelmZ
Europaschwimmeisterschaften 1934 in Ma - S
bürg . Einzug der Nationen — Eröffnung 2
Europamelsterschaflsklasse . 14 .30 StuttaaS
§ lpber )tunbe . Bunte Märchenstunde . 15gZehn Minuten für die Landwirtschaft . 15$
Stunde bes Landes . Aus der Praxis — W

Praxis ' Ein ganzer Sack voll RatschizZ
16 . 00 Von Wiesbaden : Nachmittagskonzert . 18«

Kassel : Das erste Dampfschiff der Welt auf
• « < 7 Vapin bei Entdecker bei DampskM

tn Kassel . — Eiftndeischicksal eines KassM
Hugenotten . 18 .35 Wenig bekannte Konz -A
munk .

19 .00 Selbenmette : Eine Hörfolge 20 .00 Sport /
beucht .

20 . 15 Von Köln : Alte Mabiigale . 21 .15 ßamtned
musst

22 .00 Von Leipzig : Radweltmeisseischaften Ms
Funkbericht vom Endkamps bei Lieger
Zett Nachrichten . 22 .30 Von SambuiZ
Funkbericht von ben internationalen beutidSi
Tennismeisterschaften . 23 .00 Von «Berhri
Nachtkonzert . 24 .00 Lucia bi LammermoZ
Oper tn vier Akten von E . Donizetti . 1

Montag , ben 13 . August 1934 .
5 . 45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stuiti

aart : © pmnajtif I . 6 .15 Gymnastik H «M
Zeit . Fruhmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 FiW
konzerr 8 .00 Drei Minuten Kurzparolen M
Volksabstimmung . 8 .10 Wasserstand . WetW

„ „ „
8: 15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Ar »
arammaniage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter !
11 .50 Soztaldtenst .

12 . 00 Stuttgart ( Baden - Baden ) : Mittagskonzert 1
13 .00 Zett . Saarbienit . Nachrichten . 13 g
91 (14114 ten . 13 .20 Stuttgart : MittagskmZ
äert II . Deutsche Volkslieder . 13 .50 Zeit . NaW
m

^
f <enx -V -00 Drei Minuten Kurzparolen sd

Volksabsttmmung . Anschltegenb : Mittagsko «
zeit III . Liebesszene aus „ Tristan und Isoldes
Wagner ) . 14 .40 Stunde bes Siebes , HessisM
Volkslieder . 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirtschaft

Zeit . Wirtschaftsmelbunge «
16 . 00 Drei Minuten Kurzparolen zur Vollst

sttmmung . Anschliehenb von Bad WildungeZ
Nachmittagskonzert . 17 .30 Eike von RepkmZ
der , Künder 6euti4en Rechtsempfindens ^
Zwiegespräch . 17 .45 Mandolinen - unb
tairenmusik . 18 .00 Stunde ber Jugend FesigM
'.ähren — was nun ? Abenteuerliche Amo4
ILbrt . 18 .25Trier : Kammermusik . 18 .3Wetter . Wirtschaftsmeldungen , Programm -

. . . . anberungen . Zeit . 18 .50 Das Lebensprihch
19 .00 Balladen von Carl Loewe . 19 .30 Saar - llm -

ichau . 1940 „ Die Grubensscherheit im Sa arge »!
biet , Gespräch mit einem Saarkumpel . 20 .W
Drei Minuten Kurzparolen zur Volksad -

_ n < n timmung . Zeit . Nachrichten . i
20 . 10 Unterhaltungskonzert . 22 .20 Zeit NachriS -s

ten . 22 .45 Nachrichten . Wetter - unb Sport «
bericht .

23 .00 Von Hamburg : Spätmusik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

Deutschlandsender igi/1571 .

Sonntag , den 12 . August 1934 .

Hotel - Restaurant

Prinz Mikolas

bringt sich in empfehlende Erinnerung ! |
Mittagessen von KM . 1 . - an , oflfcne
Weine und Biere im Ausschank !

Bunte Fontaine « - und Lamvionbeleuchtuug .

Montag , den 13 . August 1934 .

Wiesbadener Tagblatt
Samstao u Sonntag , abends 8 Uhr ;

Großes Kabarett - Programm und Konzert
Sonntag , nachnUUhr : Tee mit Kabarett - Einlagen
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Möbel
aller Art kaufen Sie gut
und billig beim Fachmann

Hch . Welte
Möbelfabrikation und Handel

Goebenstraße 3 .

Sonntag , ben 12 . August 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - ttonzeri
am Kochbrunnen , ausgeführt von bem Stöbt . Kur¬
orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Aufzugsmarsch aus „ Der Gib “ von Massenet .2 - 8averiure zur Oper „ Das goldene Kreuz " von

<5. 2OIUU .
3 . a ) Präludium , h ) Berceuse von I . Järnefelt .
E ^ ^ vourrt . aus „ Ernani " von Verd ^ - Stassny
n

' --Di « Lrnelei " von Nescadba .6 . Duett und Finale aus „ Martha " von Flotow .

Montag , den 13 . August 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Peter Schmoll " von Weber .
2 . Rsve angeliaue von Rubinstein .
3 . Paraphrase „ Ich hatte einst ein schönes Vater¬

land " von Lassen .
4 . Fantasie aus ber Over „ Cavalleria rusticana "

von Mascagni .
5 . Largo von Händel
6 . Es - Dur - Menuett von Mozart .

Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , ben 12 . August 1934 .

11 .30 Uhr :

Promenade - Konzert
im Hurgarten , ausgeführt von bem Stöbt . Kur -
orchester . Leitung : Konzertmeister Robols Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over „ Johann von Paris " von

Voielbieu .
2 . Dort hinter jenem Fensterlein von Fr Abt ( Solo

Tur Trompete )
3 Aus Schuberts Skizzenbuch . Potpourri von

E . Urbach .
4 . Morgenlieb von Fr . Schubert .
5 . Fantasie aus der Over Die Entführung aus

dem Serail “ von W . A . Mozart .
6 . Ouvertüre zur Over „ Zancreb “ von E . Rossini .

Dauer - unb Kurkarten gültig .

FRORATH

Die vielen Herde und
Oefen , die ich in vielen
Jahren an viele Kunden

geliefert habe , beweisen ,
daß ich gute Fabrikate
führe und für jeden Zweck
das Richtige bieten kann .

Oefen
”

6as- und Kohlenherde

Eisen war en

Kirchgasse 24

' So
3 Uhr

5 Uhr

7 Uhr

8 .50Uhr

4 Uhr

615Uhr

Ö ^ ^ Uhr
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3 Spott und Spiel .

Der Dank der Rerchsregierung
Dr . Frick an den Reichssportsührer .

fchland wurde
> Fehlern und

löandetn * < * >« ■HOU .

schöne Dambw

)O Am

Hitlers Ehrenpreis für die Radweltmeisterschaft in Leipzig .
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verteidigte er sie gegen den Franzosen Bouhours . In den

gleichen Jahren trugen sich Sievers und Görnemann

in die Welrmeisterliste der Amateure ein , die damals eben «

Mich 1
6.13 1
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In der internationalen Springkonkurrenz um den

Wanderpreis Aga Khans auf der Military in

Dublin gelang es der deutschen Mannschaft am Freitag
einen eindrucksvollen Sieg zu erringey . Deutschland wurde

mit 31 Fehlern Erster vor Frankreich mit 55 Z .
Irland mit 60 Fehlern .

Knut
>rdische
schrisl -
st ein «
ätschen

teiltet ’
lieget
tmulil
rfchaf ’

hat die Grundlage dafür geschaffen , bei aller Betonung
einer einheitlichen , straffen Führung durch entsprechende fach¬
liche und räumliche Gliederungen eine organische Entwick¬
lung der deutschen Turn - und Sportbewegung im Sinne des
neuen Staates zu sichern .

Ich nehme den erfolgreichen Abschluß der Deutschen
Kampfspiele 1934 zum Anlaß , um Ihnen meine besondere
Anerkennung für die bisher geleistete Arbeit auszusprechen .

gez . : Dr . Frick .
"

ir die
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utltb « i dem Holländer Dickentmann , und zwölf Monate später
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ling ermittelt , die die Schweizerin Lolotte Paqot 6 :4 ,
6 :3 ausschaltete . Nach den gezeigten Leistungen mutz Lilly
Außem als erste Anwärterin auf den Titel angesehen
werden .

Als erster Teilnehmer an der Schlußrunde im Herren -

Einzel wurde der amerikanische Student Burwell er¬
mittelt , der den italienischen Davispokalspieler S e r t o r i o
in vier Sätzen mit 7 ' 9 , 6 :2 , 6 :3 , 6 :3 ausschaltete . Die Be¬
gegnung Gottfried von Lramms mit dem Australier
Quist

'
wurde zu einem Fünfsatzkampf , der aber niemals

irgendwie für den Deutschen gefährlich stand . Das Ergeb¬
nis für Cramm mit 6 :2 , 3 :6 , 6 :3 , 3 :6 , 6 :3 ist allerdings
unerwartet knapp .

Im Herrendoppel zogen Hebda/Palada ,
Vodicka / Caska und Henkel/Denker in die Vor¬
schlußrunde ein . 2m Damendoppel schieden die deut¬
schen Vertreterinnen Autzem/Schneider - Peitz gegen
Adamoff/Louquerque aus . Die Engländerinnen
Dearman/Lyle haben durch einen 6 :2 - , 7 :5 - Sieg über

Der im Rahmen der Kampfspiele von Ihnen einberufene
teKongretz des Reichsbundes für Leibesübungen

Sport : f Die bet den Kampfspielen erzielten sportlichen
kHristnngen haben erwiesen , daß die vom Rationalsozia -

ammeuH. fjsmus in de » Vordergrund gerückte Pflege des Eemein -
schaftsgedankens die auf dem Gebiet des Sports nnent -
hehrliche Erzielung guter Einzelleistungen in keiner

Weise hindert .

UNg fr
uttmW

Wetr & utopameiftetfäaften .

lersfelder RV . Sturmvogel und Hellas Berlin in den
rennen geschlagen . Schäfer ( Dresden ) und Würz¬

burger RV . siegen .

Unter Beteiligung von 12 Nationen wurden am Frei -
feauf dem Rotsee in Luzern die Kämpfe um die Eu -

meisterschaften der Ruderer in Angriff genommen . Be¬
ers gefpannt war man auf das Abschneiden der d e u t -
n Ruderer , die nach Lljähriger Pause erstmalig wieder

einer Europameisterschaft teilnahmen . Run , alles in
m , kann man mit dem Erfolg der Deutschen am ersten

durchaus zufrieden sein . Der Dresdener Schäfer ,
r Vertreter im Einer , hat sich durch einen Vorlauffieg

t den Franzosen Saurin für den Endlauf qualifiziert ,
das gleiche ist vom Würzburger RV . 18 75 zu
, der seinen Vorlauf im Vierer o . St . ebenfalls sieg -
beendete . Ungarn ( Pannonia Budapest ) war hier

les Boot . Die beste Zeit in dieser Bootsgattung fuhren
- Schweizer . Richt ganz

■ so erfolgreich waren der
ndlersfelder RV . Sturmvogel im Vierer

St . und der Berliner R K . Hellas im Achter , die
er dritte Plätze nicht hinauskamen und nun ihre letzte

| once bei den Hoffnungsläufen wahrnehmen müssen . Die
scheu Vertreter im Doppelzweier und im Zweier „ ohne

"

ten nicht in Aktion ; sie sind direkt in die Endläufe ge -
en , die am Sonntag ausgefahren werden .

ambutget Tenmstage .

Außem und von Cramm in der Meisterschafts -
Schlußrunde .
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Der Reichsminister des Innern , Dr . Frick , hat am

auf bequemen ------ ------- .. . . .
volle Rückblicke auf Stadt und Rhein boten sich den Be¬

schauern und nach dem Überschreiten mehrerer Bergwiesen ,

von denen die höchstgelegene Eigentum der hiesigen Bap -

tistengemeinde ist , gelangten die Wanderer zum Berggast¬

haus auf dem Kellerskopf , dessen Opelturm prächtige Fern¬

sicht in die interessante Umgebung von Wiesbaden gewährte .

Nach kurzer Rast wurde auf dem Bergrücken über die Rassel
und den Steinhaufen nach der Platte gewandert . Hier bot

sich auf den um das Jagdschloß gelegenen Wiesen reichlich
- Gelegenheit zum Lagern . Der Weg über die Fürstenwiese

führte durch prächtigen . Hochwald nach Wehen und zur
Station Hahn , wo die genußreiche Wanderung ihren Ab -

Der Freitag brachte bei den Internationalen Tennis -
1 Meisterschaften von Deutschland in Hamburg die Vorent¬

scheidungen
' int Damen - und Herren - Einzel . Als erster~

MNps wurde auf dem Hauptfeld die Vorschlußrunde im
ten - Einzel gespielt , wo sich Lilly Außem unter dem

Taunusbund , Ortsgr . Wiesbaden ( Rhein - und Taunusklub ) .

Der Taunusbund zeigte seinen Mitgliedern und Freun¬
den unter Führung der Zerren Freund und Theis auf seiner
9 Hauptwanderung wie man auf bequemen Wegen zu den

beliebten Berggipfeln des Taunus gelangen kann . Durch das
'

chtal über die obere Idsteiner Straße ging es

Wegen allmählich die Höhe aufwärts . Pracht -

6t
I
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len
Wetstr
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tiaeit
13
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Jen

R : Der Sport der Dauerfahrer hatte in Deutschland
^»iten mächtigen Aufschwung gerade um die Jahrhundert -

sDende genommen . Der Münchener Thaddäus R o b l gewann
BO1 in Friedenau , an der Stätte , wo er den Grundstein zu
Winer großen Beliebtheit und zu seiner Herrschaft im Reich
wt Sturzkappenfahrer legte , die Weltmeisterichaft der Steher

Ttadtüeltmeijlerfdjaft eröffnet .

Sportliche Festtage in Leipzig .
Bereits seit zwei Tagen steht die Messestadt Leipzig

wieder im Zeichen eines großen Ereignisses , diesmal wieder

sportlicher Art , der . Rad - Weltmeisterschaften 1934 . Die

Straßen tragen ein festliches Kleid . Die Fahnen der acht¬
zehn teilnehmenden Nationen grüßen jeden Besucher beim

Verlassen des Bahnhofs von hohen Masten . Mit der An¬

kunft des UCJ .-Präsidenten , Leon Breton ( Paris ) , am

Freitag wurden die Rad - Weltmeisterschaften eröffnet . Mit -

tags kündete Kanonendonner den Beginn der sport¬
lichen Wettbewerbe an .

In der Albert -Halle begannen die Ausscheidungskämpfe
zur Zweier - Radball - Meisterschaft . Am späten Nach¬
mittag wurden dann die Vertreter der Radsportnationen
offiziell im Rathaus empfangen

Hebet & utopa $ Ijöcfjfte Jtaßfttaße .

4 . Etappe der Alpenfahrt .

Mit der vierten und gleichzeitig längsten Etappe von

St . Moritz nach Venedig über 604 km wurde am Freitag die

6 . Internationale Alpenfahrt fortgesetzt . Der Ofenpag wurde

von allen Teilnehmern ohne Zeitverlust bewältigt . Weit

höhere Anforderungen stellte schon die erste Vergprufung am

Stilfser - Joch , waren doch nicht weniger als 50 spitzwinklige

Kehren zu befahren . Nur ganz wenige Teilnehmer hatten

Zeitverlust , dagegen streckten auf diesem Teil der , Strecke die

Franzosen Negrel auf Renault , Malanciano auf Ford und

Perro auf Delaheye die Waffen . In schneller Fahrt ging

es über den Apricapaß , den Tonalepaß ( 1884 m ) , den Losta -

lungapaß ( 1753 m ) und den Rollepaß ( 1948 m ) der zweiten

Sonderprüzung zu , die sich auf der 10 km langen Strecke

zwischen Agua und Venedig erstreckte . Auf , dieser Fl ach strecke

wurden Geschwindigkeiten bis 100 km gefordert , aber auch

diese konnten durchweg leicht geschafft werden . Die ,
Mel¬

dungen verschiedener Fahrer stehen noch aus . « o leylten

neben dem Deutschen Eraumüller auf Wanderer noch die

Engländer Griffiths auf Riley und Light auf Ss . Wenn

Graumüller mit seiner Hinterachse nicht mehr zurechtkommk
und aufgeben muß , ist das Wanderer -Team mit Hinter -

leitner , Bau und Eraumüller gesprengt und aus dem Wett¬

bewerb ausgeschieden .
Der „ Große Bergpreis von Deutschland

" findet am

19 . August statt .

Entgegen anders lautenden Mitteilungen hat das Mi¬

nisterium für Volksaufklärung und Propaganda bestimmt ,

daß der „ Große Bergpreis
" in Freiburg trotz der Volks¬

abstimmung durchgeführt wird . Damit Teilnehmer und Zu¬

schauer die Möglichkeit haben , ihrem Wahlrecht nachzu¬

kommen , hat die - Oberste Nationale Sportbehörde für die

deutsche Kraftfahrt als Veranstalter veranlaßt , daß auger m

Freiburg auch an verschiedenen Stellen der,Rennstrecke Wahl ”

urnen auf gestellt werden . Obwohl ein großer Teil von Mel¬

dungen , vor allem aus dem Ausland , noch nicht eingetroffen

ist ist das bisherige Ergebnis mit über 250 Teilnehmern

fiir den Bergpreis und die . Schwarzwald - Höhen -Fahrt als -

besonders gut zu bezeichnen . Erfreulich ist vor allem die

Tatsache , daß aus Kreisen der Ausweisfahrer gerade für die

Langstreckenfahrt und die Rundstreckenhochieistungsprufung

recht zahlreiche Meldungen
'

abgegeben wurden .

3n Rütge .

Deutscher Sieg auf dem Dubliner Reitturnier .

Der Sport am 19 . August .

Eine Verfügung des Reichssportführers :

Anläßlich der Volksabstimmung müssen sämtliche

Turner und Sportler ihrer Wahlpflicht genügen . Des¬

halb muß der Zeitpunkt aller Veranstaltungen so gelegt

werde » , daß die Teilnehmer ausreichende Gelegenheit zur

Abstimmung haben . Erforderlichenfalls haben sie sich recht¬

zeitig vorher mit Stimmscheinen zu versehen . Für die Be¬

folgung dieser Anordnung mache ich die Vereins - und Mann -

schaftsführer verantwortlich .

gez . : Breitmeyer

( Stellv , d . Reichssportführers .)

Die französische Fliegerin Helene Boucher hat am

Freitag wieder einen Rekord aufgestellt . Sie hat den

Geschwindigkeitsrekord für weibliche Flugzeug -

führer auf 428,223 Stundenkilometer verbessert .

i 1
r . 22
mbur
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| August an den Reichssportführer von Tschammer -

tzjte n den nachstehenden Brief gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Reichssportführer ! Im Frühsommer
vorigen Jahres habe ich als der für die Betreuung des

n Sports zuständige Reichsminister Sie mit der
ung der deutschen Tum - und Sportbewegung beauftragt
Sie gleichzeitig mit der Aufgabe betraut , die vor der
tübernahme bestehende nachteilige Zersplitterung in

Organisation der Leibesübungen durch einen einheit -
t Aufbau im ganzen Reichsgebiet zu überwinden .
Der erfolgreiche Verlauf der Deutschen Kampfspiele 1934
nach der grundsätzlichen Seite gezeigt , daß die von

- len geleitete deutsche Turn - und Sportbewegung die ihr
neuen Staat obliegende Hauptaufgabe erfüllt ,

l
’
ornm tkni Geist des Dritten Reiches in der Kraft unseres Volkes"

dauernde Grundlage zu schaffen .

schluß fand .

falls eiin 100 -Kilometer - Rennen hinter Motoren bestritte » .

Zehn Jahre vergingen , ehe es wieder einem Deutschen ver¬

gönnt war , das Weltmeistertrikot zu tragen . Nicht etwa

mangelndes Können unserer Fahrer war daran schuld , son¬

dern mitunter die krassesten Fehlentscheidungen . ,
1912 war

in Brüssel der Hannoveraner Henry Meyer der beste Mann ,

er gewann seinen Zwischenlauf gegen den Franzosen Friol

mit klarer Radlänge , aber Friol wurde als Sieger bekannt -

gegeben . Alle deutschen Fahrer wurden damals sofort zurück¬

gezogen und es kam zu ernsten Verwicklungen mit der UCI .

1913 führte Deutschland die Weltmeisterschaft in Leipzig

durch und Walter R ü 11 holte sich den Titel der Flieger in

überlegener Manier .

Nach dem Kriege war zum erstenmal wieder 1927

eine deutsche Bahn Schauplatz der Weltmeisterschaften .

Mathias Engel wurde in seiner Heimatstadt Köln

Flieger -Weltmeister der Amateure , 12 Monate später holte

sich Walter Saro all in Budapest den Sieg in der 100 -

Kilometer - Meisterschaft der Welt , und 1930 wurde Erich

Möller in Brüssel Stehermeister . Seinen zweiten Erfolg

errang Sawall 1931 in Kopenhagen nach hartem Kampf mit

dem Titelverteidiger Möller . Dann 1932 in Rom , Albert

Richter wurde Amateur - Flieger - Weltmeister und einer

der besten Sprinter der Welt . Auf ihm ruhen in Leipzig

wieder unsere Hoffnungen , nachdem er inzwischen ins Lager

der Berufsfahrer übergesiedelt ist . Und noch ein Kölner

trägt unser Vertrauen : Toni Merkens , der deutsche und

englische Meister und Gewinner fast aller klassischen ,
Ama¬

teur - Fliegerrennen dieses Jahres . Auch dem bärenstarken

Dauerfahrer Erich Metze muß man gute Aussichten ein -

räumen , und bei den Frankfurter Radballern ist,der Welt -

meiftertitel im Zweier - Radball schon seit Jahren so gut auf¬

gehoben , daß man auch hier mit einem abermaligen deutschen

Sieg rechnen darf .

Mit unbeugsamem Willen und unbekümmertem Mut

gehen unsere Fahrer in Leipzig in die schweren Kämpfe und

die deutsche Sportwelt erwartet nicht zu viel , wenn sie glaubt ,

daß 1934 die Lifte der 12 deutschen Rad - Weltmeister eine

Erweiterung erfährt .

Horn/Sperling die Schlußrunde erkämpft . Frl . Horn
spielte unter Form .

Den Spielen am Freitag wohnten
Reichssportsührer von Tschammer - Osten und Ham¬
burgs Oberbürgermeister Krogmann bei .

s £ > eutfdjlands üaöweltmeiflet .

Bilder aus den großen Tage » unseres Radsports .

| Zwölf Rad - Weltmeister stellte Deutschland bisher , und
B ist interessant , einmal . in der Geschichte des deutschen Rad -

gorts zu blättern und die Fahrer kennen zu lernen , die
süttst für Deutschlands Ehre eintraten und den Titel für
Mere Farben retteten .

W Der unvergeßliche August Lehr war der erste deut -

ßsche Weltmeister , der 1894 den damals als den
Mnellsten Mann geltenden Holländer Jaap Eden schlug , der
’tbeni 'O wie der spätere Weltmeister Berni Evensen zugleich
int Eisschnelläufen große Erfolge errang . Ihm folgte drei

gküjre später Willi Ahrend , der in Glasgow den Eng -
Mnder Barden hinter sich ließ und seinen Titel im folgen *
sie» Jahre nur durch Sturz kurz vor dem Zielband verlor .
Mrend errang unvergleichliche Erfolge , er war einer der
■ » fiten Kasse

'
nmagneten und nach seinem Siege 1901 im

Preis der Republik
" wurde zum erstenmal nach

cm Kriege 1870/71 wieder die deutsche Nationalhymne in
Saris gespielt . 1898 sprang aber der junge Amateur Paul

b e r t aus Bieberach erfolgreich in die Bresche , sein Sieg
Wtschädigte für das Pech Ahrends , und die deutsche Mann -

Baft kehrte doch mit einem Titel heim . Viel zu früh starb
Albert an feinem 27 . Geburtstag an den Folgen eines Auto -

Wfalls . In Kopenhagen glückte 1903 abermals einem deut -

Men Amateur der große Wurf . Der Leipziger Walter

stngelmann siegte einwandfrei über den Engländer
Aenyon , doch suchte man und fand schließlich auch faden -

Minige Gründe , um die Weltmeisterschaft für ungültig zu
Klären und verlangte eine Wiederholung in London .
Engelmann stellte sich nicht , er ist aber trotzdem der Welt¬

meister von 1903 , und daran hat sich auch die Welt ge¬
wöhnen müssen .

ww *. V« vuyiunwiui ^-eggy S c r i o e n

)ü ÄÄ Wch hartem Dreifatzkampf mit 6 :1 , 3 :6 , 6 :3 die Teilnahme -

iamino Berechtigung am Finale erspielte . Als zweite Finalistin ,
l Me sich am Samstag gegenübertreten , wurde Frau Sper -
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SewMitz « Personal

Vermietungen

1 Zimmer
Wilhelmstraße 9 . Telephon 265 50 .

Alleinmädchen

1 .

Zum Vertrieb v .
Backtüchern . Ve -

rufsNeidung ,

3 -Zimmer ’ -

Wofmisng
Part . u . II . Et . ,
m . Rüche u . Zu¬
behör zu . günst .
Mietpreis .

„ Merwa
“ RDM.

Gerichtsstr . 3,1

WMädch .
m . sehr gut .
Zeugn . sucht
Stelle b . 1 . 9 .
ob . spät . Ang .
u . V . 6143 a .

Annonceu -
ftenz , Mainz .

Wäsche - Näherinnen
und Zuschneide - Hilfe

sofort gesucht . Vorzustellen
18— 19 Uhr .

Theodor Werner
Webergasse , Ecke Langgasse .

Jo MW »

bestempfohl ., a .
gut . Privatbäus
f . ält . Ehev . zum
1 . Cent , gesucht .
Vorst . 10 - 1 Uhr
Sviegelgasse 9 .
• ® ® ee » es ® e

Tüchtige Putzarbeiterin
in allen Arbeiten firm , und
selbständig , sofort gesucht .
Angebote unter E . 2996 an
Annoneenfrenz , Mainz . F106

Hnnsoersonal |
Suche ein fleiß .
besseres

Mädchen
mit guten llm -
gangsformen f .
Haus u . Büfett
m . Servierkennt¬
nissen für Fam .-
Hotel . - Pension .
Ang . m . Bild ,
Lebenslauf und
Zeugnissen unt .
W . 871 T . - Verl .

Stellen »

Gesuche

Indisches nettes
Mädel

19 Jahre , sucht
Stellung Lohn
17 - 18 Mk . Ang .
U . 873 T .- Verl .

Sonnenseite

m t Küche und
id ,monatlich ,

e ' pr . 50 RM .
. u vermieten

durch

„ MERWA “

RDM .
Gerichtsstr . 3,1

Schöne 3 - Zim . -
Wohnung zum
1 . Oktober zu
vermieten . Näh .
Jahnstr . 42 , 1 .

3 - W . - MW .
neu beiger . , mit
Zubehör , z . bill .

Festmiete zum
1 . Okt . zu verm .

Langgasse 27 .
Eingang Gold¬
gasse 18 . 1 rechts .

sofort gesucht .
Strickwaren¬

fabrik
Bleichstraße 18 .

Tüchtiges

Mädchen
durchaus selb¬
ständig i . Kochen
ii . all Hausarb .
m . Fam . - Anschl .
nach Krefeld ges
Ang . u . F . 874
an Tagbl .- Verl .

Bekannte

KUNST -
Handlung

nimmt jung .
Fräulein

in die Lehre
für Büro und
Verk . Höhere

Schulbild .
Intelligenz u .
Arbeitsfreud .
Voraussetzg .
Ang . mögl .m .
Bild u . F . 880
a . d . Tgbl .- Vl .

Niederwaldstr. 4
2 Zim . ( Teilw .)
zu verm . Näh .
Part , bei Peter .

Ornnienstr . 10 ,
1 . Stock ,

2 Zim ., Küche ,
Bad , ab 1. 9 . zu
vermiet . Preis
55 Mk . Näheres

Tel . 23949 .

Schöne

2 - u . 3 - Zimmer - Wohn -

mit Bad . Etagenheizung . Zubehör in um¬
gebauten Hause

Btngertstratze 5

zu vermieten durch I . Ehr . Glücklich ,
Kaiier - Friedrich - PIatz 3 .

6M . 19
sehr schöne gr . ,
bes . sonn . 4 - Zim .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg -
zugsh . frei , ver¬
billigt zu verm .

MW . 22
L - Zim - W .
neu berget . ,
sofort z. vm .

Schmidt ,
Dreiweiden¬

straße 7 .

Sette 10 . Nr . 218 .

Für den Platz Wiesbaden , sowie für Rheingau¬
kreis und Kreis St . Goarshausen sucht große
deutsche Versicherungsgesellschaft mit allen Zwei¬
gen für ihre General - Agentur Wiesbaden einen

toirM *
mit Sitz in Wiesbaden . Es werden Spesen und
Provision vergütet . Angebote erbeten unter
L . 876 an den Tagblatt - Verlag .

Für den

Versicherungs - Außendienst
wird von hiesiger Geschäftsstelle ein Herr gesucht ,
welchem bei Eignung

Dauerstellung geboten ist .

Angebote unter M . 875 an den Tagblatt - Verlag .

Näh . 1 . Stock
LlüSerplatz 4,1
chöne sonnige u .

zirk -listeshaben . Mainz . Rheingau . Rhein -
Hessen einen rührigen , branchekundigen

Vertreter
Für den Posten kommen nur Bewerber in -
5raSe , die in geordneten Verhältnissen
leben und langiahrme gute Beziehungen zu
den Drogen - und Farbenhandlungen , sowie
der lackverbrauchenden Industrie aufweisen
können . Angebote unter A . 746 an T .- Vl .

m . Diele , Bad u .
Zubeh . zu verm .
Bertramstr - 25 ,
2 . Stock , schöne

4 - Zim . - Wohn .
m . Zub . . Sonn .-
Seite . fr . Lage ,
nach vorn u . der
Rucks , ob . Gegen¬
über . 3 Balk . ,
Badez . . Koblen -
aufz . . gr . h . Küche
z. i . Oft . z . vm .
N . Büro i . Stb .

Sonn . gr . 3 - Z ^
Wohn .. 2 Balk . ,
Vadez . ,60 .- Fstm .
Riehlstr . 19 , 1 .

Schöne

Sch . 2 - 3 . - Wohn .
m . Balk . u . Zub .
( Teilwohn .) zu
vm . Anzus . zw .
11 u . 12 Uhr .
Wirth , Kleine
Burgstr . 11 , 3 .

Filialleiterin
32 I .. sucht
Stell . , auch
als Verkäu -
ferin .Uebern .
Lebensm . ob .
Ääck .i .Wiesb .
o . ausw .Ang .
u . A . 6145 a .

Annoncen¬
frenz,Lkainr .

Junge
Stenotypistin

m . Masch sucht
stundenw . Be -
schäft . T . 24525 .

| HawMsonel |
Junges

Mädchen
sucht Stelle in
klein . Haushalt .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Zt

Perfektes

AkleimaäWen
weg . Erkrankung
des jetzigen zur
Aushilfe gesucht
Nerotal 23 , 1 .
Suche kinderlieb .

Hausmädchen
welch , koch , kann

Fr . Kimmel .
Adelheidstr . 91,2
Sauberes nettes

HW -

«wDdjen
in gutem Hause
für sofort ges .
Zu erfragen im
Tagbl .- Verl . Aa
In Villenhausb .
wird zum 15 . 8 .
oder 1 . 9 . ehr ! ,
pünktliches

Mädchen
ges . , das schon
in bess . Häusern

gedient hat .
Ang . u . L . 875
an Tagbl .- Verl .

Zuverlässiges

Mädchen
d . a . Hausarbeit
versteht u . Liebe
zu Kindern hat
zum 1 . 9 . gesucht .
Vorz . bis 3 Uhr
nachm . Goethe -
straße 25 , 1 .

Telephon M

Luremburgsi
Svt ., a . sos . .
sväter sch.
4 -Z .-Wohn .
extra gr . B -
( ev . mit Ei

Stellen »

Angebote

| Weibliche jgcrjcnea

| Lmstmn . Personal

Adelheidstr . 31 ,
schöne sonnige

3- 3 . ' MPW
zu verm . Näh .
das . 1 . Stock .
Adolsstraße 10 ,

Mtb . 1 L 3 -Z .-
Wohn ^ zu ^ verm .

Amkelberg 9 .
"

Villa , fr Höhen¬
lage,Frtsv -, 3 =3 .=

Wohn . m . Gart .-
Benutz , z. 1 . 9 .
ob . spät . 55 .- N .
Bach , Friedrich -
str . 40 , T . 24555

Bleichstraße 19
große sonnige
3 - Zim .-Wohn .

z 1 . Okt . zu vm .
Näh , Drogerie .

Dotzheimer
Straße 146 , Stb .
neu hergerichtete

schöne
3 -Zim .- Wohn .

1 . Stock , zu vm .
Fried .- M . 380
RM . Büro Rich .
Müller . ffiiesb .,
Dotzh Str . 121 .

mit Heizung und Warmwasfer , fofort
vermieten . Besichtigung durch Hauser , Mittelhev
Straße 16 , Hasselbach , Mttelheimer Straße
( Haltestelle Loreleiring ). Näh , unter Telephon 602

Moimliche Personen

Sertretunpcii

Teilwohnung
2 große leere
Zimmer , großer
Balkon , Küchen -
benutz ., Südseite
zum 1. 9 . zu ver¬
mieten . Anzuseh .
b . 5 Uhr . Beyll ,

Rüdesheimer
Straße 21 . 3 .

2 - 3N - MO .
Festm . 26 RM .
netto , mögt m .
kl . Werkstatt sos .
zu vm . Zu erfr .
Schachtstraße 26 ,
Part , links .____

Sonnige
2 -Zim .-Woh » .

eingericht . Bad ,
Balk . u . Zubeh .,
monatl . 55 Mk .
Adr . zu erfr . i .
Tagbl .- Vl . Zy

usw . Vertreter
ges . , die bei her

Bäcker -

kundschaft
gut eingefllhri
und .

Magdeburg ,
Schließfach 6.

Herr nö . Dame
z. Bes . v . Auto -
bes . ges . Euter

Dauerverdienst .
Ang . u . T . 878
a . d . Tagbl .-V .

jSewerbliitzesPenonals
Gesucht zuverl .

Chaufleur und

Waoenpfleger
stund .- u . tage¬
weise f . Privat¬
auto . Angabe u .
bish . Tätigkeit ,
Lobnanspruch u .
Empfehl , unter
G . 873 T .-Verl .

Ausläufer
gut . Radfahrer ,
imverh ., unbed .
zuv ., a . g . Fam .
sof . ges . Ang . m .
Ref . u . S . 874
an Tagbl .-Verl .

» ■IMlI.
( Balkon ) , zum

1 . 10 . zu verm .
Preis 45 M . Zu
erfrag , Adelheid -
straße 24 . Part ,
Ecke Adolfsallee .
Schöne sonnige

2 - Zim .- Wohn .
mit Küche und
Keller zu verm .
Vismarckr . , Ecke
Hermannstr . 23 ,
bei Seul .______
2 — 3 - Zimmer -

Teilwohnung
in Villa , u . heft .
Lage . evtl , auch
ganze Wohnung
zu vm . Blumen -
straße 10 . 1 .

I Weidlich? Persönen

I üllnftnan . Persönal
'

Zum 1 . Oktober
2 - Zim . -Wohn .

m . Bad , Stb .,
Part . . Festmiete
41 .20 Mk .. z. vm .
Anzuseh . von 1
bis 3 Uhr . Näh .
Tagbl .-Vl . Zp
2 Zim . u . Küche ,
Vdh ., Frtsp ., z .
1 . 9 . 1934 z. vm .
Ang . u . D . 883
an Tagbl .-Berl .

3 Zimmer

Hausdame .
Wirtschafterin

Schles . . s. wegen
Tobest , n . Mr -
kungskr ^ L . Stll .
' . 3 . vchreibm .
Burok . vorh . Ev .
Filialleiterin m .
Kaut . Ang . u .
K . 175 Annonc .-
KnotheBreslaul

Mädchen ,
21 I . . Württem¬
bergerin , welches
3 I . in Cannes
war , in allen
Hausarbeit , erl -

gute Zeugnisse
vorhanden , sucht
Stelle , a . liebst ,
als Kinder - ob .
Zimmermädchen ,
bis 1 . 9 . 34 ober
15 . 9 . 34 . Angeb .
unter H . 876 an
den Tagbl .- Vl ,

Zu vermieten
Sonnenberger Straße 20 . 4 . Stock ( Lift ) I

3 Zimmer . Küche , etnger . Bad . Zentr -
Heiz .. Warmwasser

Seerobenttraße 22 . 3 . Stock . 4 Zimmer
Küche . Bad M

Bismarckring 3 . Part , eine 4- Zim .-Wohn
3 . Stock , eine 5 -Zimmer - Wohnung mit
Zubehör -

Wallufer Straße 1 , Hochpart . 4 Zimmer
1 . Stock 5 - Zimmerwohnung .

Herderstrabe 10 , 3 . Stock . 5 Zimmer . Küche
Bad und Zubehör

Moritzstraße 43 . 3 . Stock , 5 Zimmer . Küche
Bad und Zubehör

Moritzstraße 43 . Hths . .Part . . 1 Zimmer

Taunusstraße 63 . 3 . Stock , mod . 5 =3 im .
Wohnung ; 5 . Stock , moderne 6- 3immer -

Wohnung mit Personen aufzug , 3entt -
Heizung usw .

Webergasie 8 . 2 . Stock , 6 3immer . Küche
usw . auch für Eeschäftszw . geeignet

Gewerbliche Räume :
Webergasse 8 . Laden mit 2 und mehr

Schaufenstern
tanggasse , 37 . Entresolräume für jede »

Geschäftsbetrieb geeignet , mit 3entral -
heizung usw .

Webergasse 28 . 1 . Stock . 2 3imrner für
Büro oder lonittge Geschäftszwecke
Taunusstraße 63 . Part .. 2 Praxisräume

su vermieten mit Zentralheizung usw I
Seerobenstraße 22 . Fabrikgebäude mit

Büro . Lager usw . . für jeden Betrieb
geeignet

durch die

ZmMn - Mhrs -

zu verm . M
Büro 1 . Sto
Tel . 23941 , _
Wielaudstr . 1,

schöne sonnige
4 - Zim .-Wobn ..

Balk . . Bad um .
Festm . 90 MaK
Schwitz , T . 27001

9otdfli .
ll

sonnige Ireige -
4 - Zim .-Wobn

m . Bad u . Man¬
sarden , neu ver -

gerichtet , sof . oo.
1, Okt . zu verL

3ietentino 1

S '
2

Zub .. zu verm -

Näh , 1 . Stocks .
4 -Z .-W . m . Zub -

zu verm . » J11 *

Totzb . Str ., 6. _
Schöne geraum -

4 - Zim . -

Wohn .

mit groß .
sarde . Zentral¬
heizung . eles -

Bad , Garten , a-

Freseniusstr .25 .1

zu vermieten ,
Schöne

4 - Zimmer -

Wohnung *
Stiftstr . 21 . -

zu verm dur «

I . Ehr . Gluckti »

Kail .- Friedr .-

Platz 3 .

Zigarren - Agentur.
Alte leistungsf . südd . Zigarren¬
fabrik sucht tüchtige , bei Kolo -
nialwarenhandl . und Gastwirten
gut eingef . Herren , welche bereits
derart . Posten innehatten . Gunst .
Bedingungen . Angebote unter
A . 744 an den Tagblatt -Verlag .

— — — —
Elsässer Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 -Zim . - Wohn .
m . Badezimmer .
Balkon u . Kohl -
Aufzug . zu verm .
Näh . 1 . Stock bei
Schädel .
MO — » HW

Eustav -Adolf -
Straßr 14 ,

sch. 4 -3 - Wohn .
zu vm . Fried .»
Miete 580 Mk .
Näh . 2 , St . r .
innimi
Herderstrabe 8 ,
schöne sonnige

4 -Zim .- Wobu .
mit Zubehör , ab
sof ob . spät , zu
verm . Näheres
Väckerei Petri .

Karlstr . 29 , 2,
schöne gr . sonnig
gel . 4 - Z .- Wohn .
mit all . Zub . z.
1 . 10 . zu verm .
Näh , Part .

Luisenvlatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wohn , mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz . , z. ver¬
mieten . Näh . da -
selbst , Part , lks .
Riehlstraße 21 ,
4 Zimmer mit

Zubehör zum
1 . 10 . zu nenn .
Näheres 1 . Stock
bei Plies .

MAO 24,3
sehr schöne große 2 - Zimmerwohn .
mit Bad und Zubehör zum
Oktober zu vermieten . 65 RM
Festmiere . Näheres Laden .______

I
Schöne 2 - Zimmerwohnung mit
Zentral - Seizung . eingerich .
Bad . Festmiete RM . 70 .—
monatl . in der Wielandstraße
zu vermieten durch I . Ehr .
Glücklich . Kaiser - Friedr .-Pl 3 .

H Schöne 3 - Zim . - Wohnung
• mit Baderaum , Mansarde um .
• Keller Dotzheimer Str . 19 ,
0 3 . Stock Vdh . . zu vermieten .
W Monatliche Festmiete 68 .- Mk .

8 Büro Richard Müller ,
Wiesbaden , Dotzheim . Str . 121

HerrWftl . Z- M - WOW
Villa Lessingstr . 3 , Bad , Bal¬
kon . Zentralhzg . , Gartenben . sof .
od spät zu verm . Näh . Part . Ve -
sichtigung von 10 bis 3 Uhr .
3 - Z7mmer ^ cJmimgen
Wielandstraße 29 , Erdgeschoß
rechts , zum 1. 8 . 1934 zu vermieten
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1 - 7 , mit Hetz .,Warmwasser
u . sonstigem Zubeh . sof . zu vermieten .
4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof . zu vermieten
Näh . Hausmeister Krissel , Miifel -
helmer Strafe 1, Part , oder Architekt
Streim , Rhelnstrabe 68 Tel 25997 .

In beit . Kurl -
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - o . 3 - 3 -
Wohn . m . Heiz .,
fl . Mass ., Zet ,
zum 1 . 10 . 1934
zu vm . Besicht ,
tägl . von 9— 12
und 3— 6 Uhr .
Sonn . 2 - Zim . -
Wohn . , Bad , 3 -
Heiz ., 2 . St . , sos .
zu vm . Mietvr .
mon . 52 .— inkl .
Hz . N . Platanen¬
straße 34 , Part .

Mädchen
in kl . Gaststätte
für Haus und
Geschäft gesucht
Erabenstraße 10 .

Haus - oder

Küchenmädchen
gesucht . Hotel -

Rektaur . Wacker ,
.Sviegelgaffe 3 .

Wenmaintz .
in Restaurant
für sofort ges .
Lohn 40 M . Zu
ertrag , i . Tgbl . -
Verlag . Ah

Mädchen vom
Lande in Gesch .-
vaush . aes . Näh .
Tagbl .- Vl .___ Af

Sonnige
3 Zimmer und
Küche , 1 . Stock ,

Gartenhaus .
zum 15 . Sevt . zu

verm . Preis
38 M . Wiesbad -
Dotzheim . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ad

i - reitgem .
Pr . Da V -
a . weitere L
einaer . w . b
auch für 21
kl . Familien
eignet . N . 1.
8 bis 15 Uhr

2 . Stock ,
sonnige gerät

4 - Zim .- Wodi
m . reicht . Zuk
sos . zu vm . N
Part , links .

edjiiditeriti
4 - Z .- Wohn . 6.
Seerobenstr . 3
1. Stock , schm

4 - Zim .-Wohn .
mit Bad z. 1. II
z. v . N . das . o. i"
Nr . 28 b . Pete
mann , Stb . 2 .
Walluser StrZ
Sonnens . , schor

Große
3 - Zim .- Wohn .

( neu ) mit groß .
Mans ., Bad , gr .
Speicher u . Ab¬
stellraum . sowie
große 2 - Zim - W .
mit Bad zu vm .
( am Ausgang d .
Anlagen )
W . - Sonnenberg ,

Hofwiese 6 .
» HMM —

Gustav - Freylag -
Straße . Hochpt . ,
neue sonn . 3 - Z . =
Wohn .. Garten ,
modernst . Komf .
zum 1 . 10 . ob . sv . .
110 RM . . einschl .
Herz u . Warm -
wass . , ev . geheiz
Garage zu verm .
Ang . T . 880 TV .

Sonnige

3- 4 - H . - MHN .
sofort od . spät ,
zu verm . Gef .
Zuschr . erb . unt
F . 878 T .- Verl .
In best . Höhenl . ,
Nähe Kuranlag .
abgeschl . sonnige
mod . 3 - u . 4 - Z .-
Wohn . , Balkon .
Winter g . . einger .
Bad . Hz . . Warm -
waff . - Ders . zu v .
Ang . W . 876 TV .
3 - Z .- Frontsp . - W .

( Bahnhofsn .)
großer Balkon .
Ang . u . ll . 881
an Tagbl . - Verl .

Sonnige große
3 - 3im . - Wohn . ,

Nahe d . Waldes ,
zu vermieten .

Wlesb . - Sonnen -
berg .

Platter Str . 61 ,
Part , Neubau .

4 Zimmer

MWtlche3
neue schöne sonn .

1 Zim . mit kl .
Siebenr ., Küche
( Frtsp .) , i . Villa
Nähe Blumen -
wiese , an eins .
Pers . z. v . Ang .
B , 873 T .- Verl .

2 Zimmer

Adelheidstr . 31 ,
schöne freund ! .

2 - Zim . - Teil -
Wohnung

zu verm . Näh .
das . 1 . St .
Lebrftrabe 27 . 1 ,
schöne SB . . 2 gr .
Z . . K . u . Zubeh ..
an tüb . M . sos .
zu verm . Näh .
1 . St . I . . 9 — 12 .
bei Ruppert .
eeeeeeeee *

Quergasse 10,2 .
2— 3 - Z .- Wohn .

mit Mansarde
an nur ruhige
Mieter z . 1 . 10 .
1934 zu vermiet .
A . Rödelheimer .
— — — —

geräum . 4 - Zim .-
Wohn ., 2 Mans ,
u Zubeh . günst .
zum 1 . 9 . zu vm .

Hausbesitzer -
Verein ,

Luisenstraße 19 ,
Lokevlatz 6

schöne
4 -Zim ^ Wohn .

z. 1 . Okt . zu vm .
N . Part , rechts .

Dotzheimer
Straße 44 . 3 . St
neu berg , schöne
geräum . 4 - Zim .-
Wohn , mit Bad

und Zubehör
öfort zu verm .

Besicht , v . 10 - 12
und 4— 6 Uhr .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

ab 1 . 9 . zu ver¬
mieten .

H . Rohrbasser ,
Sedanstraße 8 .

Schöne
3 - 3im . - Wohn .

2 . Ei . , zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Weberg . 43 , Pt .
Sch . 3 - Z . - W . m .
Balk . Westend -
straße 18 , 1 .

z - W . - Mn .
Zimmermann¬

straße 8 . Part . ,
z . 1 . 10 . zu » m .
Nah . Parterre ,
Wilhelm .

Mädchen
für aufs Land ,
2 Kinder , bei
bester Verpfleg ,
gesucht . Gewiße
Selbständigkeit .

Näheres Mauer -
gasse 12 , 2 lks .
Kinderlieb , geh ,
kräftig . Mädchen
16 — 18 Jahr . , a .
ftnberr . Fam . v .
Lande als Haus -

haltungslehr -
ling gesucht . An¬
gebote u . E . 883
an b . Tagbl .-Vl .

Tücht . Tages¬
mädchen z. 15 . 8 .
gesucht . Vorzust .
o . 11 bis 12 u .
5 — 7 Wilhelrn -
S ?5 .61 _16, _ l . __

Zur Aushilfe ,
evtl , dauernd
ehrl . Tagesm .

3 Tage wöchentl .
gesucht . Monatl .
15 M . u . Verpfl .
Angebote unter
S . 878 Tagbl .- V .

Jung , sreundl .
Salbtags -

mädchen in klein .
Saush . z. 15 . 8 .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl , As
Fleißiges ehrt

Mädchen o . Frau
tagsüber gesucht .
Angeb . m . Lohn -
ansvrüchen unt .
K . 880 Tagbl .- V .

Wen
kinderlieb , für
stundenw Saus -
arb . u . Kinder -
spazierenfahren

gesucht . Vorzust .
11 — 12 u . 2 - 3
Nerotal 67 , 2 ,
Morgenmädchen

o . Morgens », m .
gut . Em " i f. ii .
Saush . tägl . 2 %
bis 3 Stb . gei .
ffieg . Ringkirche .
Ang . u . K . 878
an Tagbl .-Verl .

Mädchen , 23 I .,
m . g . Zeugn . u .
beit . Empf ., sucht
Stell , in herrsch .
S .. a . I . z . Ehev .
o . Dame . Z . erfr .
Weberg . 8 , 3 I .
Saubere Frau
sucht Monats¬

stelle . Angeb . u .
K . 882 Tagbl .- V .

Alleinstehende
Frau

sucht Arbeit z.
Waschen u . Putz .
Ang . u . T . 867
an Tagbl .-Verl .

sMimliche Womit
'

| flaufmän. DerfonäT

Geschäftsmann
Anfang 30 I .,
Ta 9tef „ sucht
leit oder Ver¬

trauensposten .
8 bis 10 Mill -
Sicherheit . Ang .
u . A . 739 an d .
Tagbl .-Verl .

lErtoerblichesPersötüll
Sausmeisterehe -

vaar . 32 I . alt ,
Mann Führersch .
3b , kann Saus «
verw . u . Büro¬
arbeit erledigen ,

sucht Stellung .
Ges . Angeb . u .
88 , 880 an T .-V ,
Ehepaar ( Eisen¬

bahner . sucht
Stellung als

hWIWjkkl
geg . freie Wohn .
Angebote unter
S . 877 Tagbl .-V .

für gut bürgerlichen christl .
Haushalt ( 2 Erwachsene .
1 Kind ) perfekt im Kochen
vegetanscher Küche und
kinderlieb zum 15 . August ,
evtl , später gesucht . Selbst -
geichriebene Offerte und An¬
gabe der drei letzten Stellen ,
sowie Eehaltsansvrüche er -
beten u . Z . 233 Tagbl .- Verl .

Erislenz
8e 1 Bezirksvertreter m . eigenem

Sagen gesucht f . Wiesbaden .
Mainz , Oftenbach . Darmstadt ,
Bergstraße z. Vertrieb eines
leicht verkäuil . evochem . Artikels
d . ,Äutobranche . Größte Verdienst -
Möglichkeiten . Angebote unter
5 . M . 6643 an Ala Anzeige ».
A .-E , Frankfurt a , M . __________

Stellungslos ? Hein !
2— 3 Herren erhalten lohnenden
Wirkungskreis . Rede - u . schreib¬
gewandt . Angebote unter U . 876
an den Tagblatt - Verlag .

Freseniusstr . 22 ,
Parkseite , gegen¬
über v . Rr . 21 .
sonn . Frontspitz -
unb Erdgeschoß -
wobn ., ie 3 Z .,
K . u . Zubehör ,
m . Zentralheiz . ,
warm . Wasser d .
g . Jahr ._________

6otenbergp !atz !
sonnige neu
hergerichtete

3 - u . 4 - Zimmer -
Wohnung

m . Bab u . Zub .
zu verm . Näh .
bei Erhardt
S - llmundstr . 8

3 Zim . zu oerm .
Näh . Part ._____

Serderstr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
vl . . Hochvart . ,sch .
3 - Z .-W . z. 1 . 10 .,
evtl , früh . , zu v .
Anzus , 10 - 12 u .
4 -7 Uhr . Näh . b .
Schwank , daselbst
Hermannstr . 21 ,
dir . am Ning ,
sch. 3 -Z .-Wohu .
m . Man !. , 3 . St .
Fried .-M . 470 .—
an ruh . Mieter
zu oerm . Anzus .
von 10 — 4 Uhr .
Näh . Parterre ^^

Kaiser - Friedr .-
Ring 30

Erdgesch .. schöne
3- Zim .-Wohn .

mit allem Zub .,
sof . zu vm . Näh .

Dr . Massing .
Moritzstr . 49 . 1 .

Leberberg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) son . 3 - u .
5 -Zim .- Wohn .m .
Bad .überd .Balk . ,
Zentralh . .warm .
Wass . d . g . Jahr ,
evtl . Garage .__

Mauergasse 19
3-Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
Bäckerei .________

Mosbach .Str. 3 , P .
3 -Zim .-Wohn .

Festmiete 80 .— ,
z. 1 . Okt . 1934
zu oerm . Näh .
Heise , Wieland -
str . 9 . T . 28170 .
Röderstr , 28 , sch.
3 -Z .- Wohn . mit
Zub . , 3 . St ., i .
Sause m . Z .- Hz .,
ab 1 . 10 . zu vm .
Näb . Part . lks .
Sedanttr . 1Ö, sch.
3 - Z .-W .. 2 Kell ,
u . Mans . z. 1 . 10 .
zu vm . Näh . 1 r .
Walluser Str . 7 ,

Mittelbau ,
3 — 4-Z .-Woün .

zum 1. Okt . z. v .
Näh . Vorderh .

Parterre .

3 - Zimmer -

Wohnung
im Hause Dotzh .
Str . 32 . 2 . St ,
sofort zu verm .
Große Räume ,
Bad , Etag .-Heiz .
1 Mans . Festm .
75 Mk . Näheres
bet Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

3- Z .- Wohn .
Dotzheimer
Str . . Mtb ..

m . Küche und
Zubehör .

Fried .- Miete
500 RM ., zu
vermieten .

. Merwa "

RDM ., Ge -
richtsstr . 3,1 .

Sonn . 3 -Z .-W .
1. St ., mit allem
Zubeh ., z. 1 . 10 .
zu vm . Eltviller
Straße 6 .
Seit sch. 3/2 =3 .=
Wohm , 1 . St . z.
1 . 10 . zu verm .
88erneck , Hell -
mundstr . 12, __ L
Sch . 3 - Z .- Wohn ,
zu verm . Jahn -
straße 34 , 2 . St
Anzus . vormitt ,
zw . 10 u . 12 Uhr .
Näh . Schock ,

3n Sills
neu berg . 3 =3 .=
Wohn . m . Heiz -
Bad usw . sofort
zu verm . Näh .
Kapellenstr , 61 .

3 — 6 Uhr .

3n Billa
Kuroiertel .

Mozartstraße 3 .
3 - Zim .- Wobn .

( Parterre ) . Vad
Zubeb . , Earten -
anteil , vreisw
zu verm . Näh .
Telephon 23972 .

Schöne
3 - Zim . - Wobn .

2 . Et . , in ruh
g . Hause , reicht .
Zub . . z . 1 . Okt .
z. vm . Bes . 10 - 1 .
Näh . Philivvs -
bergstr . 10 . 1 r .

Im Umbauh .
Rbeinbabn -

ktraße 5 . ruh¬
ten . . i . Zentr . .
sind n . einige
mod . 3 - Z .- W .
m . schön . Bad .
Setz , fl ^ eiß .
u . kalt . Wasf . ,
zu v . N . tägl .
von 3 — 5 das .

MW
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934 .

ichen

Berthold Jacoby

.immer u .Herrschaftliche

6
Schöne moderne .

- Zimmet - Wohiiuwfl
mit großem Badezimmer , Küche , ■

__ u »r 11___ Ancoh 11R on ratze 58 , 1 Iks .

5 50 .

4— 5 - Z . -W -

B
? m Ww

fc ?. T
fofoti I . o . m . Z . z . n .

Telephon 27466 .Oranienstraße 5

2 stühe

[litt . 3t

i
wut m . d . riet , iU vermieten .
Schierst .Str .4,1l . Roonstrahs 13 ,

Möbl . Zim . an ! Telephon 24459 .sei

Zu verm . ab 1 . Okt . inWiesbaden 'S. ,

Herrschaftliche Tel . 25162 .
K . - Fr .- Rg . 22 , 1

mundftr . 12 , 1 .

Adolssh ., zu
v . Tel . 60032 .

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

:teV
tras
N 6021

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . TeL -

u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wiihelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .____

Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

_ Zander .
. Lirchgasse 51 .
Telephon 24771 .

Cramer ,
Bahnhofstr . 9 .

Tel . 25162 .

unnötig . Jeder Komfort
für Dauergäste .

Garage ab 1 . 9 .
-,u vermieten .

Laden
IN. o . oh . Nebenr .
zu verm . Näh .
Langgasse 4 , 2 ,
von 11 — 2 Uhr .

Behagl . Jung¬
gesellenheim , _

Z . mit Frühstück

an alt . Ehepaar
zu vermieten

Kais .-Friedr .-

unte
usw .
mit

rieb

Moritzstratze 37 ,
neu Hergericht .

h - W . - 'uM .

Kl . Wilhelmstr . 7
mit Bad u . Zub .

m . all . Zubeb . z.
herabgesetzten

Preis sof . ob . sp .

mit Gas , Wall ..
LiSt und Kratt
zu verm . Nah .

Sedanvlatz 4 ,
Vdh . 1 r .

1 - ob . 2 - Z . - W
von ruh . Metern
für 1. /9 . ob . 1. /10 .
gef . Ang . m . Preis
unt . 8 . 878

em .
t Ä
re
w .
r L
ilien
K. l .

stellr . . Ladenz . u .
Kell . z . 1 . 10 . z. v .
Werneck , Hell -

2 Möbellager¬
räume . je 35 qm ,
je 12 Mk . zu vm .
Kr .Burgstr .9 . 1 l .

sch.
>hn .
r. B

zu verm . Näh .
im Ecklaben ob .
Bahnhofstratze 9 ,
bei Cramer .

zum 1. 10 . Angeb .
unt . L . 871 T .- B .

Wintergart . ,
Gart . , reicht .
Zubehör , in
Billa , Nähe

2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Zentralheizung , passend für Arzt , im

. . Tagblatt - Haus “ , Langgasse 21 ,

2 Stock , für sofort oder später zu ver¬

mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Herrschaftliche

6 » u . 7 - Zimmer - Wohnungen
mit Wohndiele , Zentralheizung ,
preiswert zu vermieten . Näheres :

Klopstockstraße 11 , Büro .

i. vm .
iten -

8 räume
'
, Garage ,

im ganzen oder geteilt zu verm .

Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Dotzheimer Str . 105

Werkstätten
und ,

Lagerräume
billig zu vermieten .

freiget
-Wohn , j
i . Man¬
ien Hel-

'

sof . ad.
u oer »

Ml

"
B - rl .

tr . 6-
zeräum .

im . «

m Ww .- Seiz . .
>. Bad
Komf . .

_ _ Ring _ U ._2^ ,
1 leeres Part .-
Zim . z . Hntei «

Er . sonn . ZlM .
leer , m . unbeschr .
Küchenben . und
Keller , an eins .
Pers . bitt , zu v .

PhilivvsbeiH -
stratze _ 37 ._ 1_ l

.kL
1 sep . Pari . - Zim .
leer , sof . zu vm .
Rheinhahnstr ^

Trotz , leer , beizb .
Zimmer

sof . oder später
preisw . zu vm .
Anz . bis 11 Uhr .
1 -4 % , 7 -8 Uhr
Rheinstr . 117 , 2

2 ineinander¬
gehende Zim .

Herd , Gas , Wall ,
billig Schacht -

• eeeeseees
Schöne gr . Helle

herrschaitl .-
Z .-Wohn .

Nähe o . Zentrum .
Ang . E . 875 T .- B .

ie :

»ehr

ebtit ।
:iab

fiit ,

Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
groBen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt _
durtz

ilnckl ' ä
riebt .’ i

3 .

Dotzheimer
Stratze 61

gegenüb .KIaren -
Haler Stratze ,

giche Helle
MM

s. Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
-tu vermieten .__ _

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern -kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friebr .-

Ring 48,1 .

laum * 28
Laden

Alexandrastr . 8,1

7
- Zimmer -Wohnung mit reicht Zubehör ,

Heizung , Bad , Warmwasser - Bereitung
vorhanden , zu günstigen Bedingungen

zu verm . Innenausstatt , nach Wunsch .

Näheres J . Bacharach , Webergasse 4 .

; 3n Ml «
: Nerobergstrahe 9

f Hochvart „

hübsche Zimmer ,
1 . Et ., an be -
rufstät . ob . ölt .
Dame od . Herrn
für 32 Mk . zu
vm . Adrelle im
Tagbl .- Vl . Ag

Nr . 218 . Seite 11

Nacht . Robert Ulrich
"

G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tei - Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

Eckladen
mit Wohnung i .

Hauptverkehrs -
vunkt in Biebr .

zu vermieten ,
anfr . u . B . 878
an den Tagbl .-V .

t -Z .-W , -
Lall . «• r

oetitr . i

Die
Wohnung

er WiHielmstrale
1 . Stock , 8 Zimmer und reichl .
Zubehör , Zen tralhz . ,fließ .Wasser

in 5 Zimmern , Aufzug , Vakuum

usw . Vollkommen neu herge¬
richtet zu zeitgemäßer Festmiete
sofort oder später zu vermieten .

Porzellanhaus Kiehl
Wilhelmstraße 40

tenbaus . Festm .
35 Mark . Ang .
u . O . 866 T .. V .

nc zu v . Adelheid -
stratze 77 , Part .

' ist ) /
" tr .- i

mer ,

»önJ
mit

mer .

üche ,

üche .

mer .

iim .^
ner -
ntt .,1

üche

Sehr sch Wohn -
schlafz ,̂ Frtsp .,

ab 13 . 8 . zu vm .
N Luisenstr . 25 .
3. Stock recht ».

Schöne sonnige

4 - Zimmer - Wohnung
1 . St . , zu verm . Klopstockstraße 11 .

| e Schöne

I $ 4- U . 5 . ZMM ! . « WMg

Frontsp ., vorn .
Villa , Kurviert .
Hz . , a . i . Einzel -
pers . , Pr . 50 .— ,
evtl , auch mbl .
Kochgel . u . Bad
einzur . N . 1 . St .
Röderstr . 20 , 1 ,

Herrschaftliche

6 - Zim . - Wohnung
mit Etagenheizg . . Zubehör .
Wielandstr . 5^ Sochp . zu ver¬
mieten durch Chr . Glücklich

Kaiser - Friedr .- Platz 3 .

M . Ms . W . 3 .50
zu vm . Schacht -
stratze 12 , 1 ,
Gut m . 3 . frei

?v Marfmgnattt | E - r - ^
u
^

Stall . ,

Sev . sonn . Zim .
m . Z .- S . . 2 50?in .
v Bahnh ., zu
verm . Näheres

Kais .-Friedr .-

eoiitenoin-

AMIM
32 qm groß , im
Hause Moritz¬
stratze 7 , zu vm .
Licht , Waller ,
monatl . 25 Mk .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

2 leere sonnige
Borderzim . , ,

evtl . möbl . . auch
einz . . b . alleinst .
Dame zu verm .
Bismarckrrng 17
Sochpart . rechts .

Sonn . Zim ^ P
( evtl . m . Kuch .-
Ben il Bade¬
gel .) , leer oder
möbl ., sof . zu v .
Näh . Dotzheimer
Str . 101 . Laden

Schöne

5 - Zim . Wohnung
Eeisbergstr . 1,1 ( Ecke Taunus -

itiase ) preiswert zu ver -

mieten durch 3 , Chr . Glücklich .
Kaiser - Friedr .- Platz 3 .

Alleinst . Dame ,
pünkil . Zahl i .

voraus , sucht
schöne abgeschl .
kl . 2 - Z .-Wohn .
ab 1 . 10 . o . spät .
Ang . u . I .. 871
an Tagbl .-Verl .

Adolssallee 34 ,
Hochp .. a . Bhf -,
s. g . mbl . Zim .
zu vermieten .__
Adolssallee 34,2
Bahnhof , eleg .
m ^ W ^ Schlasz ._
Eeisbergstr . 22 ,
P .. möbl . Zim .
20 Mark , freie
Lage , ungest .___

Herrngarten -
stratze 15 , 1

sev . Z .. 1— 2 B ..
eignes Kochgas .
W . 4 .50 Mk .. frei
Moritzstr . 1 , 1 .
mbl . 3int ._ 8u _ o .

Gut möblierte
Zimmer

mit lii . 2 Bett -
Tel .- u . Badben .
im Hause , an
Dauerrn .. Kur¬
gäste , Pallanten
zu nm . Albrecht -
stratze 23 . 1 .____
1— 2 gut möbl .

Zimmer
zu vm . Adolfs -
allee 20 , Part .

Er . l . sonn . Zim .
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Ring 38 ,
3 . Stock ._________

Süds in gr . Bader . . Balk . u . Gart ,

zu 00 M . Fr .- M . Ang . A . 733 T .-B .

mos 5 -Zimmer -
Wohn . mit all .
Zub . . Zentral¬
heiz . od . auch
ausgebaute

Frontspttz -
Wobnung

Junges Ehepaar
sucht 1— 2. Zim .

und Kucke .
Preis bis 2o M .
Pünkil . Zahler .

Ringkirchen -
Niertel Ang . u .
S . 881 Tagbl .- D .

M Dome
sucht »um 1 . 10 .
1— 2 Zimmer u .
Küche i . Abschl¬
auch Frontspitze .
in gut . Hause .

Friedensmiete
bis 480 M . Ang .
u . W . 881 T .-B .

MSN leere Mm «
mit separat . Eingang . Nieder -

waldstratze . Vorderhaus I zu
vermieten d . 3 . Chr , Glücklich .

Kaiser - Friedr .- Platz 3 .

An der Ringkirche 7

Moderne Umbauwohnungen ,
sonn . Lage . Vorderb . , geraum .
4 - u . 3 .- Z .- W . m . komvl . Bad
u Warmwalleranlage . Hths .
2 - Z .- W . m . Bad u . 2 Mans .-

Wohn . sof . zu verm . F510
Näheres : Saus - u . Grundbes .-

Verein . Luisenstratze 19 .

Sonnige

HHOhl .

zu verm . Näh .
Niederwald -

stratzeL . 2_rechts .
Schöne sonnige

4 ’ 3Woi ) Hfl .

nebst Zubehör ,
zum 1 10 . 1934
zu verm . Rhein -
tratze 89, ________
Sonn , neuher¬

gerichtete 4 - Z .-
Wohn . m . Zub . .
in gutem Hause ,
zu verm . Nab .
Seerobenstr . 23 ,
1 . Stock ,

Prachtvolle moherne WvhMg
mit all . Korns . ( Warmwallerheiz .
u . Versorgung . Lift ) . 7 — 9 .Raume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Ztrn . . sof .
oder später zu billiger Festmtete
zu vermieten . .

Ewers & Pieper
Friedrichstraße 14 .______

F . 28833 .

(
®? b ?r Ä |Wohnungs « r0,n

Ladenzim . ( cu . -— =*: - T ---

11 qm ) u Kell .,
sow . Sofbenutz -
evtl . kl . Lager¬
raum . in vord .
Wellritzstr - zum
1 Okt . ob . spat ,
a . pünkil . Miet ,
zu verm . Angeb .
W . 872 T .-Verl .

— — — — —
Wiesbaden -

Sonnenberg .
Adolfstratze 9 , 1 .

schöne sonnige ,
neuhergerichtete

5 -Zim .-Wohn .
mit eingericht .

Bad , Küche und
Keller , zum

1 . September
oder später zu
vermiet . Besicht ,
tägl . von 3 b . 7 .

Schöne

5 - Zim . Wohnung
Am Kaiser -Friedr -Bad 6 . III

Zeniralheizg .. freie Lage zu
verm . durch 3 - Chr . Glücklich .

Kaiiei - Frtedr .- Vlatz 3 .____

Behagl . möbl .
schon , gr . Wohn -
schlafz - 3 .- H »g . .
freie schon . Lage
b einz . Dame zu
nm . Arn Kaiser -
Friedrich - Bad 6 ,
1 , Etage rechts .

Sch . gr . Erker ». ,
mbl . od . leer , z.
1 . 9 . zu v . Bis -
marckring . 12,21 .
Sev . möbl . frdl .
Zim - neu her -
ger . . z. n . Hirsch «
graben ^

28 , 1 . ,
Gut möbl . ruhig .
Zim . !of . vretsw .
Karlstr . 33 . 2 l .

I4L —
str . 1, 1
onnige
.Wohn ..

e Schöne

r h Zimmel- Wohnung

• Kaiier - Fr >edr .- Platz 3 .

Wiesbaden - Schierstein .
Abgeschl . 4 - Zim .- Wohn ( 2 gr . ,
2 kl . ) geschl . Balk Kuche Bo -

denkammer . Keller ( k. Bad ) .
1 Etage , vollst , renoviert - rur
Dearntenehevaar oder 2 Dam .
besoders geeignet . , f o5 RM .
monatl . , u . vermieten . Eett .
Oü . v . Selbltv erb . u . 3 . 227

an den Tasbl .- Derl . F48 »

Auswärtige
Wohnungen

In Billa
Niederwalluf

a . Rhein
geräum . lonmge

z - r - Mhn .

mit schön . Ter¬
rasse und Ear -
tenb . ( Part . )
mit oder ohne
Garage sof . od .
später zu verm .

Niederwalluf ,
Bahnhofstr . 20 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

In Villa sucht
Staatsangest .
gr . 2— 2 ^ - Ziw .-

Wohnung
evtl . Seir . Ang .
u . F . 877 an d .
Tagbl .-Verl .
Mittl . Beamter
sucht 21 ' — 3 =3 .=
Wohn . m . Küche
sof . oder 1 . 10 .
Festm . nicht üb .
50 Mk . Ang . u .
L , 872 T .-Verl .
Junges Ehepaar
sucht 2X - dis 3 -

Zimmerwohn . .
Frtsp . . a . liehst ,

im Nerotal -
Viertel . Angeb .
unter 3 . 881 an
den Tagbl .- Vl ,

Suche
kl . 2 % od . 3 =3 .=

Wohnung
evtl . Frontspitze .
in guter Lage .
Preisung , unter
U . 880 T .-Verl .

über

100

Möbl . 3 . i .. S .
Sause frei

Mauritiusstr .6,2

Gut mbl . Wohn -
Schlaszim . . 1 bis
2 Bett . , preisw .
ofort zu verm .

Müllerstr . 9 , 1 .
Möbl . 3immer
zu verm . Nero -
ttatze _ 30, _ 3 .____

Möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
stratze 17 _________
— — — — —

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Stratze 61

schön , ar . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm . Näh .
bei Blümer .

Herrnmühi -

gafse3und5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Vierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

Beamtenwitwe
sucht zum 1 . 10 .

abgeschl . 1 -Z ^
Wohn . u . Küche ,

,
■! ' ba -

sof oder spater selbst 3 . St .

zu verm . Näh . 14 - W . «
^ s. b - WeLLMdt

m $ qI { u Zub
ab 1 . Okt . z. nm .

Schöner Heller
Raum , Erdge¬
schoß,12 zu7rn

Laden
oder für

Pmozioelke
evll . mit groß .
Keller sofort
preisw . zu vm .
Luisenstr . 16 .

Laden m . 3 =3 .
Whn .. f . Friseur
geeignet , zu vm .
Näheres Moritz -
stratze 21 , 1 r ,

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze ! « ,1

Oranienstraße 3

schöne Helle
Werkstatt

mit KrastansMutz preiswert
zu vermieten . Näheres :

H . Dammer .
Loreleiring 11 .

Telephon 258 30 .

mnige 4 - Zim .-
Wohnung mtt
ubehör , Zentr .-
eizung . wfort
er 1 . 10 . billig
verm . durch

Geschmackvoll

möbliertes

Haus
i . gut . Höhenl . ,
m .Eart . u . Gar .
p . 1 . Oktober zu
mieten gesucht .
Gebraucht werd ,
mind . 5 Schlafz .
nutzer d . Diener -

schaftszimmern .
Offerten unter
A . 745 an den
Tagbl .- Verl .
Aelt . Penstonär
sucht ». 1 . Sept ,
ob . Oki . schönes

Zim . u . Küche .
Preisangeb . unt .
D . 856 an T -V .

13 . « . K . i .Abschl .
Frontsp . , in ruh .
Hause , bis 18 Mk .
Friedensm . von
Wwe . m . erw . T .

z. 1 . Okt . ges . Ang .
u . B . 879T .- Berl .

Zimmer u . Küche
oder 2 Mansarden
gesucht . Angebote
unter U . 877 an
den Tagbl .- Verl .

Schöne 1 « ob . 2 »

Zimm . - Wohn ,

sof . od . 1 . Oktob .
gesucht . Angeb . u .
H . 875 Tagbl .- B .

1 - Zim . ° Wohn .
von pünkü . Miet¬

zahler gesucht .
Preisangeb . unt .
I . 875 Tagbl .- B .

Anständ . allst .
Fräulein sucht

1 Zimmer
u . Küche in gut .
Hause . Ana u .
D , 877 T .-Verl .

Aeltere Dame
sucht abgeschloll .

I - Zim .-Wohn .
zum 1 .9 . — 1 . 10 .
( evtl . Zentral¬

heizung ) . An¬
gebote u . O . 877

: an den Tagbl .-V .
, Ehep . s. abgeschl .
: 1 - S - Zimmer - W .
i Preisangeb . unt .
. T 873 Tagbl .- B .

WM .

Mise ,

schöne 5 - und
6- Zim .-W . m .
Zubehör und
Bad

ME . 9

( neben dem
Schlotz ) billig
z. vermieten .
Näh . daselbst
od . T . 59471 .

I E: in : 4- II . S - M . - MhnmSsc - s
'

iM
htfa I Emser Stratze 44 . äu Dermtct € n J| WM

5th 2 L g durch 3 . Chr . Glücklich . Kaiser -- ' ----- - - ■

j Stfji U Friedrich - Platz 3 .

. , schön! j

Schloß ) billig
zu vermieten ,

( desgleich .
Wohnung .)

Näh . das . od .
Tel . 59471 .

Laden

I Fremden¬
heime

^

Fremdenheim
Schröder

Rheinftr . 34 , 1 ,
find . ält . Damen
und Herren be -

hagl . Dauerheim
mit voller und
halber Verpfleg .

5 - Zimmer - Wohnungen
m . Zentralheizung u . Zubehör , .

Nerotal , zu vermieten durch

Bahnhofstr . 8
•-u vermieten durch .

I . Chr . Glücklich . „
Kaiser - Friedr .- Platz 3 .

Schön , gut möbl .
Zim . billig z. v .
Walluf .Str .6,P . r
Möbl . Zimmer
zu vm . Wellritz -
stratze 44, ^ 2 .-----

2l !. niW . 3iin .
mit Plattöschen
zu vm . 18 Mk .
Wilhelmstr . 44 ,
Gartenhaus .

Mh ^ l St ._ r ._ _
Schenkendorf -

stratze 6 , 1 . St .
schöne

5 - Zim .-Wohn .
z. 1 . Okt . preisw .
zu vm . Näh . bei
Krapp , P . r .__

Sonnenberger
Stratze 4 , 2

bei b . Wilhelm¬
str . , Theater u .
Kurb .. Wohn , v
5 Z .. Küche unb
Zub .. zu v . An -
zus . werktägl . n .
12 — 1 Uhr . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Ring 48 .

Tel . 26601 .
5 - Zim .-Wohu .

mit Zubehör , in
Zwei -Familien -
haus . mittlere
Kavettenstr .. z .

1 . Sept , oder
1 . Okt . zu verm .
Näh . Wresbad .
Bank , Friebrich -
stratze 20 . F435

In der zum Nachlaß des Geh .

Kommerzienrats Bartling

gehörigen Villa

Beethovenstr . 14

hochherrschaftliche

6 - Zim . Wohnung
mit reichl . Zubehör , Wohn¬

diele , Wintergarten , große
Terrasse usw . , zum 1 . Okt .

zu vermieten .

Besichtigung jederzeit . Telephon 27220 .

Näheres Büro Rechtsanwalt Krücke ,

Kl. Ml
ob . Wohnung m .
5 — 8 Räumen z .
1 . 9 . ob . spät , zu
mieten ges . Ang .
unter SB . 879 a .
Tagbl .- Verl .___

sofort ob . später

S- UM . IUDZ
i . Hause TOoiik - ,

BadeziM . . Man¬
sarde . gr . Wohn -
räume . mit und
ohneEtagenheiz .
Näheres bei

Karl Witte .

Sev . leer . Part . -
3 . z . 1 . 10 . r . v .
Werneck , 6ett «
mundstr , 12,JL _

2 leere Mans .

Herrschaftliche mit Z .

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung u . Zubehör , im vorderen |
Nerotal . zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

» 8 E Ichöne
'

^ ^ ^ . WalimMstr .

। |5et Emser Str . in Billa , Hochpart . .

evtl . Pension .
Rbeinbahnstr . 3 . , ^ thringerstr . 27

Garage s^
KleiN -

mag . 12 M . z . v .
Klarenthaler

Stratze 35 .

Nähe Kochbrunnen .
Schöner Heller Laben mit Büro o m 0 v .

I
Nutzung , 1 Werkstatt , eine ichoi . .
2 - Zimmerwohnung mit Zubehör .
Zentralhzg . . preiswert zu ver¬
mieten zum 1 . 10 . 34 . Angebote
u . W . 882 Tagbl .- Verl .

Wiesbaden - !
Sonnenberg '

Wiesbadener
Stratze 75a

Haltest . Tennel -
bach . sind in ge¬
pflegt . Haushalt
möbl . Zim . mit
u . ohne Pension
sogl . od . später
zu hab . Veranda
und Garten zur
Verfügung . . Da¬
selbst sind Möbel
verkäufl . Bestcht .
v 10 Uhr vorm .
b . 5 Uhr nachm .

1— 2 g . möbl .
sonn . 3im .

auch teil ® , mbl .
mit unbeschr .
Küchenb . b . einz .
D . zu vm . Nah .
zu erfragen int
Tagbl .- Vl . Ab

Leere Zimmer
und Mansarden

Euftav - Freytag -
Stratze 1

zwei sonnige in -
einanderg . ger .
neu herger . Zim .

bei . Herrn zu o .
6ebonfti ._ 7 ._ 3 r .
1— 2 eleg . . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zeutralh » Kur¬
hausnähe , auf
gleich od . später
zu vermieten

Sonnenberger
Stratze 58 . 2 . St .

Tel . 25372 __
Möbl . Zimmer
im Abschluß , zu
v . Steingasse 15 ,
3 . Stock links .__
Sch . mbl . Erker -
zim . Hill . z . vm .
Stiftstratze 14,2

Sehr gut einger .
Balkonzimmer ,

Kurv . , sof . zu v .
Taunusstr . 23 .
l ._ Stock _ links ^_"
(5ut möblierte

sonnige

Mmer
mit Klav . , Bad .
il . Heitzwasser t .
der Küche , evtl .
Alleinküche , zu
verm . Taunns -

1 . Stock ,
6— 8 - Z .- Wohn . ,

neu hergerichtet ,
Etagenbeiz ., sehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
ob . Pension , „zu
vermieten . Näh .
2 . Stock ober b .

Hochh . meisw .
4 ^ - Zim .- Wohn . ,
Hochv . m . Hz . u .
reichl . Zub . . tn
ruh . Str . , Bahn -
hofsn . , vs .-halb .

Wr ?d ?868 ^ V .
Herrschaftliche
Etagen - Wobu .

hest . aus 4 Zim .,
Balkon , Bad, ,

Küche u . Zub .,t .
ruh . Lage , mtt
direkt Blick auf
den Rhein , in

W .-Biebrich .
Rheingaustr . 5 ,
zu Vermietern

6 Zimmer

MedrWir . 40
Ecke Kirchgasse ,

grotze
6 - Zim . - Wohn .

m . all . Zubehör ,
auch geteilt , zu

Bürozwecken

Man - |
>- » Ä !
rten , o-

sstr .25 .t )
itieten > ’ ■

ne
mer *

uns .

^ Sonnige

4,5 V * .

« ad Balk . zu v .
S Herderstr . 1 ."

gt . hei Grog

H IHöne
G . M0H11 .

im Sause Jahn -

jlratze 30 , 2 . u .
z gt ., zu verm .

*
Er . Wobnräume

: Man !. . Mb bei
l Karl Witte ,
i Moritzstratze 7 .
8 Tel . 27681 .

Wellt -

gr . 5 - Z .-Wohn ^
2 Mans . . 2 Kell -
Balkon . Bad so¬
fort ob . später zu
verm . Auskunft
Oranienstr . 49 . 2
ob . Pt . i . Sause .

Kaijer - Mr . '

Ring 55
5 u . 6 Zim . mit
Bad u . ZubKör ,
zu verm . Nah .
Parterre .__

Nerotal
sch. 5 - Z .- Wohn .
mit reicht . Zub . .
Etagenheiz ., zu
v . Näb . Franz -
Abt - Str . 6 , P .

5 Zimmer

McheiWr . 10
1 . St .. M . gr .

5 - Zim .-Wobn .
Bad u . Zubebör
zu vermieten .__
Ädelheidstr . 77,1

5 - 3im . - Wohn .
preisw . zu verm .
Näb . Part .
Adelheid -

stratze 101
sonn . 5 - Zim .-W .
i . 1 . u . 2 . St . sof .
preisw . zu vm .

billig ru verm .
Anseb . v . 10 — 3 . ..... . ..... ..

gäh , Ju « fr . t - künttl . Zahler , s.
Tagbl .-Vl .— Ac | g »Ijmm .- Wohn .

2 leere sehr --- ~ '

___ M 4 . St ,
Luremburgftr . 3 , .
1 Stock , schone mit Zentralheiz .

5 - Zim .- Wohn . 4 — 5 Zimmer .„ z.
preisw . zu ver - 11 . Okt . , ev . früh ,
miet . Näh . bei ! zu vermieten

Fuchs . Rheinbltck -
Tel . 23222 . stratze 26 2

Fernruf 61122 .

In gutem Hause
oder Villa 2 Zim¬
mer mit Küche ,
auch Frontspitze ,
v . Polizeibeamten
bis spätest . I . Okt .

gesucht . Preisan¬
gebote Viktoria -

straße 21 .
Abgeschl . 2 - Zitm -

Woh « .(Südviert .)
v . Berusst , sofort
gesucht . Miete bis
32 RM . Eilangeb .
unt . L . 877 T .- B .

2 - Zim .- Wohn .
mit Mans . etc . t .
gutetnHause ges .
ANLM .L83TV

berg .Rheinbahm
stratze 3 . 2 . Stock ,
Telephon 27272 .

Schöne
5- 3im . -Wohn . ,

freie Lage , zwet
Balk . . Bad . Zu -
beh ., Zentr .-öl
z. 1 . Okt . zu vm .

Wilhelminen -
stratze 1 , 2 .

n Sie eine j | rich -Ring 61 , [ I Brite M

hnung f &
Dann Iw vm . Näh .

. 1 all g 11 Witzi

Küche u . Zubeh .
Ana . K . 887 TB .

2 -Zim .=Wohn .
( Frontspitze ) .

kein Autz .-Beztrk
zu mieten ges .
Miethöchstvreis

25 RM . Ang . u .
1 . 872 Tagbl .-V .

Ältere alleinsteh .
Dame sucht kl .

abgeschl . Wohn ,
bis 40 Mk . An¬

gebote u . G . 874
a . d . Tagbl ^

-Verl .

Alleinst . g . Dame ^
Miete i .Vor . ,s .sch .
2 -Z . - W . , ev . Teil¬

wohn . , 1 . Et . , ab
l . Sept . /Okt . Pr .-

Ang . T . 874T .- V .
Unterbeamt , suchtstratze 12 , 1 .

kllwB «
f . 1 Pers ., mit
Mass . u . Kochgel .

Faust !
' °

Schul - 1Ruhiges Ehepaar

gasse . 5, __ Laden .

Vmderttmmer 12 Zim . u . Küche

leer oder möbl ., | in mhtg . Hause .
Ang . E . 874T .- V .

Ehep . m . 1 Kind .

stock,
gerä

-Wob ».
I. 3u
im . N
nks

erste
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4— 5 -Z .- Wohn .
[ ZmmMiell ' Perkäch j

» vornehmste Moderne

IL ' y « BchmillkiiÄg
IS i °

9hta 5n Höhenlage , aber bequem zu
■ M

'
« 71 nn erreichen . RM . 63 .- mtl .

■
b - Steuern , für RM . 21000 .—■ _Sa86I . =gjI ._ _ _ zu verkaufen durch

rank .

zu

zu verkaufen durch

an .

mit Heiz . . (Satt ,

Auskunftsadresse im Taqbl - Verl . Zumit 2 Bett . , auf
£ . 881 Taabl .- V .

Auswärt . Kauf¬

sväter

schrank zu verk .
Villen - Bauplätze

Tel . 265 50 .

Mio

Gröhe u . Preis
erb . u . O . 881 a .
Tagbl .-Verl .

ges . Ang . m . Preis
und Straßenang . ,
sonst zwecklos , u .
U . 872 Tagbl . - V .

Beamter
sucht zum 1. 10 .
oder früher

Etagen
haus

Kleines

Blomi1 - aus

THöusltzen
mit Eart . . auch
Vorort , zu kauf ,
od . mieten ges .
Ang . u . E . 884
an Tagbl .- Verl .

Lebens -

mittel -

geschäft
sof . bill . zu
vk .. ev . Laden
m . Einricht . ,
1 3 im und
Hell . , f . 50 .—
mtl . zu vm .
Näh . Sedan -
ttr . 1 , Laden

4« bis
5- 3im . ' Whn .
Zentralheizung .
Bad . sofort oder
svLt . ges . Ang .
mit Preis unter
F . 881 T .- Verl .

tn nur

4 Woch . zu miet ,
ges . Angeb . mit
Preis unt . 8 . 879
an Tagbl .-Verl .

1 . Sv » . auf
aut . Et . - Haus
m . kl . Nach ! ,
zu verkaufen .
Engen Bier .

Friedrich -
strahe 46 . 1 .
Tel . 27196 .

I . Chr . Glücklich RDD !.
Kaifer - Friedr .-Platz 3 .

Neuzeitl . möbl .
'HiOtilMW .
m . Balk .. flieh .
Wass . u . Zentr .-
Hz . . v . berusst ,
jg . Dame ges .

m . Bad,Mans .ged .
Balk . ,Z .- o . Etag .-
Hzg . in ruh . Lage .
Sonnens . , k. Erd -
gesch . Miete etwa
90 M . ohne Heiz .
Ang .m .gen .Preis -

ang . E . 87S T .- B .

L 3i « .
Df .. . Gas , Licht .
Prersang . unter
D . 881 T .-Verl

Matr . lO . Kind -
Klappw S , 1 P .
Lachtauben 3 .—
zu verk . Bahn¬
hofstraße S . Hth .
Zu bes . red . Tag .

geraum . 4- bis 5- Frl .. tätig , sucht
Ziroroer - Wohn .

'

Bauplätze
in verschiedenen
Lagen u . Eröh . ,
günstig zu verk .
Wilh . Weygandt

Architekt ,
Schützenhofstr . 12
Wochenendhaus

Bill . Preist ,
Ente

Qualitäten .

Sehr günstig
für Braut - ■

leute m . Ebe - i
standsdarleb .
Verkauf nur

Schwalb . St.73
in der Etage , -
gleich über d.
Michelsberg .
O . Kannen¬

berg .

Tagblatt - Verlag .
Rentable Drei -

mittelgr .Schäfer -
hündin , f. mait )=
kam , für Lieb¬
haber , auch für
Hühners , zu vk .
Eoeihestr . 15 , H .
1 . Stock . Damm .

mit Zubehör , ev .
Vorort . Preisan -
geb . F . 879 T .- V .

W .-Biebrich ,
Schlageteritr . 46
i Wurf 9 Woch .

alte , hirschrote
Zwergdackel

zu verkaufen .
H . Rnfa ,

Dotzheirner
Straße 61 .

Sahn

Villa
v . Ausländer be -
sond . preiswert
schnell z . verkauf .
Angebote unter

zu verk . Besicht ,
werktägl . von 11

Emtlien -

Klein . Saus
in Ort bei
Siihnerkirche ,
3 Zimmer u .
Küche , grob .
Garten , für
3000 RM . zu
verkaufen .
Eugen Bier ,

Friedrich -
strahe 46 . 1 .

Tel . 27196 .

Sielt . Beamtens ,
mit Cohn s. ab -
geschl . obere

2 — 3 - Z .- Wohn .
in nur besserem
Hause . Ang . u .
O . 874 T .- Verl .

Zimmer . Ang . u .
M . 879Tgbl .- Bl .

rd ., äuh . vrsw .
verk . Lümmel ,
Eartenfeldstr . 27
Tel . 25402 ,

Allst . Frl . sucht

1 gr. u . 2 kl. Zim .

gesucht , F41
8— 10 000 RM .

Vollst . Metall¬
bett , Spiegel - -
tot , Komm ., alt . -
Sessel . Schreibt .

Halle 5 - 6 Arbeitsräume
Wlivhaiir Evtl , mit 2 . bis 3 - Zimroer - Wohnung
luul . »nüllo I auch in kl. Vüla od . Landhaus inner¬

halb od . außerhalb d . Stadt preiswert
gesucht . Angeb , unt . F . 873 Tagbl .- B .

Baumstück
auherh . der Stadt , in schöner Lage
für sofort od . später zu pachten ev .
später zu kauten gesucht . Ang . u .
D . 884 an Tagbl7 - Verl .

Seiöorrao. Kapitalanlage
oder

Seite 12 . Rr . 218 .

Saus mit guter lövroz . Verzins .
Mengerei Mainz an Selbstkaufer
bette Lage wb »u verk Angeb .
sofort b , u verk unter t . 882 an
10 000 M . Anz

' den Tagbl .- Verl .
Eilangebote uni .
S . 882 an den
Tagbl .- Verl .

------- - — Auskunft
Ruhebett als E . Manche ,
Dauermieter in Wiesbaden ,
der Räbe des Luisenstrahe 16 .
Staatstheaters . Bei Anfragen

Ang . mit Preis Rückporto erbet ,
erb . u . L . S . 99 Seriöse Mitarb .
an das Staats - ' '

halber Höhenlage
groß . l . Zimmer
m . fr . Auss . in gut .
Hause mit etwas
Kochgeleg . Ang .
unt . 8 . 879 T .- B .

_______ _ ^ ieftell -
arbeit ) . Tafel¬

service ( Porzell . .
weih , in . gold .
R . ) , Weingläser ,
geschrnackv . Lüst .
u . Wandlarnven

la - MMM . , h
.
T ,

» T
'Ä Ä «

“S ’ fc
Slnqeb . u . L . 880 Anz . mindestens
a . d . Tagbl .- Verl . 10 000 M . bei

EtOWhOllS
a . Ring , ohne Hth .

Einlegevlatten ) ,
eichene Stühle .

Bücherschrl
""

( Rubb . . Bl

Rentable

Mhst - 11. W .
- Ml

in tzuten Lagen preiswert zu ver¬
kaufen .

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Villa
I durch Todesfall
I ivottbill . zu vk .

Ang . u . T . 869
an Tagbl .- Verl .
Wegen Wegzugs

kl . Villa
zu verk . Ang . u .
S . 875 T .- Verl .

2X4 , 1X3 Zim .,
gute ruh . Lage ,
für 21 Mille zu
verk . Ang . unt .
I . 877 T .- Verl .

Große

2 3 - Zim . -

Wohn .

Bauplätze
in Georgenborn ,

am Krieger -
Ehrenmal - PIatz ,
sonn , westwind¬
freie Lage , Hoch¬
waldnähe , Edel -

I obstbäume , Licht -
u . Krastanschl .
auf dem Grund¬
stück , f . 370 Mk .
sofort abzugeb .
W . Lindemann ,

Georgenborn ^
Bauplatz

im Dambachtal ,
20 — 25 Ruten ,
billig zu verk .
Näh . zu erfr . i .
Tagbl .- Vl . Zo

| Snmwbfl. .gaufgefüäg |

Billa oder
besseres Haus
i . sehr gut . Zu¬
stand . f . 2 Farn .,
in schöner Lage ,
mit groh . Gart .,
zu kauf , gesucht .
Genaue u . aus -
führl . Angaben
u . E . S . 56 post¬
lagernd Bingen .

geg . gute Sicher - 1H . 880 an den
beit . u . monatl . Tagblatt - Berlaq .

in ruh . Lage u . ,
gutem Hause ges . sep . gut möbl .
Preis bis 55 M . Zimmer , mögl .
Angebote unter h • - ~ ■

mann sucht »

mööl . 3ionnern * !2 * j
I Walt |

n , , . IffSS fjnrlphpnu . Küche . Front - 1 gesucht . Monatl I * ' UllcyKII
kvitze . jetzt oder 10 Mark . Angeb . für Anschaffung .,

u . M . 881 T .- V , Entschuldungen ,
Suche z. 15 . Aug . Zwischenkredite
ein freundl . an - durch

zirka 125 Quadratruten , bill .
ab .zugeben . Näheres : Adel -
herdstrahe 31,1 oder Jmmobil -
Verkehrs - Eett Wilhelmstrr 9 .

Villa
m Gart . . 22 500 RM .. Höhenlage ,
sehr günstige Steuerverhältnisse
sofort zu verkauf . ( Vollauszahlg ) .

Ferd . Wirth E . m . b . S .
_________ Nikolasstraße 23 .________

glanzende lkristenz
bei stiller oder tätiger Veteili -
Sung an nachw . hochrentabl .
Unternehmen geboten . Bei
tätiger Beteiligung Dame be¬
vorzugt da bes . Kennkn . nicht
errordeilich . Angebote mit
^ avitalnachweis erbeten unter
A . 750 Tagbl .- Verl .

11500 RM .

Landhaus
mit gr , Garten . 5 Zimmer und
Zubehör . 20 Min . von Wiesbaden
mrt zirka 5000 RM . Anzahl « , zu
verk . Ferd . Wirth E . m . b . H .
_________ Nikolasstraße 23 .________

Eßzimmer
neu , zu verkauf .

Klarenthaler
Straße 24 , 3 lks .
Eüntt . Eelegenh .
für Hotel . East -
wirtsch . , a . Priv .
Groß , guterhalt .
Büfett , hell Eich .

eich , gotischer
Ausziehtisch ( 2
Auszüge und 6

gut . Hauke . Süd -
viertel . zu , mäß .

I äenehmes
'

I Wofa Zweck -

Zimm «
Beamter ) sucht mit ei Licht . Unt . Reichsauf¬

eine 3 - Zimmer - 1 Schreibtisch und | sicht . Auskunft

Hofgut
300 Morg . Rittergut in Unter -
franken . nahe Stadt , schöner Be¬
sitz , reizvolle Lage mit reicht , tot .

.önoentar u . Ernte zu
Mk . 120 000 .— zu verk . Anzahlg .
Mk . 50 — 60 000 .— . 31. M .
ÄJomann n . Co . . Eütermakler
RDM ., elrankfurt a . Main . F79

500 M . Bar mit
Jamil . Werkzeug
sofort j . verknust
2 -Zim . Wohn . k.
evtl , mit übern ,
werden . Miete
20 Mk . monatL
Nur schnellent -

toloss . Käuf , m .
Bargeld erhalt .
Antwort . Ang .
u . S . 880 T .- V .

Gunst . Kapitalanlage !
ilt geboten von einem , bekannten schuldenfreien
« vezialgetoait . Mehrtache Sicherheit für einen
Betrag von

RM . 5 - bis 1OOOO
sefcoten . Anlage wertbeständig , da für günsti¬
gen Wareneinkauf bestimmt . Hohe feste Ber -
vtmnna . Ruckzab ung nach Vereinbarung . Ff
Ref . Interess . Bitte schreib , u . ® . 880 T .- Vl

Achtung
Schnbmakber !

Eutgeh . Schuh¬
macherei . seit 10
2ahr . besteh . , ca .

m . --- _ ---- 51100 Kunden , auf

Parkstrahe | ä =iä „ .’ * * II von Wiesbaden ,
Autor . , umttänd . -
halber für den
Soottvreis von

| ftapitalien4eiu ^
~

|

250 RM
v . Festangestellt .

Haus
mit Metzgerei im Vorort . Ee -
Ichaft kann evtl , später auch
übernommen werd , preiswert zu
verk . Ferd . Wirth E . m . b . S .

Nikolasstraße 23 .

mit 16 Sühnern
, , , ।Dreism zu verk .

äu kauf , gesucht i Moritzstr . 46 , 1 .
oder an einer „

------

Siedlung zu be - 2BcIIßlts
teiligen . Ang . u .

*

B . 880 T .-Verl . 111110 ) 6

b -
wegzugsh . vom - — -ll-stotasurane - a .--------

e5i5ri »
et r Wohn - und Geschäftshaus

E 883 Tagbl . - V I ganz nahe am Bahnhof
----- B---- । zu verkaufen

Eaoöfiaiis
Bios

i . bett . Zustande ,
herrl . Höhenlage
7 Zim ., 4 Man¬
sarden . darunter
ein grad . Zim ..
vieles neu Her¬
gericht ., Zentr -
Heiz .. Garagen
und angrenzend .
Grundstück , 600
qm , f . 22 000Mk .
sofort v . Privat
zu verk . Ängeb .
u . 8 . 881 an d .
Tagbl . -Verl . I

Ruckzahl . ges .
Angebote unter
0 . 882 Tagbl .- V .

Jg . Mädch . s. sof .
1 l - Frontsp .«Z . ,
m . elektr . £ . , Gas
u . Kochh . Angeb .

an Heerklotz,
Hermannstr . 17,2 .

2 1. Zimmer
a . Frontsp ., mit
Gas u . 2 asser .
0 , Berufst , ges .
Prersang . unter
E . 881 T .-Verl .

Zlm . - Wohn .
z. 1 . Oktober ob . _____ ___
früher . Ang . u . evtl , mit zwei
L . 882

~ Tagbl .-V . Küchen , v . zwei
Schöne | Damen zum

Einfach . 1 - bis Steppdecke
2 - Fam .-Saus billig zu verk .

m . (Barten , in Groß ,
Wiesb . od . Vor - « charnhorst -
ort zu kauf . aek . strabe 22 , P , lks .
Ang . mit Preis
u . Angabe der -oultfl
monatl . Steuern $ U verkaufen
unter S . 881 an Gastzimmer , hell
Tagbl .-Verl . pol . , besteh , aus -

eeeeeeeeee komplett . B - tt ,---- z ;------- Nachttisch
Garten Waschtischober em dafür Schrank : i Has -

geergn . sonst . 6Crb . 3uno “
Grundstück 3flammia

"
mit

« eg . bar z. kauf Backofen . 1 kpl .» es. Ang . mit Meyers Konver -
Ang über Lage . sations -Lexikon. . 1 Violine

Wresboden ,
Salenstr . 10 . Pt .

Nellbllil -Nlla

z . WengAA .
Angeb . u . B . 881
a . d . Tagbl .- Verl .
Vorüberg . hier ,
suche v . Eigent .
Etagenh . m . 3 -
u . 4 -Z .-W . Ang .
D . 875 T .-Verl .

Kleines Sans
in Wiesbaden
ob . Umgeb , zu
kaufen ges . An¬
zahlung 2000 B.
3000 Mk . Ang .
u . M . 872 an b .
Tagbl .- Verl .

Sehr schön ,
Rosenkranz .

Piano
bill . abz . Schock
Jahnstr . 34 .^

Beachten Sie
bie

w
Ms -

ftelluni
Coulinstr . z,

nächst dem 1
Michelsberg .

Schöne Mod .
in Schlaf - u.
Sveisezim . u .

Küchen .

Wohnung , Küche ,
Bad , Mansarde in
ruh . Hause , 1. ob .
2 . Stock , auf 1 . 10 . ,
Mietpr . 60 Mk .
monatl . Angeb . u .
H . 878 T .- Verl .
Sonnige,abgeschl .
3 - Zimm . - Wohn . ,
Balkon , Zentral -
heiz . , Zubehör , in
freier oderHöhen -
lage gesucht . Nur
Ang . m . Preisang .
u . W . 837 an b . I
Tagblatt - Verlag .

Alleinst . Frau
( pünktl . Zahl .)
sucht schöne

3 - Zim .- Wohn .
Ang . u . L . 884
an Tagbl .- Verl . I

bis 60 M Miete a . Front .-

aesucht . A ^ u
°

spitz - ,e ° U. Verpfl .
K . 876 Tagbll - V . GenauePreisang .
ÄltI

'
Ofst - Ebev . s. I unt . S . 870 T .- V .

3- bis

4 - 3im . - Wobn .
Heiz , unb Bad ,
sof . ob . spät . ges .
Ang . mit Preis
u . B . 882 an b .
Tagbl .- Verl
Mod . 3 — 4 =3 . 5
Wohnung mit

eiliger . Bad . in
ruhig . Lage . sof .
ober später von

Beamter
sucht zum 1 . 10 .
3 - Zim . - Wohnung
tn . Zubehör . Ang .
u . K . 877Tgbl .- V .

3 - Zimmer -
Frontsp . - Wohn .

Vahnhofsn . . ges .
Preisang . unter
D . 882 T .- Verl .

„ Darlehen
von 200 RM . bis 10 000 RM .
Sur Enttouldung . Neubeschaffung .
Hyvothekenablömng vorn
Wirtschaftsschutz für Sandel und
Gewerbe G . m . b . S „ Hamburg ,
Zweckivarunternehmung . Unter

äffi Svinbler .
Mainz , Uhlandstr . 14 . P .________
Von öelbstgeber auf nur I . Hypo¬
theken RM . 35000 „ geteilt "

zu haben .
Auch Metsangabe erbeten unter
M , 878 an den Tagblatt - Terlag .

Aelt . Frau sucht
— -------- ----- ein groß . leeres

9 9 Qimmnr 1 - Okt . gesucht . Mans .-Zimmer
Z - d =Jlininer = ( Fest . Einkom - m . ßtot u . Koch -

•fllnhlllinn men .) Ang . u . gelegenh . Ang .
ZDUlJIlUIiy V . 877 T .- Verl . u . S . 882 an b .

mitBadu . Heizg . , M . ruh . Klein
'
- 1 Tagbl .-Vecl .___

in gut . Wohnlage , Pensionärin sucht MMMWII
1 . Oktob . gesucht , ruh . mbl . saub . Helle 100 qm
Preisangeb . unter 3 . bitt m . Küche
£ . 878 T .- Verl . od . Benutz ., in .1

Landh . b . Viebr ' • . Buchdruckerei
ob . Sonnenberg ,

gesucht , eventl .
Eilang . M . 876 4 -Zim .- Wohn .
an Tagbl .- Verl . dazu Ana unt .
Sehr gut m . Z .. I ^ ^ T -VeA .
mogl . mit Hieb WWWIIH

__________

DL ' " LK Kleines Wohnhaus
Ang u . U . 879 mit Garten in Wiesbaden oder

NSll . - Äollände ? ^

Motorrad zu vertäust
500 ccm , neuw ., I Wiche Imst r le '

,
aus Privat bill . Partie

We
"
llritzstr .

^
l7 ,

— ___ Sof ._____ vreisw . zu ver ?
Damenfahrrad . Wellritzstr . j ;

1-

Nähmaschine . ______ Hof * ■
( Singer ) billig Drei 20 =2i £ £ -

»ilUr ^ e-VS! tTen7„ Flaschen
fbGhirfbtr ' 101 m weitem Hal -

» ------ billig zu nertGuterh . Damen - Aarstr . 60 . 1
’S

Ballonrad billig ZchömsH ^ K :
z . verk . Sonntag <Fietnera,Qiblt,t
10 - 12 Ludwig - Wäsckema ^
straße 16 . V . 1 . !
Enterb . D .-Rad j zÜ vk

ftr Dei8t Sr *
’ ks6el23jH

BL — o , Bausch . Tüncher -— '
Stark Fahrrad ®
für Geschäft , em unj ) 3weiräbt

.Herd , toone | Handwages
zu vk . Sellmund .
straße 21 , 3 t

mit Zubehör von
2 Pers , ges . , ruh .
pünkü . zahl . Miet .
Ang . nur m . Preis
unt . « . 741 T .- V .
Stadtangestellter
sucht 2 - ( 0 . 3 - kl . )

ftr . 5 , zw . gieret .
unb Kavellenstr .

Schlafz .- Einr .
gut erh ., pol .
Bettl . m . Nacht¬
tisch . . Eash . , 3fl „
transv . Kachel¬

ofen u . a . weg .
Umz . zu verk .
Prof . Schumann

Kais . - Friebr . -
Ring 76 , 1 .___

Billig zu verk
1 Nußb .- Bett m .

Drahtmatr . ,
Wasch - u . Nacht¬
tisch , oval . Tisch
u . gute Wand¬
uhr . Bis 5 Uhr
nachm . Walk -

mühlftraße 51 ,
Kreidelftift .

Weißes Kinder¬
bett ( Metall )

m . Matr . Bitt
zu verk . Emser
Straße 54 , 3 .
Aus gut . Saufe
Schrank , Bett ,
Wascht . . Nachtt .,
Sofa . Sessel zu
0 . Wilhelminen -
tra &e 1 , 2 .

Kassen -

schrank

i Tische . Ab¬
laufbrett , Ein -

machstäuder ,
versch . Größen ,

8 . erh . Ofenrohr ,
30 — 40 Kilogr . ,

zu verkaufen .
Oranienftr . 35 ,
Stb . 1 . Stock .

Konferenztisch
Mgerecht , wie
neu . mit dazu
gehör . Sesseln
vrsw . in Priv .-
Sanb verkäufl .
Anzuseh . Rhein -
traße 38 , Hof

Kh ’ SWM *
«- kS -Motoi . 1 T . 2« 0 RM .

Schleifring , bill . Reifen 18 — 4,50
zu verkaufen . u 720X120 ,
A . Frechenhäuser Teile f . 4 =PS --

W . - Bierstadt , Ovel . 5/15 PS
Hintergasse 14 . Wanderer , zu vk .

Einige gebr . _ , . Kraft ,

wen MA
vreisw . abzug . billig zu verk .
Ang u . L . 883 Fabrrad -Bode .
an Tagbl .- Verl . I Bleichst raße 41 .

Stein way - Fliigel
1,80 lang , in bestem Zust . ,

•
billig abzug . Interessenten
bitte Adr . u . K . 884 T .-Vl .

Nomiio
3/16 PS , Kabr . ,
2 - Sitz .. m . Not¬
sitz zu verkaufen
Albrechtstr . 20 . 1

10/50 NAG .
Presto , 6 - Sitzer ,
Landaul ., steuer¬
frei . in ß . Zust .,
zu verkaufen
Roonftr . 13 . 1 .
Autoruf 21127 ,

Kleiner vpel -

Lieferwag . . 4/16 ,
vreiswert zu vk .

Molkerei
S . Bruns .

Motorr . ft .» u .

fvrecher 8 Mk .,
Protos - Gleich -

richter 6 Mk . zu
verk . Hermann -
straße 6 , Part .

Radio
Retz , mit Saut »
svr . 25 — , Satt ,
mit Lautsvrech .
12 Mark .

Elektro - Brühl ,
Dotzh . Str . 11 .

2 - Sitzer
guterh . Faltboot
für 50 .— ■ zu vk .
Adr . zu erfr . i .
Tagbl .- Vl . Ai

Suche
Garage

in nächster Nähe
mit Wohnung .

Preisangeb . an
Axel Soers ,

Schenkende rf -
straße 3 , T . 28282

Daraoe
ges . , mögl . Nähe
C . Th . Wagner .
Preisangeb . unt . I
H . 879 TagbL . Vl . |

Trockene
gut verschließb .

Ecke
zum Unterstell ,
von Sachen ges .
Preisang . unter
K . 881 an den
Tagbl .-Verl .

Wm . ' M in & & Ben -

mit Garten , ev . billig zu verk
Land

^ zu kaufen Sermannsfr 10 .
L ' uSt . Ang u . 2 „rechts .
W . 875 TMerl . Fast neue
• • < • • • • • • • Seid .- Daunen -

Z ^ Räd
billig zu verk .
Hellmundstr . 21 ,
3 rechts .

Guterhalicncr
Kinderwagen

z. v . Steinberger¬
straße 5 ( Bei

Nassauer Str .)
Gebr .

Leiterwagen
10 RM . zu verk .
Weyell , Dotzh .
Str . 98 , Hth .
KLppersbusch

Gasherd
4flam „ Backof .
und Erillraum
Bitt zu verkauf .
Kleiststr . 11 . 3 l .

Mod . kombin .
Küppersb .-Serd

vreisw . zu verk .
Borckstraße 25 ,
Part , rechts ,

Gasbadeofen ,
Druckappar ., fast
neu , vk . Taunus -
straße 5 , 3 , 2— 5 .

WMeKinlier -

öadwne
1 .15 Mir . lg . mit
Untergestell und

| Piivit - Verkäufe

Södetei
ausbaufähig ,

krankheitshalber
abzugeben . In¬
ventar 3000 Mk .
Angebote unter
M . 877 an T . - V .

ruhigem Mieter
Beamt . . 2 Pers . , ,
ges Ausf . Preis - Ang . mit Prers -
Ang . S . 876 TV . lang , u . A . 747
Ger . 3 - ev . 4 - Z . - an Tagbl .-Verl ,

Wohnung mit 1 gr . evtl . 2 kl .
Zentralheiz . von leere Zimmer
2 ält . Damen , m . fl . Wasser u
SKitteln B. Stabt Heizg . v . berufs -

IFngebote’ unter

unterglÄ
4 - ZlMM . - W0W . den Tagbl .-Verl ,
m . Bad u . Zentr .» Ruhige alleinst .
Heiz . , nur u ruh . Frau sucht leere
Lage , v punktl . Mansarde oder
Mietz . (3 erw . P . )

' "

sof . 0 . spät . z . miet .

Molkereiprod .-

geschäft
gut gehend , mit
über 200 Liter

Milch , krank¬
heitshalber geg .
bar zu verkauf .
Ang . u . D . 879
an Tagbl .- Verl .

Ainkhalls
mit Eis - und
Backwaren - Verk .

! in verkehrsreich .
Lage , alteinge
Geschäft , sof . auf
eigene Rechnung
abzugeben
Dotzh . Str . 77 ,

Eiskonbitorei .
Buch - ,

Papier - ,
Zeitschristen -

handlung
krankheitshalber
zu verk . Ang . u .
E . 882 T . - Verl .

theater ( Saus »
meister ) .________

Heiterer Serr
Dauermieter

sucht ruh . möbl .
Zim .. kein Norb -
zimmer , Ring¬

kirchenviertel .
Preis 20 Mk .
Ang . u . S . 869
an Tagbl .- Verl .

Dauer¬

mieterin
sucht

möbl. 3im
mit Klavier und
Küchenbenutzung
n . Staatstheater .

Angebote unter
A . 743 an T .- B .

gr weiße Eck -
Etagene . geeign .
f .Vlum .- Eesch . 12

Schülerschreib -
tisch . wie neu ,
verstellb . 10 . gr .
Kartoffelkiste m .
Latt -nrost 3 , pa¬
tent . Kartoffel -
6ürbe f. 10 3tr . , | oe | iei , e £0tei0I . 5
wie neu .. 6 . Obst - u . Tisch , Kassen - 1

*̂ .ran £ zu verk . 1

barer Lrri -Tisck |
MW
sauger . la Funk - Ursenkb .me .ueste
tion . 20 Mark . Modelle Kr »eger
Bismarckring 5 , - 2; 1
Photoladen . Ebestandsdarl .

Aeitunns » Nähmaschinen
■ « . erst » . Ausfübr .
keffel Engel ,

Orig . N . Klas .. Bismarckring 43 . t
wie neu , zu vk . I Ebestandsdarl .
Martinstr . 3 , 1 . g , »

DÖUmflW Verk . u . Ankauf ,
MMM ^ btolachtung .

bvdranl . Kelter I Dotzheimer
Pumpe verkauft Straße 107

Postfach 66 4 PS Lvel - Lim ,
Wiesbaden .

.....

Einige gebr .
sowie neue

Avfelmühlen u .

1500 - 2000 Mk
sucht Eeschäftsrn .
kurzfristig , gute
Sicherb . u . Bürg .
Ang . u . E . 882 a .
d . Tagbl .- Verl .

2500 Mk .
gegen Zinsen u .

mtl . Rückzabl .
ges . Sicherheit

kann b . i . 20sach .
Höhe geleistet w .
Ang , K . 868 TV .
Von Selbstgeber

6000 . - Ä
a . 1 . Hyp . a . solv .

Hausgrundstück
gesucht . Offerten
unter A . 749 an
den Tagbl .- Verl .

12000 Bt .
auf 1 . Hypothek
<2 Häuser mit I
Wirtschaft ) von
vünktl . Zins¬
zahler ges .

Tel . 27935 .

an 1 . Stelle sof .
auszuleih . Ang .
unter U . 882 an
d , Tagbl .-Verl .

10 000 M .
auf 1 . Hypothek
auszuleih . Ang .
unter 3 . 883 an
den Tagbl .-Vl .
7500 Mark auf
1 . ober 2 . Hypo¬
thek von Selbst -
geber auszuleih .
Angebote unter
2 . 867 Tagbl .-V . !

1 L Stromer m .
Nebenr ., Part ,

oder t St . , sucht |
emz . Same . An¬
gebote u . W . 877
an den Tagbl .- V .
2 . konn -Fronlsp .- — — --- - ---

gutem Hause ges . s" allerbest . Ber -
Preisangeh . u . fass . ,alle Stenern

S . 877 Tagbl .- V . nur 50 .— , wegen
Wegreise z . verk .
Angeb . u . $ . 880

tätig mit 4000 Mk . an lohnendem Schönes kleines
Versandgeschäft ? Angebote unter I Hänschen ,
SB. 873 an den Tasbl .- Verlag . Vorort , für 7000
— --- ---- - — 1 Mark zu verkauf .

Näheres Iahn -
straße 6 . 1 . Stock .
6— 8 Uhr abends

ÄÄ . » S - V

Sehr billig
kaufen Sie solide

Sdilafzimmer

Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen , Coudies
Sessel und
Einzel - Möbel

nur bei

PlöDdllari
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .
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Dr . Ingenieur
»4 -x mit hob Eint gute Er - das in Wiesbaden belesene Sausgrundstück mit Zu -

Ximina kuM Zwecks Seirat behör , Bierstadter Strane 17 zwangsweise ver -

^ me
"

guter Ql F ^ u stefgeit. . Eigentümer : der Fabrikbesitzer Gustav

A Derendorss . Franksurt a . M ., Berger in Erndtebrück ( SMtf .) .
Wolisaanastraste 11 . F10 Wiesbaden . Amtsger,cht _ 6a, ---------------- .

I

F1OWolisgangitrahe 11 .

Beamter

hazirkaIgstadtJagdbezirk VI .
Blondine

24 Fabre , fesch . 50 000 Mk . Ver¬
mögen ersehnt kultiv . Ehepartner .

möchteschlank .

der schon vielen zum Lebensglück

Ä inner rem
&

Taunusstraße 5Telephon 33036

Seililten

m eis . Röhren ,

Wir emps edlen :

Das neueWiesbaden

-Ausserdem .

ilfolf Netten Jacobi - Werke

Gevolst . Doppel¬
tür , 2 Flügel .

Srs- ästlitze
EWlehIungeil

Bestcht . jederzeit
auch Sonntag .

Geschäfts -

Anzeigen

zirka
zirka
zirka

975
1450
1032

656

ha
ha
ha
ha

Verloren

Gefunden

ka :
V
SO
u .

Wiesbaden - Taunusstr . 38

Ann . von Bedarfsdeckungssch .

Maschinenbau / Betriebswissenschaften
Elektrotechnik / Automobil - u.Flugtechnlk

Fräulein
41 Jahre , evang .
sucht nett . Herrn
kennen zu lern .

auch verkäuflich

Ang . T . 883T .-V .

itonW . ll .Me
von tücht . Fach¬
leuten zu mieten
oder zu kaufen

Der Antritt der Jagden kann sofort nach erteiltem

Zuschlag erfolgen . Nähere Auskunft durch die Stadt .

Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten , Wies -

Erbenheim
Bierstadt
Biebrich
Schierstein

Am 22 . August 1934 . vormittags 10 Uhr . wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 Zimmer 61 .

Jagdbezirk
Jagdbezirk
Jagdbezirk

” en
von

Kaufe
und zahle hohe
Preise für sämtl .
getr . Herrenklei¬
der , Schuhe , Pho¬
tos , Ferngläser ,

Pfandscheine .

ii ges . Zur
gung steh .

Mk . Ang .
882 an d .

Wohemiln
33 I . . gutauss . ,
eig . Untern . , w .
jg . wirkl . hübsche
Dame aus gut .
Sause zu heirat .
Ausf . Zukchr . m .
Bild ( sof . zurück )

u . Lagerkarte
137 Hauptpost¬
amt .

schwzu . verz . , 13
b . 51 mm D .-M .,
1 Waschbecken f.
kalt . u . w . Was !..
1 Spülstein . 1

Geschäft
ob . geschäftliches
Untern . gleich
welcher Art zu

der Stadt

gasvon Lehrer l R . C. A . Müllers
Preis Mart 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
nnd in allen Buchhandlungen

L .ßcheüenbKgHe HosbiiOnickerei
Mrdadm « lagblott ---------- -—

■ Alles <m emer ,
Stelle

vereint

Qermania Filsener
zum ‘Ausschank . — ‘Anerkannt vorzügliche IKüche .

( Rhld ) . 24 I .
wünscht die Be ^

Mauritiusstr . 161 vorzüglich bekannte , roohlbekömmlidie
Nummer beachten .

Pianos
und - Flügel

K » M
Frieorichstr .39,1

Tel . 23225 .

z. kauf . ges . Ang .
u . S . 883 T .- V .

Nr . 218 . Seite 13 .

o . 2 - Zim .-Wohn .
mit nach Nürn¬
berg ? Ang . m .
Preis u U . 878
an Tagbl .- Verl .
Wer befördert

einige Möbel
v . Sofheim nach

Wiesbaden ?
Ang . u . E . 878
an Tagbl .- Verl .
Wer nimmt

ein ioeiiejim.
m . n . München ?
Ang . u . T . 876
on Tagbl .- Verl .

kanntschaft em .
lb . nett . Mädels
zwecks Seirat .
Ang . u . 3 . 878
an Tagbl .-Verl .

des Fabrikats u .
Preis u . A . 748
an d . Tagbl .-V .
Sofa mit Sessel ,

Ta ild .- Verl .
kb >'. u . Gemüse »

ge .chüst in Ver¬
kehrslage geg . bar

z . kaufen ges . Ang .
u . L . 874 T .- Verl .

Gelegenheitskauf ! 6c |ßrt ^ aroelö !
Stur . , weist . SStahimmer komvl . Maschinen

- 200 . eidj . . Schlafzimmer 200 . t Metall - , Solz -
eich . Sveoeztm . komvl . 160 . neue Blechbearbeit .,
Küche 110 . Teinei « ob . Lager m ^ eibriem . usw .
Eebrauchsmobeln aller Art . gei Ang Z . 234

Frau Klapper Tagbl .-Verl ,
Büdingenstr . 4 . , Steuerfr od ab -

( Zugang von der Webergasse geloste 4- Sitzer -

_________ und Coulinstr . )_________ Ltmoustne oder
__ _ .„ . r - TmiwwMiTI Kabriolett , nicht

über 1 .3 Liter , z.‘
| E $ Wi kaufen ges . Een .

SZWida

TMhMJanbjf
NCHFL . ROBERT ULRICH 6 . M . B .HT

vTölüuls - SM

lTEL . SRMM . NR , 59 ^ 6 U . 23ÖQO ,

Ang . u . D . 876
an Tagbl .- Verl .

Dame
49 Jahre alt ,
ev „ aus guter

Auto m . Fahrer
Std . 1 Mk .

Pagenstecher -
strahe 1 1 .

Aufarbeiten von
Matr . u . Polster¬

möbel . sowie
Tavez . gut und
billig . Bender .
Selenenstratze 13

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

irgendwelcher
Branche , z. kauf ,
gesucht . Ang . mit
näh . Angabe u .

Preis unter
F . 883 Tagbl .- V .
Eristeniiäh . Ec -

Angebote unter
O . 883 Tagbl .- V .
Eebr . Herd z. k.
ges . Funk , Ber -
tramstr . 10 . V .
Gut erhaltener

Herd

Wellblechbauten
Autogaraaen * Regale

* Stahltore *

■ ■ ■ ■ ■ MIM

Wich
in schöner Lage
am Walde zu
pachten oder zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
B . 884 Tagbl .- V .

■ MMMM1

gold : :s
SUBER PLATIN TAHNGttiltSt
HHtHANTtN kauft —

RECKE !
* "

' U L VllL iMChNsTGescraO

II x kni bester Ausführung
InUUul immer billig

liefert Wiesbadens | | Q k n
ältestes Möbelhaus MUIII

zirka
Wald mit Rehwild -

Frankfurt a . Main F7y

Gasherd , w . em .
(Seil . Angebote
m . Preis , Masse ,

Beschaffenheit .
näheren Angab .

an Postschliest -
fach 66 . Wies -

Rüde . stubenrein
W kauf , gesucht .
Preisang . unter
H . 883 Tagbl .-V .
Gut erhaltener

Pelzmantel
(Fohlen ) z. kaufen
gesucht . Angeb . u .
U . 870 Tagbl .- V .

Zu kaufen gesucht :

WMMWlW
für Restaurant . Wäsche , Gasherd .
Scheibmaschine . Aufstellung mit
äustersten Preisen . Barzahlung .
Angebote unter E . 877 an den
Tagblatt - Verlag .____________ ____

WM
jetzt ist es Zeit
Herde u . Oefen
instandzusetzen ,

empf . sich der
Fachmann

H . Pfeffermann .
Drudenstratze 8 .

Tel . 26830 .
Dame repariert

echte Spitzen ,
auch im Sause .
Angebote unter
1 . 879 Tagbl .- V .

Strümpfe
werd . gew . und
tadell . gestopft
b . bill . Berechn .
Ang u . L . 864
an Tagbl .- Verl .

8elt - UPti «
en

Slletfi
"

-

Große Jagdverpachtung .

Die Jagden der Stadt Wiesbaden und zwar :
A . Waldjagden :
I . Frauenstein zirka 652 ha

II . Dotzheim zirka 1206 ha
III . Klarenthal zirka 704 ha

Gilt lehr !

Modernes

Wchinmer
3tür . Schrank m .

Innenspiegel ,
2 Betten , Nacht¬
schränke , Frister -
toilette
ivottbill . zu vk .
Ferner 2 gebr .

I Sviegelschränke

bchwaivatzer

I

1 bis 2 guterhalt .
Metallbette »

mit Matratze ges .
Angeb . u . T . 875
a . d . Tagbl .- Verl .

Peiserteppich ,
Bronze - u . Auf¬

stellsachen . ges .
Angebote unter
H . 884 Tagbl .-V .

Exportfirma
sucht gebrauchte

Vanos und

Flügel .
Einkauf . Diens¬
tag Wiesbaden .
Ang . m . Angabe

Nettes Fräulein
Anfang 30 , aus
guter Familie ,

mit Aussteuer u .
Ersparnissen ,

möchte mit kalb .
Herrn in gesick .
StellunK , auch

selbst . Geschäfts¬
mann . mit ernst .

Lebensanschau¬
ung . bekannt

werden zwecks
Heirat . Witwer
angenehm . Ang .
u . B . 874 T .-V .

In fest . Situat .
steb . Beamter o .
Kaufm .. 40 — 60
I ., kann in ge -
mütl . Heim ein¬
heiraten . Ang .
u . ll . 874 an d .
Tagbl .- Verl .
Wer will mein
Weggenosse w . ?
24j . ev . Mädel ,
einfach , schlicht ,
naturlieb ., grast .

Witwe
35jäbr . . wünscht
Bekanntsch . ein .
gleichaltr . Hrn .
in gespb Led .-
Stell . zw . Heir .
Nur ernstgem .
Ang . m . Licht¬
bild u A . 725
an Tagbl .- Verl .

Alleiust . Fräul . ,
Ans . 40 . kath . .
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
gleichalt . Herrn
in sich . Stell , zw .
Heirat . Witwer
nicht ausg » schl .

Nur ernstgem .
Zuschriften unt .
F . 869 Tagbl .- V .

Kinderschlaszim -, I Kelterob . t

Einzelstücke hker- L ieb - Menge lauf , zu kaufen ges .

von . gut erh .. Stelterei

m Breis unter an Wirte und Priv . zu verleiben .
ml t w Klostermühle a . d . Lahnstrabe ,

Wäi * ' 284
—

Pracht -volle

Schlafzimmer

und Küchen
in jeder Ausführung

Chaiselongues 1 in allen

Couches . . . Preis -

Sessel . . . . I lagen

Betten - Stern

Mauergasse HUI
* 8 u . 15

lud uvl gd3Ov

Fam .. v . Lande, ___
sucht ein . Herrn g . f , m . Freund ,
in gestch . Stell . Iris .. 28 I . , ev .,
mit nur gutem Daff Verb . zw .
Charakter , zw . halb . Heir . Etw .
baldiger Heirat Verm erw . jed .
kennen zu lern . n Bed . Bildung .
Ang . u . O . 879 K . 883 T .-Verl .
an Tagbl .-Verl . -

,
™

Geb ^ au (Wriwj
bäbldier

^ ^
Ausü

' Tüchtige Frau

nnh ^ tm 8var - lucht Filiale zu
u " d etw . Spar -

übernehmen .

r inl
' lm U. 5 . 884

vGt . IO1. yCTTTl , I ’TrtrtkT
mittl Beamt , o . l W _ LasM .. -den ,
Handw . Bef . zu Für

Mtwer mit
°

tt Kraftfahrer !

Kind
'

angenehm Gegen Zahl . o .
Ana u 0G 878 150 M . sof . tägl .

an Taabl
^

Verl 4 Mk . sichereran _ Tagbl .- 4j.erA Verdienst , später
Jg . Frau , bess . mehr . d . lieber «

Kreise . 30 I ., nähme eines
ev ., gesch ., 3jäbr . 4/16 Ovelwag .
Tochter , wünscht Angebote unter
Heirat m . Serrn U . 883 Tagbl .-V .
in Stell . , Mer Beiladung .
30 - 45 I . Wit - Wer n . Möbel
wer mit 1 bis
2 Kind , angen .
Bildung , unter
T . 879 un den
Tugbl .-Verl .

schrank . Bettst . il . Kl . weiher
Mansardensach . Küchenherd

gesucht . Ang . u . ges . Ang . unter
E . 884 Tagbl .-V . D . 873 T .- Verl .

Dumeu - Glassenster für
Schreibtisch Veranda ges .

gesucht . Prets - ea 2,10X1,36
angebote m . Be - u 2,10X2,15 .
schreibung unter Preisang . unt .
B , 876 T .-Verl . « i 877 T .-Verl .
Schreibt ., Büch .- z v

O $ « P* ngen]
maschine gesucht , v J
Angebote unter Umständehalber
F . 884 Tagbl .-V . gutgeh . Wirt -

1 Nivellier - schuft in Wies -
Jnstrument zu baden sofort zu

kaufen ges . Ang . vermieten . Ang .
u D , 878 T .-V . u , I . 882 T .-V .

Witwer , 44 I . .
1 .76 groh . Bar -
vermög . 35 000 ,
nebst festem Ein¬
kommen . freier
Beruf a . d . Lande
sucht als Gattin
u . Mutter zweier
gut erzog . Kind . ,
13 und 9 I . alt ,
zw . Heirat gut -
ausseh . einfache ,

aber durchaus
gebildete Dame
tn gleich , mate¬
riellen Verhält¬
nissen . Vermittl .
verbeten . Ang .
unter A . 740 an
den Tagbl .- Vl .

Geschäftsmann .
30 I . . ew , mit 8
b . 10 Milte Bar -
verrnög . . wünscht

Einheirat in
flottgebendes

Geschäft . Ängeb .
u . A . 738 T .-V .

Kleine SchLttel -
börse . 60 RM .

Inhalt . Kirch¬
gasse verloren .

Der ehrl . Finder
wird gebet . , die¬
selbe auf dem
Fundbüro ubzug .
Belohn . 10 RM .
Am 9. 8 . braun .

GEMÄLDE
NUR BESTER QUALITÄT
besonders Düsseldorfer und
Münchener Maler kauft stets

SCHÜTTEN
Taunusstraße 5 , Telephon 25883

Jagdbezirk VII .
Jagdbezirk VIII .

_____ _______ . Jagdbezirk IX .
Fran A .Derendorfs . Jagdbezirk X .

Frankfurt a . 9L . ^ . „ Bezirk V . und VI . haben etwas

______ Woltsgangstr . ^ V ---- £ 10 ^ stand — werden um
Alleinleben ist unaussprechlich Mittwoch , den 22 . August 1934 ,
einsam . Auch Sie sollten sich meine vormittags 10 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses auf

GaÄpKulmbacher
^ elsenkeller

Ein Besuch lohnt ! Claiintissir 22
12 Monatsraten JUUIIUÖÖII .

an jedermann . ^ uf oie | Seitigen LDunsch gelangt jetzt außer

Jungmann , dem ^Kulmbacher Reichelbräu das allgemein als

Auto - Fahrten
mit 4sitz . Chev¬
rolet - Limousine

werd . bill . aus «
ges . Oranien -
strutze 62 , 2 .

W0 - As
Tel. 20212

Kim . 0 .12 RM .
Tag und Nacht .
Auioiahrt . bill .
Verl . a . Selbst -
fahr . Mauritius -
str , 6 Tel . 20508

Fuhren

Hüieiii
’

t
in Kurzschrift

Masch .- Schreiben
Buchführung

Marktstr . ,12 , 3 r .
Schnellf . gründl .
Privatunierr . i .

k Willi 1)18

wird ert . SInfr .
E . 876 T .-Verl .

tei l is . MI
ges Ang . unter

I S . 876 T .- Verl .

Angebote nur m . I Auch auf Gegenrechnung ,
genaue Masse u . Fahrschule Carl Grün
Stärke , D. beit - Kais . - Frd . - Rinu 17 Tel . 27501 .

erhalt , gebr . ------------ —-----
Material u . bill . Baugeschaft
Preisang . unter übernimmt Um - und Neubauten

W . 883 an den gewissenh . Arbeit gunit Prelle .
Tagbl . -Berlag . ' Arch . Dorten . Schurnhorststr . 48 .

Alt . Staubsaug ,
zu Bastelzweck ,
sowie Kinder¬
spieltisch und

Laufgitter
zu tauf , gesucht .
Ang . u . L . 876
an Tagbl .-Verl .

Radio
Netzempfänger

b . zu kauf . ges .
Ang . u . E . 872
an Tagbl .-Verl .
Schreibmaschine ,
neueres System ,
zu kauf , gesucht .
Ang . B . 883 TV .

Pa . Estbirnen
( Clapps Lieb¬
ling ) Pfd . 15 A
zu verkaufen

Schwalbacher
Str . 53 , M . 1 r .

Erafensteiner u .
Himbeerävfel

zu verk . Porck -
ftratze 13, ________

Mirabellen
7 Bäume , billig

zu verkaufen .
W . - Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straste 49 , 1 . St .

Mirabellen und
Bühler - Zwetfch ..
auch an Händler ,
billig zu verkauf .
Ecke Huvelstraste

Feldweg .
erster Garten

links .
Frau Steih .

sich . Pos . kenn . —

Heirat
" ^

Ausf . | rVornehme Eheanbahnung ©

anß ;To06UiBerl2 .
leitet streng reell und diskret

‘ * Frau L . Rempel
Wiesbaden K.- Fr .- Riim 5 , 2 . T . 23250

Sprechst . 10 -6 Uhr , auch Sonnt .

Piano vermiet . lew 47,3115

Handtäschchen m .
Inhalt , u . a .

Gruppenbild , 7
Pers . , a . Nord -
friedhos o . Weg
dahin , verloren .
Geg . gute Bel .

_ ____________ . abzHindenburg -

Kohlenherd ! Fundbüro .
100 — 120 Zenti - Drabtb . Terrier
meter . weist em ., entlausen . Geg .
zu kauf , gesucht . Belohnung abz .
Angebote unter Wege .
S . 881 Tuabl .- V . I Roonftrage 13

____ _ ________ ,2 — 3 gebrauchte . I Televbon 24459 .
ca . 2 .75 X 1 .75 , z. sehr gut erhalt , f

— — .

kaufen ges . Ang . Zimmeröfen
u . E . 886 T .-V . ( Dauerbrenner )

zu tauf , gesucht .
X/O | I Angebote unter

auf dem Baum M . 886 un T >-V ,
zu tauf gesucht . Neu o . gebr . nur
Zu erfr . Macco . I ». beit . Zusf . ges . :
Platanenstr . 74 . 6 Heizkörper . 1
2 . Stock . Gasbadeofen m .
Raubb ? Terrier Brause . IWarm -
od . Zwergdackel , wass .-Autom . 12t >

gleichges . Herrn weitreichenden Beziehungen »u „ 6 „ ,to p2 >-ta [)re öffentlich meistbietend verpachtet ,
kenn , lernen zw Nutze machen und den aßes getien . Antritt der Kaaden kann sofort nach erteilte
Heirat . Zuichr . , ^ -

'
»- ■■■ ------ - .T - -Y-

ditte richt , unter wurde . Seit 15 Jahren vermittel !

^ ?terhn hßa^ tbebingungen sowie die Abschußpläne und die

m ölt Herstn fti Frankfurt a . M .. Jagdkarte vom 8 . August bis zum Verpachtungstermm

stch Pof kenn Wolfsgangstr . 11 . _ F10 ^ r Einsicht auf .
Wiesbaden , den 6 . August 1934 .

Der Jagdvorsteher .

W »

verniilllllng
Meine 20jährige
Tätigkeit bürgt
f . reellen Erfolg ,

fanil HieiWwe.

Kl . Burgstr . 4 , 2 .
Tel . 24980 .

( Junggeselle )
Ende 30 . vens .- berecht . angestellt
wünscht Neigungsehe .

Frau A . Derendorff .
Frankfurt a . PL Woltgangsstr . 11 ,

Sump . 3tDonäi9erin L
. Ä

'feYn ÄlaÄ
’SÄi » ,

sehr vermögend , bietet Fachmann Bezirk IV . hat Rotwild als Standwild , sonst guter Be -
Einheirat in _ ^

Sol »handlung .
Rehwild usw .^ . Derendorff . j ; . Feldjagden .

Wollsaanaitr 11 F10 Jagdbezirk V . Kloppenheim zirka 1082 ha
------ -- ftaabbesirt VI . Igstadt zirka 885 ha

Platzversteigerung .

Kirchweihe Wiesbaden -Rambach .
Die Versteigerung der Schau - und Buden -

vlätze für die am 2 .. 3 . und 9 . Sevtember statt¬

findenden Kirchweihe erfolgt osteitog . 24 . A -: guit ,
9 Uhr . meistbietend gegen loiortige Barzahlung an
Ort und 'Stelle . — Treffpunkt : Wlesb .- Ramback .
Ecke Kirckgasse .

Wiesbaden , den 7 . August 1934
Stiidt . Marktverwaltung .

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WER BEDRUCKSACH EN

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche
K > o f b u ch d r u ck e r e i
Wiesbadener Tagblatl

schäft d . Lebens¬
mittel - od . Zig .-
Branche zu tauf .

BeSeimer6 ' Mesch

Str 30 Kuhn .
'

2 Wagemannstr . 2

für Lieferwage «

, UUI uv . 1w . angen 20 Bis

haben 1 ._______ r -
40 um SßanbpL Preis nach Ver -

( eÄMlitlach ^ nbarKl - vv .

weist .) , 200 om Feldstrase lb .

Schweukvlatte « Autofahrten
( ev .Heeraclitvl . ) , n eleg 4- u . 6 - Sitz .- Limous ., km
1 Elasabichlug , D P - a sowie Verm . a . Selbst -

Feufter . fährer .
'
Wehle , Nettelbeckftr . 2L

« „ Ätelt Telephon 27188, ------------

Führerschein “
h
“
. Ä

&
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Warum denn in die Ferne schweifen 9

Pf >

Pf

wa ]

Der Führer besichtigt die Schau „ Die Straße
zw <

Strauiwirtschafi
Klostermühle Cafä - Rest

Weingut Gunderloch

bai
601

Ki¬

me

So
mi
4 :
ab -
8 .3

lid

Ki
So

we
Pl
t >ei
ma

8 1
10
Hl -
All

get
nat
uni

hl -
Mc

Weine 1 . Lagen •
Schöne Räume u . Garten

Rheinhessen Nackenheim a/Rh .

wo

8 1

Ootzheimer Randsiedlung
Schöne Terrasse mit prachtvollem Blick auf den Rhein
la Naturwein , ff Apfelwein , Felsenkellerbier
Zeitgemäße Preise . Wilhelm Brod und Frau .

Waldreiche Gegend , 350 m hoch ,
4 Mahlzeiten , reichlich und gut .
Pensionspr . Tag Mk . 2 .50 . Einzel¬
zimmer Mk . 2 .80 von Anfang Sept .
Joh . W . Jung , Bäckerei u . Landw .

Wilsenroth , Westerwald
Kr . Limburg a/L .

Histor . Ausflugsort m . schönstem Garten , Terrassen ,
Saal etc . Fremdenz . ( Goethez . ) Garage . Tel . 284 39 .

Täglich frischer Apfelmost . Eigene Apfelweinkelterei !

fi
Ml !
llh
6 , 1
fah
Be
8 1
8 1
Uh
un

r -mdi
ßot

' . 8 1
Mc

K - Mc
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Jn dem neuhergerichteten , renovierten Saal

Holls Bierstube • Bärenstraße 6
I . Stock

Wie unser Bild hier wiedergibt , besichtigte Reichskanzler Adolf Hitler jetzt die große Münchener Ausstellung
„ DieStratz e “

.

an der Lahnstr . 1

Straußwirtschaft

Weingut Koegler
,

Eltville
Sonntag , den 12 . August letzter Tag .

Ziurhain bei Marienberg
( Westerwald ) 10 Min . v . Bahn -
6 .° r . Priv .- Pension Aug . Brell .

ruh . Lage gute Küche. Helle
o eim Liegewieie . Radio ,
7 o Wald u . Strandbd .^

. Alahlz . Pemionsvreis 3 .20 Mk .
ahne Nebenkosten

Schläferskopf
Schöner Ausflugsort , angen . Sommeraufenthalt .
Schattige , staubfr . Sparzierwege Bahn - u . Auto¬
haitest . Chausseehaus . Offen f . Kraftfahrzeuge
nur über die Aarstr . bis zum Aussichtsturm
ab Wiesbaden 9 km .

'

Westerwald und Spessart eine annehmbare Unterkunft und
-Verpflegung finden können . Und nun kann ' s losgehen . Heil
zur frohen Fahrt ! P . G - E

WlMWe MZKLS

Höhenluftkurort Hardt i . Westerwald
Privat - Pension Balmer

Hardt i . hoh . Westerwald , direkt a . Hochwald geleg .
Strandbad , gr . son . Liegew . m . Liegestühlen a . IL
Ruh . staubfr . Lage . Big . Landwirtschaft m . Bienen¬
zucht . Zentralheizung mit Bad i . H . Gute reichliche
Verpfleg . , 4Mahlz . , garn . Brühst . , Pr . 3 . 25Mk . Keine
Nebenk . Prospekt . Bahnstation Erbach i . Westerw .

Cafe Rheinpanorama
Neu eröffnet ! Herrlich gelegen

an der Straße Schierstem -

Wohin fahren wir übers

Wochenende ?

Diese Frage wird für den Kraftfahrer in Frankfurt ,Wiesbaden und Mainz beantwortet durch den neuen
2uI,r « Sonntag im Auto , Band
Frankfurt — Wiesbaden — Mainz

"
, der soeben — nachdem eine

Reihe ähnlicher Bände ( München , Nürnberg , Stuttgart ,
Leipzig ) begeisterte Aufnahme gefunden haben ( im Verlag
Knorr u . Hirth , München ) erscheint . Er nennt 40 der schön¬
sten Autorundfahrten von Frankfurt , Wiesbaden und Mainz
ausgehend in 4 Gruppen von % bis 3 Tagen Dauer . Der
Nachdruck liegt dabei auf dem Wort Rundfahrten . Der
knappe Text zu jeder Rundfahrt gibt neben eindeutig klarer
Fahrtanweisung , ein erschöpfendes Bild aller landschaft¬
lichen und kulturellen Sehenswürdigkeiten . Seitlich neben
dem Text sind genaue Orts - und Entferungsangaben an¬
gebracht . Ganz neuartig sind die jeder Tour begegebenen
zweifarbigen Kartenskizzen : Steigung und Gefälle , Ent¬
fernungen zwischen den wichtigsten Orten und markante

Zum Heilig Geist
das interessanteste Bierlokal von Mainz

Mittagstisch ab 90 Pfg .

Preiswerte Abendplatten
Samstage und Sonntags Konzerte

Ma inner Aktien ■ Biere I Ernst Schneider
F106

u .aPen
°
sf. Lahngold

A
( S )

U Höhenluftkurort Wilsenroth
Tel . 44 . Herrl . a . Wald u . a . d .

Höhenluftkurort Molsberg i. Westerw .
direkt am Wald , mit herrlichen
Aussichtspunkten u . Parkanlagen .
Das ganze Jahr angenehmen
Aufenthalt bei 4 volle Mahl¬
zeiten Tag 3 Mk ., k . Nebenkosten .
Privotpension Metternich .

MöNiUMM mgenthai
itn Sunsrüd . am Fuße des Soon -
waldes gelegen , Gasthaus zum
goldenen Pflug . Bef . Wilh . Weber .3 Minuten vom Bahnhof ent -
lernt . Für Erholungsbedürftige
empfehlen wir untere Herr ! . ,
ruhige Lage am Soonwald . Bade -
gelegenheit , bei gut . Vervilegung ,
mag . Preise .

Für viele Volksgenossen wird jetzt erst die Frage aktuell :
„ Wo soll die llrlaubsfahrt hingehen ? " Der langersehnte und
wohlverdiente Urlaub mutz richtig genutzt werden . Es mutz
nicht gleich eine „ Auslandsreise "

sein , nach der
Schweiz , nach Italien oder gar nach dem Mittelmeer , oder
sonstwohin Einerseits ist es undeutsch , sein gutes , in Deutsch¬
land verdientes Geld in fremden Landen auszugeben ,
andererseits sind diese Auslandsfahrten auch meist noch reine
„ Hetzjagden . Denn wenn man schon das viele Fahrgeld aus -
gegeben Hot , will man doch auch etwas sehen . Und dann
hastet man von einem Ort zum andern und kommt nach drei
oder vier Wochen anstatt gut erholt , todmüde und mitunter
gar mißgestimmt und enttäuscht von seiner „ großen Fahrt "
zuruck .

2m neuen Deutschland ist auch den weniger mit Elücks -
? .̂ 5 ? „ ^ fr8neten reichlich Gelegenheit geboten , zu erstaun¬
lich billigen Preisen ihren Urlaub anregend und zweckmäßig
zu gestalten . Bietet nicht unser schönes deutsches Vaterland
uns ebensoviele und mindestens ebenso großartige und ge -

tl9e „ ej3e wie beispielsweise gerade Italien und die
Schweiz ? Deutschland ist altes und reiches Kulturland
wenn auch seine Geschichte nicht überall in gleicher Stärke in
Erscheinung tritt . Jedenfalls darf unsere engere Heimat so¬
wohl , als auch der ganze Südwesten des Reiches für sich in
Anspruch nehmen , diese Seite deutschen Lebens am reinsten
und schönsten zum Ausdruck zu bringen . Die Vielfalt der
Landschaften , die Fruchtbarkeit des Bodens , die alten Namen
und Städte , die wichtigen Flüsse , Gebirge und Grenzen find
Symbole für die deutsche Entwicklung geworden . Am
Rhern , an der Lahn , am Neckar locken alte Burgen und
Schlosser ; alte Städtchen und Dörfer bieten ihre Sehens¬
würdigkeiten dar .

Wer im Taunus oder Westerwald , im Oden -
Spessart , im Vogelsgebirge oder in

der Rhon , weiter hinunter im Schwarzwald am
Bodensee oder gar in Oberbayern wandert , wird
immer wieder erstaunt sein , wieviel reizvolle Schönheiten
diese Gebiete aufzeigen . Und hier seinen Urlaub zu ver¬
bringen , ohne lange und ermüdende Bahn - und Autofahrten
abgeschlossen vom Verkehr und dem Erotzstadtlärm , ist eine
wahre Lust , eine wohltuende Entspannung für die während
des ganzen Jahres angespannten Nerven .

Will der Reisende absolut prahlen bei seinen Freunden
und Bekannten mit Akkreditiven und Reisekreditbriefen , so
sei ihm gesagt , daß er solche viel leichter in Deutschland und
für das deutsche Staatsgebiet , als nach dem Auslande bekom¬
men kann , denn der Verkehr mit dem Auslande ist mit aller¬
lei Schwierigkeiten und Aufregungen verbunden . Jeder
Pfennig, ^

der nach dem Auslande gebracht wird , schädigt die
deutfche Wirtschaft . Verbringt der Deutsche aber seinen Ur¬
laub im eigenen Lande , so hilft er gleichzeitig an dem Wie¬
deraufbau der Wirtschaft .

Aber auch der gänzlich Unbemittelte , der nicht in der
Lage ist , erheblichen Aufwand für Bahnfahrten usw . aufzu¬
bringen , sollte sich nicht entmutigen lassen und seine ganze Ur¬
laubszeit zu Hause mit Schlafen und Essen verbringen , son¬
dern er sollte wandern , um die vielfach unbekannten Reize
und Schönheiten seines engsten Heimatgebietes kennen zu
lernen . Die Heimat erscheint nicht eng , sondern weit und neu .

Ein Stück Brot , eine Flasche Kaffee oder Tee im Rucksack ,und dann zu Fuß sich aufgemacht , wie ehedem unsere Vor¬
fahren , als es noch keine Eisenbahn gab und Reisen mit der
Postkutsche für viele ebenso unerschwinglich waren , wie heute
weite Bahnfahrten .

Ganz Ängstlichen sei noch gesagt , daß sie für dasselbe
Geld , das sie für den Haushalt brauchen , auch im Taunus ,

Lahn geh , Liegew . , Strandb . Ga¬
ragen . Z . m . fl . Wasser Pens . - Preis
3 .50 Mk . 4 Mahlzeiten K . Nebk .

Erbach (Westermw )
, , Privat Pension Otto Groh ,
sehr ruh . Lage . g . büraerf Küche .
Helle sonn . Zim .. z . Teil . m . fließ .
Watter . eigene Liegewiese , direkt
am Wald u . Strandbad 4 Mahl -
aeit . Pensionspr . 3 .20 oh . Nebenk .

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner — Bek . Haus f .
Erholungssuch . unmittelb . a .Wald
u . Strandb . m . Liegew . Pensions -
preis 3 .40,4 Mahlz . Prosp . kostenl .

Täglich frisch gebr . Rhein fische
aus eigener Netzfischerei . Im Aus¬
schank nur naturr . Rheingauer
IV eine . Terrasse mit Aussicht auf

den Rhein .

„ Zum weißen Mohren “

Besitzer K . Mohr

Nieder - Walluf a . Rhr

Aparte Lampen -
ichirme . gr . Aus¬
wahl . Aufarbtg .
billig . Bernstorf .
Kirchgasse 23 . 4 .

flnzeiflen
in einer Deittrerbreiteten
oielgelcienen Zeitung
sindbas billigste,besten ,
erfolg -
icherste
Serbe -
aitteL

Wiesbadener

Tagblatt
L. 8chelleuberg'

sche
fiofbndjbradereL

Landschafts - und Städtebilder sind übersichtlich eingezeichn -t :
Sehr willkommen sind auch die 27 Städtedurchfahrtsplän - :
die 3 Übersichtskarten und die vielen trefflichen Photos Di - '
Auswahl der Touren ist einzigartig : Östlich lockt h»
Spessart , die unterfränkische Main - Herrlichkeit bis Bamber - I
und zum Coburger Land , im Südosten öffnet sich uns o° s
Gebiet zwischen Main , Tauber und Neckar bis nach Nürri

'

berg mit dem einzigartigen Rothenburg und der Städte¬
romantik Hohenlohe -Frankens . Südlich führt der Weg durs
den ganzen Odenwald , ins Neckartal , von Heidelberg bis
Stuttgart und erschließt uns fast den ganzen ernsten
Schwarzwald bis zur Rheinebene . Im Südwesten wink
uns das Nahetal , der burgenreiche Pfälzerwald , das qro -
teske Felsenland , oder wir können dem deutschen Lande an
der Saar unseren Gruß entbieten . Wer nach Westen und
Nordwesten die Räder lenkt , findet schöne Übergänge über
den Hunsrück , durch das Moseltal über Trier zur Vulkan¬
eifel , und dann offenbart sich ihm das Naturwunder des
Rheindurchbruchs und der Mittelrhein bis Köln , oder ei
mag den Lauf der llnterlahn kreuzend , den lieblichen Wester -" ":1b durchstreifen . Im Norden und Nordwesten schlief, - 1
lich können wir das altehrwürdige Oberhessen , die obere
Lahn , das Edertal mit seiner berühmten Talsperre , Kassel
und Wilhelmshöhe , Fulda - und Werratal bis zur Weser
besuchen , durch die trachtenreiche Schwalm bummeln , oder
Vogelsberg , Rhön und Thüringerwald durchqueren . — Das
sind die Ziele , die dem Kraftfahrer von Frankfurt , Wies¬
baden und Mainz aus durch den neuen Führer mühelos und
abwechslungsreich geboten werden .

87er Ortsgruppe Wiesbaden .
Am Sonntag , den 19 . August 1934 Rheinfahrt

m .'.t bcm grasten und modernsten Salondampfer der |
Koln - Dusseldorfer Schiffahrtsgesellschaft bis St . 1
Goarshausen mit Station Kaub auf dem Rückweg . I
$ unbs € bung am Blücherdenkmal . Hin - und Rück - 1
Wrt RM 1 .85 ie Teilnehmer . Kinder unter :
1 ° Jahren RM . 0 .95 . An Bord gr . Regts .- Marich - |
chusik , Tanz und volkstümliche Ünterhaltung . 4
. .Rheinische Fröhlichkeit

"
. Abfahrt 11 Uhr vor - l

mittag ? ab W .- Diebrich . Rückkehr 10 Uhr abends . 1
. Wir fordern alle Teilnehmer auf . vor Antriit 4
Ur . Fahrt bestimmt ihrer Abstimmungspflicht durch 1
Jaftimmen nachzukommen .

Teilnehmerkarten sind erhältlich : Holl ' s Bier - -
6 ' Adolf Hölzer . Rheinstr . 89 :

Frrtz Hennch . Blucherstr , 24 sowie bei der Orts -
gruvvenfuhrung u . den einzelnen Gruppenführern .
- . Alle Kameraden und Familien , iowie Gäste .ladet zur Teilnahme herzlichst ein

Die 87er Ortsgruppeuführung Wiesbaden .
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tf Kirchliche Anzeigen

F77

JÄ . Reparaturen
verkauf . Schade , ■

u ■
Wellritzstr . 14 .

kurz vor Vollendung seines 74 . Lebensjahres .

«MIM1Z

n

und

105

Telephon 401 . F484

8

■

■'.Vi.

-s

Vielfach herrscht noch die Auffassung , daß jeder nach Belieben

Anzeigenorgane schaffen und dafür Inserate werben könnte . Diese

Auffassung trifft nicht zu und kann sowohl dem Herausgeber von

Druckschriften als auch dem Inserenten großen Schaden verursachen .

dann

nur im

Darmstörungen genommen .

Bestellungen erbeten an :
Hessen - Quelle , Bad Vilbel

Wiesbaden , den 10 . August 1934 .
Kaiser - Friedrich -Ring 69 .

Aevfel
und Birnen

a . Baum zu vk .
Schmidt , oberh .
Langenbeckvlatz ,

1 . Feldw . rechts

Die Beerdigung findet Montag , den 13 . August , nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt .

Emilie Racky , geb . Gunkel
Dora Breidert , geb . Racky
Ferdinand Breidert .

Es wird dringend davor gewarnt , die Anzeigenwerbung für derartige

Schriften zu beginnen , ehe die Genehmigung des Werberats dafür

vorliegt . Ebenso wird allen Gewerbetreibenden dringend empfohlen ,

sich vor Aufgabe von Anzeigen in solchen Schriften die Genehmigung

des Werberats vorweisen zu lassen . Es könnte sonst sein , daß sie

für eine Anzeigenwerbung nutzlos Kosten aufwenden , weil das

Erscheinen der betr . Druckschrift durch den Werberat verhindert wird .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 13 . August , vorm . 12 Uhr ,
im Krematorium des hiesigen Südfriedhofes statt . Es wird gebeten

von Beileidsbesuchen abzusehen .

Wiesbaden , 14 . August 1934 .
Hotel - Restaurant „ Zur Börse " .

Bitte verlangen Sie die neuesten illustr . Profpekte mit Preifen von der
Quarzlampen - Gesellschast m . b . H . , Hanau a . M ., Postfach 7» . Unverb .
Borführung in all . med . Fachgejch . , sowie in AEG .« u . Siemens - Riederl .

In tiefem Schmerz :

Helene Oppen , geb , uedeit .

DtSchollsZin O ' Pa ds
In eilen Apotheken und Drogerien * u heben !

Statt besonderer Anzeige .

Nach langem schweren Leiden entschlief heute mein

geliebter Mann , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Nach , langjähriger Tätigkeit im In - und

Auslande übe ich nunmehr meine Praxis in

Gemeinschaft mit H . Sanitätsrat Dr . med .

Joseph Christ aus .

— - Wiesbaden , Rheinstraße 48 .

Zahnarzt Dr . Max Fuhr
Telephon 28330
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Chorgesang . Harmonium . Cello . Prediget
E . -schramm .

Christliche Gemeinde . Sckwalbacher Straße 44 .
Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch ,
den 12 „ Sonntag , den 19 . und Mittwoch , den 22 .
August fallen die Stunden wegen Instandsetzung der
Versammlungsräume aus .

W
: r
6

Adalbert Oppen
Oberpostdirektionspräsident a . D . ,

Major d . R . a . D . im ehemaligen 7 . Rhein . Inf . - Reg . Nr . 69 ,
Inhaber des EK II und I und anderer hoher Orden ,

tzMMMltllWN
noch einige mit Erledigung sämt¬
licher Steuer - und Rechtssachen
übernimmt sachgemäß nach lang¬
jähriger Erfahr . Carl Hessemer ,
Steuerberater . Bismarckring 8 .

Sanatorium oder Klinik
in Betrieb von nichtar . Arzt zur
Einweisung seiner geschwulst -
kranken Patienten gesucht . Ort
gleichgültig . Angebote „ unter
A . 742 an den Tagblatt - Verlag .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann ,
unseren guten Vater und Schwiegervater

Anton Racky
nach kurzem , aber schweren Leiden im 62 . Lebensjahr zu sich in die
Ewigkeit abzurufen ,

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fachgeschäft

^ T.
1 * Haussmaan & Eggeling

Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , größte Ausw . , fachm . Beratg .

schössige Magensäure
wird nach den persönlichen
Erfahrungen namhafter
Ärzte wirksam bekämpft mit

Bad Haler Hessen - Quelle
Mit der Beseitigung der überschüssig .
Magensäure durch Hessen -Quelle
wird die Ursache «vieler Magen -

Versuchen Sie
diese einziger - iPA »
tige Methode I BF ,

* *
.
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Waldemar JHeißroolf
Qerda fHeißrooif

geb . Dämmer

Üermählte

iDiesbaden , IDalramstr . 19 LDuppertaI - ® armen

F
'

M

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

Flack • Elektrohaus

Änzeieenwerbung
ist genehmigungspflichtig !

Ein treues , gutes Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine liebe Frau , unsere
treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Sophie Wörsdörfer
geb . Menges

infolge Herzschlag unerwartet im Alter von 60 Jahren in die Ewigkeit
abzurufen .

Die tief trauernden Hinterbliebenen :

Karl Wörsdörfer , Kinder und Enkelkinder .

Wiesbaden (Johannisberger Str . 6 ) , München , Dotzheim , 10 . August 1934 .

Beerdigung Montag , den 13 . August 1934 , nachmittags 2 Uhr auf
dem Südfriedhof .
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und nachmittags 16 Uhr . Mittwoch abends 20 .30 Ubr
Gottesdienste . — Wiesbaden - Biebrich . Diltheystr . 6 .
Sonntag vormittags 9 .30 Uhr und nachmittags
16 Uhr , Mittwoch abends 20 .30 Uhr Gottes¬
dienste . — Wiesbaden -Schierstein . Adolfstraße 8 .
Sonntag vormittags 9 .30 Uhr und nachmittags
16 Uhr , Mittwoch abends 20 .30 Uhr Gottes¬
dienste . — Wiesbaden - Dotzheim . Luisens ! ratze 2 ,
Sonntag vormittags 9 .30 Uhr und Donnerstag

abends 20 .30 Uhr Gottesdienste .
Die Christengemeinickakt . Wilüelminenstr . 12 . P .

Die Seiet der Menschenweihehandlung fällt aus .
Methodisteukirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang

Dreiweidenstraße . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt .
Prediger Rücker . Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule
nachmittags 16 Uhr : Waldgottesdienst bei der
Melibokus - Eiche . Bei ungünstiger Witterung abends
20 Uhr : Sonntagabend - Feier im Kirchensaal .
Dienstag abends 8 .15 Uhr : Bibel - und Eebets -
stunde .

Gemäß II . Bekanntmachung des Werberats ist die Werbung durch

Anzeigen in Druckschriften grundsätzlich genehmigungspflichtig .
• Nur für laufend erscheinende Druckschriften , welche bereits im

Oktober 1933 planmäßig erschienen sind , ist die Genehmigung

allgemein erteilt . Das gleiche gilt für Druckschriften mit mehr als

einmonatigen Erscheinungsfristen , welche in der Zeit vom 1 . Januar

bis 30 . Oktober 1933 planmäßig erschienen sind . Für alle anderen

Druckschriften , in welche Anzeigen aufgenommen werden sollen ,
ist vor Erscheinen die Genehmigung vom Werberat der Deutschen

Wirtschaft ( Berlin W 8, Taubenstraße ) einzuholen . Das gilt insbe¬

sondere auch für Programme , Festbücher , Wandfahrpläne , Fernsprech¬

verzeichnisse usw . , welche mit Anzeigen ausgestattet werden sollen .

To esfälle in Wiesbaden .

Franz Harfy , Elektromeister , 50 Jahre .
Dotzheimer Straße 41 . t 8 . 8 .

Amalie Martin , geb . Mohr . Ww .. 67 Jahre .
Hermannstraße 13 . t 8 . 8 .

Katharina Schmidt , geb . Steup , Ww .,
90 Jahre . Scharnhorststraße 31 . t 9 . 8 .

Bernhard Bester . Kutscher . 60 Jahr « , Rüdes¬
heimer Strecke 34 , t 8 . 8 .

Anton Rack » . Gastwirt . 61 Jahre . Mauritius¬
straße 8 . t 10 . 8 .

Sophie Wörsdörfer . geb . Menges . Ehefrau ,
60 Jahre . Johannisberger Str . 6 . t 10 . 8 .

Zurück !

Zahnärztin s

Dr . Köbig
Adelheidstr . 54 , I — Tel . 22401
Sprechstunden 9 — 12 , 3 — 6 Uhr .

— * n . HersteUung v . Ersatzteilen v . opt .
I photogr . Apparaten , Büromasch .
I u . dergl . Alle feinmech . Arbeiten ,

11 gedreht , gefräst , gestanzt , liefert
Mechaniker ■ ■ ■ JUstg , Scharnhorststr . 9,gegr . 1908,Tel . 24163 .

ffl I BTi ’ VVermietung

Ul I ■ M - PfiegeStel,raUm ®

Mw I - Schmierdienst

Garage Richter • Gartenfeldstr . 14 « Tel . 22503

Lsanauev
Ljökenlonne
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39 .
•ei !

auch für Zucker¬
krank erledigt
sorgfältigst und

billigst 3158

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrchstr . 91

Sonntag , 12 . August 1934 .

Evangelische Kirche .
Wiesbaden -Biebrich .

Sonntag , 12 . August . 1934 .
Hauptkirche : vorm . 10 Uhr , Hauptgottesdienst ,

I Pfarrer Dahl - Rambach .
Oranierkirche : vorm . 10 Uhr , Hauptgottesdienst ,

\ Pfarrer Albert .
Waldstratze : vorm . 10 Uhr , Hauptgottesdienst ,

Hilfsprediger Bergfeldt .
Gemeindehaus - Biebrich : abends 8 .15 Uhr , Ee -

meindebibelstunde , Pfarrer Albert .

Katholische Kirche .
Boaifatiuskirche . Hl . Messen um 6 und 7 Uhr ;

8 Uhr Amt ; 9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ;
10 Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 .30 Uhr letzte
hl . Messe ; abends 8 Uhr Andacht zu Ehren der
Allerhl . Dreifaltigkeit . An den Wochentagen : Hl .

- Messen um 6 .30 , 7 .30 und 9 Uhr . Dienstag ist
Pigilfasttag . Mittwoch , Fest Mariä Himmelfahrt ,
gebotener Feiertag . Beichtgelegenheit : Dienstag
nachmittag 5— 7 Uhr , Samstag nachmittag 4— 7 .30
und nach 8 .15 Uhr , Sonntag morgen von 6 Uhr an .
i Mariahilfkirche . 6 Uhr Frühmesse ; 7 .30 Uhr

1 zweite hl . Messe mit Ansprache ; 8 .45 Uhr Kinder -
7 gottesdienst ; 10 Uhr Hochamt mit Predigt ; abends

[ i . 8 Uhr Andacht mit Segen . An Wochentagen hl .
4 Messen und 6 .30 und 8 .30 Uhr . Am Mittwoch Fest
8 - Mariä Himmelfahrt ( gebotener Feiertag ) , Eottes -*

dienst wie an Sonntagen . Beichtgelegenheit : Sams -
: tag von 4 — 7 und nach 8 Uhr , Dienstag von 6— 7

und nach 8 Uhr , Sonntag früh von 6 Uhr an .
Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr

zweite hl . Messe ; 9 Uhr Kindergottesdienst ; 10 Uhr
Hochamt mit Predigt ; abends 8 Uhr Andacht zu
Christus , dem König . An den Wochentagen sind die
hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 Uhr . Mittwoch :

t Mariä Himmelfahrt . Der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen . Beichtgelegenheit : Sonntag und Mitt¬
woch früh von 6 .30 Uhr an , Dienstag abends von
6— 7 Uhr , Samstag nachmittag von 4— 7 und von

E 8 Uhr an .
Elisabethkirche . Erste hl . Messe 6 :15 Uhr ;

zweite hl . Messe 7 Uhr mit Ansprache ; 8 .30 Uhr
Jugendgottesdienst mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt ; letzte hl . Messe 11 Uhr ; abends 7 .30
Uhr Segensandacht . In der Woche sind hl . Messen :
6 , 7 und 8 Uhr . Mittwoch , am Feste Mariä Himmel -

I fahrt , sind die Gottesdienste wie an den Sonntagen .
Beichtgelegenheit : Samstag von 4 — 7 und nach

| 8 Uhr , Sonntag , Dienstag und Mittwoch früh bis
| 8 Uhr , Dienstag und Freitag nachmittag von 5— 7

D Uhr . Hl . Kommunion : In den ersten drei hl . Messen
und nach Bedarf .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . SÄwal -
k bacher Straße . Gottesdienst fällt aus . — Diasvora -
■ gottesdienst . Pfarrer Eder .

Baptisten -Eemeinde . Zionskapelle . Adlerstr . 19 .
■r Sonntag vormittags 9 .30 Uhr : Gebetsstunde , vor¬

mittags 10 .45 Uhr : Sonntagsschul « . nachmittags
t 4 Uhr : Predigt , abends 8 .30 Uhr : Eeistl . Lieder -
| abend in Dotzheim . Mühlgasse 17 . Mittwoch , abends
f 8 .30 Uhr : Bibelstunde .

Evangel . - lutber . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . Vormittags 10 Uhr Lesegottesdienst .

Coangel .- luiber . Gemeinde ( der eoangel . - luther .
Kirche Ältvreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1.

E , Sonntag vormittags 10 Uhr . Gottesdienst .
Deutsche Glaubensbewrgung . Freireligiöse 8e -

V meinde . Sonntag , vorm . 10 Ubr im Ordenshau,e
Plato . Friedrichstraße 35 . Trauerfcier zu Ehren des
verstorbenen Herrn Reichspräsidenten . Eeneralield -
marschall o . Hindenburg mit Gedächtnis - Rede .

Im treuen Gedenken unseres entschlafenen

Prinzipals .

Die Angestellten .

Hotel - Rest , „ zur Börse “
.
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Frankfurter Börse .

den Aktien - lotete auf den Rentenmarkt verteilten . Das j

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
FreitaglSamstag
10. 8. 34111. s , 34Frankfurter Börse

Fi eitae Isamstag

92 .50 92 .50

90 .25 '

9
*
05

11 . 13
78 25

105 .25

!204 .
213

204 .—
215 —

226 75 —.
45 / 5 46 .

7 . 50
7 .— !

89 .75

89 .37
89 .37
89 .37

7 .90
8 .-

7 . 13
7 . 50
7 .—

90 .50

89
*
50

89 50
89 .50

Die Aufgaben der Banken im neuen Reich .

Die Nassauische Landesbank im ersten Jahre des Wiederaufbaues der deutschen Wirtschaft .

13 .50
65 .50

29 .25
0 .35

41 .—
4 .60
7 . 05
4 . 10
7 . 10
8 .—

90
*
25 92 .25

95 .t - I 95 .20

Frankfurt a . M . , 11 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - ]
denz : Freundlich . Die Wochenschlußbörse eröffnete zu - j
nächst etwas zögernd , hatte aber eine durchaus freundliche j
Tendenz . Bei den Banken waren zahlreiche kleine Kans -
orders des Publikums eingetroffen , die sich gleichmäßig auf |

Kilogramm Nutzlast . Daneben wurde u . a . der 1 - Liter - •

Wagen „ für Jedermann "
gezeigt . Mit ihren schönen , ge - 1

räumigen Aufbauten und zweckmäßigen Bequemlichkeit ,
schließlich auch wegen ihrer Preiswürdigkeit haben die Ford - j
wagen hier Anklang gefunden , zumal jedem Bedarfsfall ein /
Transport von Gütern Rechnung getragen ist . Der Besuch aus 1
interessierten Kreisen war rege .

* Hotel Nassau ( Nassauer Hof ) , 51® ., Wiesbaden . Die 3
Gesellschaft weist für 1933 einen Verlust von 175 919 -

( 171 920 ) RM . aus , um den sich der Verlustvortrag von
1 000 486 RM . erhöht . Neben dem Anlagevermögen eycheint
in der Bilanz Hauszinssteuer - Lperrkonto mit 0,16 ( 0,12 ) ;
Mill . MR . Das Grundkapital steht mit 2,70 ( unverändert ) j
zu Buch ; im übrigen betragen : Reserven für Abschreibungen
0,37 ( 0,30 ) , Grundschuld 0,31 ( 0,31 ) , Warenverbindlichkeiten 1

0,10 ( 0,06 ) , sonstige Verbindlichkeiten 0,72 (0,26 ) und Bank - j
darlehen 0,65 (0,65 ) Mill .

sitenbllcher , die bekanntlich gegenüber allen kollektiven
Sparsystemen erhebliche Vorteile bieten .

Die Eefamtzinsrückstände (einschließlich der aus
früheren Jahren ) ausschließlich der zum Bilanztag entstan -
trenen Fälligkeiten erreichten gegen Ende des Berichtsjahres
28,15 % eines Jahressolls . Aus der Höhe der Rückstände er¬
gibt sich , daß die Bank im stärksten Maße den notleiden¬
den Schuldnern mit Zins st undungen entgegen «
gekommen ist . Zwangsmaßnahmen wurden auch da , wo das
Gesetz sie zuließ , auf die dringendsten Fälle beschränkt .

Zur Frage der Zinsgestaltung ist gerade bei der
Landesbank zu berücksichtigen , daß sich bei ihr als einem
P f a n d b r i e f i n st i t u t der Zinsfuß der Hypotheken nach
dem heute noch 6 % betragenden Zinsfuß der umlaufenden
Pfandbriefe richtet . Hier wird alfo eine Zinssenkung , die
im Interesse der Hypothekenschuldner , besonders der Haus¬
besitzer , dringend erwünscht ist , erst im Zusammenhang mit
der erwarteten allgemeinen Senkung des Zinsniveaus auf
dem Kapitalmarkt möglich sein .

Im übrigen zeigt der ausgewiesene Gewinn von
0,031 Mill . RM . ( i . V . 0,459 Mill . RM .) , daß , wie bei den
meisten öffentlichen Instituten , die vorhandenen Mittel in

stärkstem Maße dazu verwandt wurden , den in besonderer
Not befindlichen Schuldnern Erleichterungen , zu gewähren .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die Nasiauische
Landesbank und Nasiauische Sparkasie , die bemerkenswerter

Weise ohne irgendwelcheZuschüsse die vergangenen
Krisenjahre überwunden hat , als innerlich völlig gesundes

Institut wertvolle Aufbauarbeit int Rhein -
Main - Gau leistet .

iprrcht . Das Kreditgeschäft des Jahres 1934 trägt den
glichen Charakter , find doch bis Ende Juli 1934 Kredite von
insgesamt 2,85 Mill . RM . eingeräumt werden . ( Durch -
Ichnittsbetrag 1250 RM .)

Ausgleichende regionale Verteilung .

Der Umstand , daß die Nasiauische Landesbank und Nas¬
sauische Sparkasie sowohl durch ihre zahlreichen Filialen in
den großen Städten als auch in dem gesamten übrigen Be¬
zirk , festverwurzelt ist , beruht auf geschichtlicher Entwicklung .
Diese hat dazu geführt , daß int Laufe der Zeit mit Hilfe des
Filialsystems ein Kapitalausgleich herbeigeführt
wurde , wodurch besonders kapitalarme Gegenden Nutzen
zogen aus der Kapitalkraft begllnstigterer Gebiete . So er¬
gibt sich eine in dem Geschäftsbericht enthaltene graphische
Darstellung der Einlagen und Ausleihungen in den ver¬
schiedenen Landkreisen , daß die von der Landesbank in die
betreffenden Kreise ausgeliehenen Mittel durchweg wesent -
lich hoher sind als die Mittel , die das Institut aus den be¬
treffenden Kreisen hereingenommen hat .

Weiter enthält der Geschäftsbericht noch zahlreiche inter¬
essante Angaben aus dem Aufgabenkreis der Nassauischen
Landesbank , insbesondere bezüglich der neuen Baudepo -
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Berrechnungsabkommen zwischen der Reichs¬
bank und der österreichischen Nationalbank .

Zwischen der Reichsbank und der Österreichischen Natio¬
nalbank ist ein Verrechnungsabkommen abgeschlossen worden ,
auf Grund dessen zugunsten der Reichsbank bei der Öster¬
reichischen Nationalbank , Wien , ein Sonderkonto er¬
richtet wird , aus das die österreichischen Firmen sämt¬
liche Zahlungen für den Bezug deutscher
Waren in Schillingen zu leisten haben . Die auf
dieses Konto eingegangenen Schillingbeträge sind zur Bezah¬
lung der Einfuhr österreichischer Waren nach
Deutschland bestimmt . Zur Durchführung dieses Ab¬
kommens hat die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
durch Runderlaß Nr . 88/34 mit Wirkung vom 10 . 8 . 1934
ungeordnet , daß Zahlungen für österreichische Waren aus¬
schließlich in der Weise geleistet werden dürfen , daß gegen
Zahlung von Reichsmark Schillingbeträge von der Reichs¬
bank erworben werden . Zahlungen durch Wechsel oder
Schecks sind nicht statthaft . Remboursverpflich¬
tungen können grundsätzlich nicht mehr eingegangen wer¬
den . Die Zahlungen nach Österreich unterliegen nicht mehr
der allgemeinen Repartierung . Zahlungen durch die Post
sind nicht zulässig . Für die Zahlungen für österreichische
Waren nach Maßgabe des neuen Abkommens können die
Devisenkontingente bis zur Höhe von 50 % des Grund¬
betrages in Anspruch genommen werden . f

Unter österreichischen Waren sind solche zu verstehen ,
die entweder österreichischen Ursprungs sind, oder in Öster¬
reich eine Be - oder Verarbeitung erfahren haben . In
gleicher Weise wie die Zahlungen für österreichische Waren
sind auch die Zahlungen für sämtliche Nebenkosten im
deutsch - österreichischen Warenverkehr zu leisten . Private
Verrechnungsgeschäfte sind in Zukunft grundsätzlich nur noch
bann zulässig , wenn auf deutscher oder österreichischer Seite
nur eine Firma an der Verrechnung beteiligt ist und die
aus dem Verkauf entstandenen Guthaben dieser Firma in
dem anderen Lande zum Ankauf von Waren verwendet
werden sollen . Die weiteren Einzelheiten sind aus dem
Runderlaß Nr . 88/34 der Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung zu evsehen .

* Eine Ford - Sonderschau im Hause der Wiesbadener
Verkaufsstelle für Ford -Erzeugnisse , Helenenstraße 16 ,
Wilhelm Neu , vermittelte einen interessanten Einblick in
das neueste Lieferwagenprogramm , das sich das Werk Köln
mit deutschem Material und deutschen Arbeitern gestellt hat .
Man sah eine Auswahl moderner Transportmittel von
0,5 — 4 Tonnen , so einen Expreß - Lieferwagen , den kombi¬
nierten Wagen , Typ Köln bezw . Rheinland , Pritsche 1 % , 2 %
bis 23A Tonnen Nutzlast , einen Ford -Sattelschlepper , 4 %
Tonnen , ferner einen Personenwagen - Anhänger , ca . 200
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

In ihrem Geschäftsbericht für 1933 führt die Nassau¬
ische Landesbank und Nassauische Sparkasse
unter anderem aus : In dem Jahr der großen Staatsum¬
wälzung und der völkischen Wiedergeburt wurde auch auf
wirtschaftlichem Gebiet der große Umbruch eingeleitet , durch
den der Nationalsozialismus das deutsche Volk aus der Ver¬
elendung herausführte . Bei diesen Arbeiten der Reichs¬
regierung , wie der Entschuldung der Landwirtschaft , der Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit durch großzügige Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen sowie bei der Entschuldung der Ge¬
meinden werden die Interessen der Banken berührt . Ganz
besonders werden durch die genannten Maßnahmen d i e
öffentlichen Banken und Sparkassen in Anspruch
genommen , da sie einerseits als Geldgeber des
Bauernstandes , andererseits als Kreditgeberder
Kommunen eine bedeutsame Stellung inne haben . Auch
bei der von der Reichsregierung gewünschten Wiederbelebung
der kleinen Handwerksbetriebe sind die Spar¬
kassen , die von jeher die Kreditversorgung des Kleinge¬
werbes pflegten , in hervorragendem Maße zur Mitarbeit
berufen .

Ein bedeutsames Ereignis innerhalb des deutschen
Geld - und Bankwesens stellt die Novelle zum Bank¬
gesetz dar , die der Reichsbank die Möglichkeit zur Ver¬
wendung von Wertpapieren als Deckungs¬
mittel ( offene Marktpolitik ) gibt . Abgesehen von der
bereits jetzt eingetretenen kursanregenden Wirkung , kann die
Bedeutung dieser Maßnahme , die erstmals die Grundlage
zur Lösung des Liquiditätsproblems für das deutsche Bank¬
wesen schafft , nicht hoch genug eingeschätzt werden . Für das
Bankwesen war ferner die Einsetzung eines Unter¬
suchungsausschusses , der int November 1933 zu¬
sammentrat , bemerkenswert . Der Ausschuß hat seine Unter¬
suchungen noch nicht abgeschlossen : man wird darauf ver¬
trauen dürfen , daß etwaige gesetzgeberische Maßnahmen
nicht an der Tatsache vorübergehen werden , daß ein großer
Teil der Bevölkerung sein Vertrauen zu den öffentlichen
Sparkasien dadurch bekundet hat , daß die Gelder im über¬
wiegenden Maß bei diesen Instituten angelegt wurden .
Das unter der autoritären Regierung befestigte Vertrauen
zur Währung und zu einer weitsichtigen Wirtschaftsführung
bewirkte eine stetig wachsende Zunahme der
Spareinlagen : denn der nationalsozialistische Geist
wird eine Wirtschaftsführung bedingen , die im Gegensatz zu
der vergangenen Epoche volkswirtschaftliche Fehlinvestitionen
und damit die Ursachen großer Krisen ausschließt .

Wesentliche Verbesserung der Liquidität .
Bei der Nassauischen Sparkasse erfolgte neben

dem starken Spareinlagenzuwachs eine stetige Verminde¬
rung der Inanspruchnahme der Kontokorrentkredite , sodaß
trotz reichlicher Gewährung neuer Kredite der Stand der
Eesamtausleihungen sich dach nur unwesentlich veränderte .
Somit bewirkte der Einlagenzuwachs eine wesentliche Ver¬
besserung der Liquidität des Instituts . Die Pflege einer
starken Liquidität , die es ermöglichte , die vergangenen
Krisenjahre ohne Schwierigkeiten zu überwinden , werden
sich das Institut auch in Zukunft angelegen sein lasten , das
darin die wichtigste Grundlage für das Vertrauen sieht , das
ihm die Bevölkerung in außerordentlichem Maße entgegen¬
gebracht hat . Das erreichte Maß der Liquidität ermöglichte
es im neuen Jahre , die mittleren und kleinen Darlehens¬
und Kreditbedürfnisie in vollem Umfange zu befriedigen .

Der im laufenden Jahre erzielte Überschuß ist bis auf
Spitzenbeträge zurAufsüllungderRückstellungen
und der Wertberichtigungsposten verwandt wor -
•öen . Beide Konten , die bisher teilweise mit Forderungen
kompensiert und teilweise intern verbucht waren , sind erst¬
mals in der Bilanz gesondert ausgewiesen worden . Die
Ergänzung der genannten Konten hielt

' das Institut mit
Rücksicht auf die noch nicht in genügendem Maße einge¬
tretene Besserung auf dem Erundstücksmartt sowie im Hin¬
blick auf die bestehenden Zinsrückstände für geboten .

Erheblicher Einlagenzuwachs .

Ein deutlicher Beweis für das wachsende Vertrauen ,
das dem Institut entgegengebracht wird , ist die starke Zu¬
nahme der Spareinlagen von 106,3 Mill . RM . am 31 .
12 . 1932 auf 116,1 Mill . RM . am 31 . 12 . 1933 und die Stei¬
gerung der sonstigen Kreditoren in dieser Zeit von
39,8 auf 44,8 Mill . RM . Die immer noch anhaltende Ten¬
denz des Einlagenzuwachses bewirkt , daß am 15 . 7 . sich die
Spareinlagen auf 122,5 Mill . RM . beliefen , womit der
Höchststand vor der Bankenkrise um fast 3 Mill . RM . über¬
schritten wurde und die sonstigen Kreditoren auf 48,8 Mill .
RM . stiegen .

Neubelebung des Hypothekengeschäftes .

Dieser erfreuliche Einlagenzuwachs ermöglichte die
Wiederaufnahme des Hypothekengeschäftes .
Die bewilligten Darlehensmittel wurden ausschließlich für
produktive Zwecke verwendet , so daß sie der Reichs¬
regierung eine wirksame Unterstützung auf dem Gebiete der
Arbeitsbeschaffung waren . Der Durchschnittsbetrag der
Hypotheken -Darlehen errechnet sich auf 1732 RM . Ins¬
gesamt wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr 245 Hypo¬
thekendarlehen im Gesamtbetrag von rund 755 000 RM . aus¬
gezahlt . Das Jahr 1934 brachte eine beachtliche weitere
Steigerung des Hypothekengeschäftes . Bis Ende Juni d . I .
wurde ein Betrag von 1,37 Mill . RM . in 788 Posten zur
Verfügung gestellt .

Banken
A. D. Creditanst .
bk . f. Braumdust .
Comm . -u .Pnv .-B.
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

. Hy p. -Bank
Oestr . Credita nsu
Pfälz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .
Wiener Bankver .

Verkehrs - ünt .
Hapag ......
Noidlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren
Adt , Gebt .....
Aku ........
AEG . Stammakt .
Aschaffe nb . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masco . Durl .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiele » .
Beck u . Henkel .
Bemberg . . . .
Bergmann - Eiekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
I . G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130GO1 ab . .

Chem . a -iiert . .
Chade ......
Daimiei -Benz . .
Dtscn . Brdoi . . .

193 — 194
153 . - —
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Pflege des Kleinkredits .

Zeigt schon der geringe Durchschnittsbetrag der neu¬

gewährten Hypotheken , daß die Nasiauische Landesbank be -
strebl war , möglichst weite Kreise aus der Wiederauf¬
nahme des Hypothekengeschäfts Nutzen ziehen zu lasien , ohne
Rücksicht auf die hierdurch erwachsende Mehrarbeit , so wird
diese gemeinnützige Geschäftspolitik der neuen Leitung
der Institute noch stärker herausgestellt durch die Art des
Kreditneugeschäftes . Die Reuausleihungen
nahmen im Berichtsjahr einen starken Aufschwung . Die
Bank verlegte sich ganz allgemein in stärkstem Maße auf das
Kleinkreditgeschäft , um den breitesten Schichten des
Handwerks und des Kleingewerbes die Wieder¬
einschaltung in den Produkttonsprozeß zu ermöglichen . Ins¬

gesamt wurden im Berichtsjahr 2193 Kredite im Gesamt¬
betrag von 2,815 Mill . RM . bewilligt , was einer Durch -

ichnittshöh « des einzelnen Kredites von 1300 RM . ent «

Interesse schien bei Eröffnung sich mehr dem Aktienmärkte i
zuzuwenden , an dem sich durchweg Kursbesserungen von ’
K bis 1 % einstellten , während die variablen Renten - :
papiere kaum eine Veränderung zeigten . 1
Die freundliche Tendenz begründete man in j
der Hauptsache mit den in der vergangenen Woche mit ver¬
schiedenen Ländern abgeschlossenen Wirtschaftsabkommen .
Daneben lagen günstige Grotzbankberichte sowie Mitteilun - j

gen einiger Jndustriegesellschaften vor . Elektroaktien lagen , /
oweit sie anfangs zur Notiz kamen , gut behauptet . Etwas 1

ester Tarifwerte , die bis 5» % anzogen . Schiffahrtspapiere 1

lagen gut behauptet . Am Rentenmarkt stellte sich Ältbefitz -

auf etwa 95/9554 ( 95 ) , späte Reichsschuldbuchforderungen j
auf 94/9414 ( 94 ) , kommunale Umschuldung und Reichsrnark -

anleihen lagen voll behauptet . Im Verlaufe schrumpfte t
das Geschäft ziemlich zusammen , da neue Aufträge nicht
mehr einliefen und die Kulisse deshalb Zurückhaltung übte .
Die Erundstimmung blieb aber freundlich , und auch die
Anfangskurse konnten sich meist gut behaupten . Nur hier
und da ergaben sich geringprozentige Abschwächungen . Von
den später zur Rotiz gekommenen Werten sind besonders
Montanaktien zu erwähnen , die überwiegend bis 1 % |
hoher lagen . Am Rentenmarkt war der Umsatz auch im \
Verlaufe bescheiden bei vollkommen unveränderten Kursen . >H
Etwas lebhafteres Geschäft hatten Auslandsrenten . Tages - 4

gelb 3 % unverändert .

Freitag
1 ). s 3 «

Samstag
11. 8 34

Freitag
10. 8. 34

Samstag
11. 8. 34 Versicherung

D. Gold - u . Silber 205 .— 205 .50 Mainkraftwerke . 75 .25 | 75 .25 Allianz -Stuttg .-L.
n » Ver *„ Linoleum . . . 58 .75 58 .75 Mainzer Akt .- Br . 71 .— I 71 —

Dürrwerke . . . . —.— ----.---- Mannesmann . . . 68 . 25 69 — Mannheim . Vers .
Dyckerh . &Widm . 99 .50 99 .- Mansfeld . Bergb . 73 .37

RentenEichb . Werger . 80 .— 80 .— Metall eres ..... 82 .50 83 .—
El . Licht u . Kraft 111 .37 111 25 Miag Mühlenb . . . 6% Reichsanl . v .27
EL Lief . Ges . . . 99 .25 99 63 Moenus ...... 67 .— 67 — 7% „ v. 29
Emag Ffm . . . . —- - Montecatini . . . ——— 61 .50 5V2% Younganl . .
Enzing er Union . 93 .50 94 .50 Motoren Darmst . Rei ebs - Ausl .-Sch .
Eschweüer . . . . — — Neckarw . Eßlmg . 97 .— 97 .— do . Abi .-Schuld
tissnnger Masch . 41 .— 41 .25 Nordwestd . Kw . —_— 4% Schutzgeb . A.
Etthnger Spinn . —.— Oberbedarf . . . — .— 4% Oester . Goldr .
Faber & Schleich . 52 .50 52 .50 Park -u . Bürgerbr . 115 .50 115 .— 4o/ouest . Staatsr .
L G. Farbemnd . . 147 .37 147 .25 Phönix Bergbau . 48 .75 48 - /5 7% Rum . von 29 >

do . Bonds 120 .75 121 .63 Rein,Gebb & Sch . — .— .. . 03
Feinmech . Jett er 40 .50 40 .50 Rh . Braunk . u . Br . 245 — 244 — 4l/a% Rum . von 13
Feist Sekt . . . . — — Rh . eiekt . Mannh . 98 .88 99 .75 »X „
FeiL &tiuilieaume 68 25 70 — Rh Metallwaren 145 .- 144 — 4% Bagdad I . .
frankfurter Hof ——— Rhein . Stab Iw. . 90 . 50 90 .50 4% , II .
Geiling <fc Co. . . 10 .— —.— Riebeck Montan 94 .— 93 . 50 «"/» Zolltürk . v. 11
Gelsenkirchen . . 62 .— 61 .75 Röder , Gebr . . . 79 . 25 79 .25 4VW Uns St .- R. 14
Gesfürel ..... 108 .- 108 .25 Rückfortn . . . .

Rütgerswerke . .
84 .— 83 .— 4% Ung . Goldr . .

Goldschmidt , Th . 62 .25 31 — 39 .25 40 . 25 <*7" Ung St . v . 10 !
Gntzner Masch . . _ i— Salzdetfurth . . . ——— u% N.Ldsb . G.PLl 1
Grün & Bidinger 208 .— 20 8 .— Schnellpr . Frank . 7 .50 7 .50 '•% 2 i
Hanfw . Füssen . 42 .— 41 . 13 Schöfferh . Bindg . 182 — 183 — 11% ’

3 !
Harpener ..... 108 .75 104 .— Scuramm Lack . . 29 .— 29 .— 1% „ , 8-10 1
Henn ,t\.empi,St . —.— - .— Schriftg . Stempel 6 8 .— 68 .— Wo . , 11
Hess . Her ules . —.— 75 .— Schuckert & Co . 88 .— 89 .88 7°/o , „ 6/7
Hindi . , Auiierm 81 — 81 — Sen - In d ust . Wolff —.— —.- 7% , , 12
Hirsch Kupfei . . —_— Siemens Glas . . —.— 75 .— 6% „ „ 4/5
Huchtiei ..... 101 .50 101 .50 Siemens & Halske 147 — 141 — 4W/o , , Li.
Holz mann , PhiL . 66 .- 65 .50 Süddtsch . ! mmob . ——— 8% „ Koni . 1
Ilse Bergbau . . —_- 167 .50 Süddtsch . Zucker 184 — ——— 8% "

„ 5
mag Erlangen — —— —.— leiluti r.ergbau . —.— 8°/o . „ 6/8
Junghans , Gebr 42 — 41 — Thür . Lief . Gotha 88 .50 — Th> „ „ 2
Kali Aschersleben 118 75 118 .25 ünrerfranken . . | 100 .25 100 .25 TVo „ „ 9
Kahchemie . . . . —_— 119 . 50 X «•. d. Oeifab . . -----_-----I — —— S°/° , , 3
Kiein , Geh. & B. 50 .— 51 .— v er Stahiwei ke 42 .— 42 .63 8% Pr .Ld .PtA . 19
Klock oerwerke 76 25 77 .50 Ver Ultramarin . 131 .- 130 — 7J/o „ io
tknorr rieilorcnn — —— Voigt dc Hättnei — — 7% „ , £1
Konserven Braun -—,— —.— Weerehn Rußf . . — ■— 8% „ Kom . 20
Krauts & co . , Lo.\ 70 .- 70 .— We te e ^ eiit Alk 117 — 118 - 7-»/o „ „ 6
Lahmtyer & Co. —.— —.— Zetisi ff Memet 6% Wiesb . SLT . 28
Laura urte . . . 19 .75 19 .75 „ - Verein . —.— — D.Kom >am Ausl .

i uecn werke . . . . —.—• 88 50 „ VVaiuhof | 49 .50 50 .— do . Abi .-Schuld i

47 .25 47 .75

5675 56
*
75

63 .25 63 .50
74 .— 74 .—
6 6
80 .

'
—

70 .25 75 .50

72 — 72 —
151
103

*
— 103 -

_ ___ —._
29 . 30

171 50 172 —
42 Ag
63 .75 64

*
—

23 .55 23 .63
90 .63 90 .—
41 .— 41 —

62 .—
121 .— 123 —

—.—
48 — 47 .50
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versch . Größen , Grammophone , einige Geigen , 1 Blüthner - Klügel , 1 Steinweg .
Flügel , 2 Klaviere , sehr diele beste Stilmöbel aus der Zeit , 2 Truhen , eine
Anzahl hervorragend schöner Perser Teppiche u . « rücken , ostasiatische Kmrst -
gegenstände , viele beste Gemälde erster Meister , eine gr . Zahl bester « nfstell -
suchen in Porzellan , Kristall , Glas , Bronze , Zinn , einige sehr gute Schmuck «
gegeustäude , auch Brillantriuge , sow . viele hier nicht aufgezählte Gegenstände .

6e £ e ® fc

Straße 14 , melden . Dabei ist anzugeben ,
welche Art und Sorte züchterisch bearbeitet
wird und zu welchen Preisen Sämereien
und Stecklinge 'der bearbeiteten Arten urtb ■
Sorten abgegeben werden .

im eine mi

insoweit aufzulockern und den heutigen Ver¬
hältnissen anzupaffen , als man den älteren
Angestellten eine Möglichkeit bietet ,
Stellungen für eine Probezeit mit unter¬
tariflicher Bezahlung anzunehmen . Es
wird angeregt , solchen Angestellten die An¬
nahme einer Probezeit von einem Viertel¬
jahr zu gestatten , in welchem sie zu einer
Entlohnung arbeiten würden , die 20 Prozent
unter dem Tarifgehalt liegt . In dieser
Zeit kann sich der Vetriebsfuhrer ein Bild

Anpflanzung von Heilkräutern , ein aus¬

sichtsreicher Beruf .

Ungeheure Massen von Heilkräutern werden aus dem Auslande eingesührt . — Kamillen ,
Pfefferminz , Fliedertee usw . gedeihen auch in Deutschland vorzüglich . — Hilfe für
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. 75 Besichtigung : Montag , 13 . August 1934 , in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion Witte & Co . ,
jiom . ' Ees .

Lauggasse , Ecke Bäreustratze 8 Telephon 24573

Handelsgerichtlich eingetragen .

Wie hilft man den älteren

Angestellten ?

Hin Ausweg muß gesunden werden . — Auf¬

lockerung der Tarife ?

i Die Bemühungen , im Rahmen der Ar -

Meitsbeischaffungsmatznahmen vor allem auch
shen Arbeitnehmern in höheren Lebens¬
altern , unter denen sich der größte Teil der

Familienväter befindet , in höherem Maße
Beschäftigung smüg l i chke i ten zu schaffen ,'
stoßen besonders in Angestellten -kreisen noch
immer auf Schwierigkeiten . Und zwar be¬
ruhen diese Schwierigkeiten nicht so sehr
auf mangelndem gutem Willen der Be -
triebsführer , als auf der Tatsache , daß die
allgemeine Not der Wirtschaft die Ein¬
stellung älterer Angestellter wegen der be¬
stehenden Tarife in mancher Hinsicht zu
einer Kostenfrage macht . Der Vetriebs -

Whrer , der für den wirtschaftlichen Bestand
des Unternehmens und damit für die
Existenz der Gefolgschaft verantwortlich ist ,'
muß es sich vielfach heute sehr gründlich
überlegen , welche Aufwendungen für das
Gehalt er bei einer Neueinstellung machen

Stenn . Wenn aber die Einstellung eines
: älteren Angestellten auf Grund der tarif -
Kichen Festsetzungen eine Mehrausgabe von
150 RM . im Monat ausmacht , wie es nicht

Mlien der Fall ist , so wird der Betriebs -

aus
stan -
hres
: er »
ien =
gen -
das

mann leicht zu erreichen sind . Man darf
nicht vergeffen , daß es sich um Millionen¬

beträge handelt , die hier in Betracht kom¬
men . Wenn sich mehrere kleinere Unter¬

nehmen zu gemeinsamer Arbeit zusarnmen -

tun , um dem Großhandel die erforderlichen
Mengen liefern zu können , dann wird aus
der Anpflanzung von Heilkräutern für
zahlreiche Leute , die nicht ein ausreichendes
Feld der Betätigung haben , ein aussichts¬
reicher Beruf sich entwickeln , der sich bei dem

ständig steigenden Bedarf an Heilkräutern
auch in der kommenden Zeit recht günstig
gestalten wird . Es wäre möglich , daß der

ganze Bedarf von der deutschen Volkswirt¬
schaft gedeckt wird . Hier handelt es sich um
eine Ware , bei der die Nachfrage größer ist
als das Angebot , das aus Deutschland
folgt . Mit Hilfe einer geeigneten und fach¬
männischen Organisation wird ein neuer

Erwerbszweig geschaffen werden können ,
der sowohl für die Volksgesundheit wie für
die Volkswirtschaft von nicht zu unter »

von den Entwicklungsmöglichkeiten machen .

Wünscht er den Angestellten zu behalten , so
kann noch ein weiteres Vierteljahr zu einem

Gehalt gearbeitet werden , das dann aller¬

dings nur 10 Prozent unter dem Tarifsatz
liegen soll . Günstiger als die Arbeitslosen¬

unterstützung ist eine solche Bezahlung auf

jeden Fall , besonders , wenn man in Rech¬

nung stellt , daß den Angestellten dadurch

Gelegenheit zu einer Umschulung auf die

neuen Verhältnisse geboten wird .

Einzelmöbel : Bersch . Eouches , Ehaiselongues , 1 Schlafcouche m . eingeb ,
Bett , 1 gr . Bücherschrank , einz . Betten , einige Polstersessel , 1 Backenfessel , versch .
Sofas , einz . Tische , auch Reftauratioustifche u . - stühle , 1 Lederfessel , 1 ganz
modernes Feuertonbecken f . fließ . Wasser m . kompl . Armatur , mehr . Eisschränke ,

Der neue

Rollfix - Heck
4 - Gang

steuer - und führerscheinfrei

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröfsentlichi werden und möglichst knavv und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die vretzgesetzliche Verantwortung .

Hobel
Betten

Bettfedern

Am Dienstag , den 14 . August 1934 , von vorm . 10 Uhr an
versteigern wir in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstrahe 8 .

1 . Zwangsweise (gern . § 825 ZPO . )
1 Speisezimmer , flämisch , dunkel Eiche , ganz schwere Ausführung ,

bestehend aus : Büffet , Kredenz , Ausziehtisch , Standuhr , 6 Lederstühle .
1 Herrenzimmer , dunkel Eiche , modern , in sehr guter Ausführung ,

besteh , aus : Bücherschrank , Schreibtisch , Schreibtischsellel , Tisch , 2 Lederstühlen .
1 Klubsessel , modern , bestes Leder .

2 . Freiwillig , aus Privatbesitz .
1 Speisezimmer , Goldbirke , hoch - 1 Herrenzimmer , dunkel Eiche ,

modern . mit Nußbaum pol . , ganz modern .
1 Speisezimmer , dunkel Eiche , 1 Biedermeierzimmer - Einricht . ,

modern . tadellos erhalten .
1 Tochterzimmer , weiß , Schleiflack . 1 Küche , Pitsch , modern .

islag
8. 3*

5 .—

s führ er mit Rücksicht auf die Lage des Unter¬
nehmens von dieser Einstellung wohl oder

i übel ab :eben müssen . Es kommt hinzu , daß
die älteren Angestellten es naturgemäß

. schwerer Huben , sich in neue Verhältnisse
hineinzuarbeiten , sich auf andere Arbeits¬
methoden umzustellen und sich ungewohnten
Verhältnissen anzupaffen . Besonders bei An¬
gestellten , die viele Jahre hintereinander
in der gleichen Stellung waren , kommt es
vor , daß sie an einem neuen Arbeitsplatz

efihr bald wieder entlassen werden , weil sie
sich an den veränderten Geschäftsgang in
dem neuen Unternehmen einfach nicht ge¬
wöhnten . Um ’ den Vetriebsftihrungen die
Umschulung solcher älteren Arbeitskräfte
reizvoll erscheinen zu lassen und den An -

i einer neuen

;enber Bedeutung werden wird .
.. . . . . . öglichst weitgehende Unab¬

hängigkeit Deutschlands in der Versorgung
mit Rohmaterial von Heil - und Gewürz¬
pflanzen sicherzustellen , ergeht hiermit die
Aufforderung , daß sich alle Züchter und
Eigenanbaueft solcher Pflanzen umgehend
bis spätestens 2 0 . August d . I . bei der
Reichshauptabteilung II 01 des Reichs¬
nährstandes , Berlin SW . 11 , Dessauer

Verachtet mir die Meister nicht !

Das Opel -Bad , seit langem der beste
Treffer im Werbefeldzug des Weltbades , ist
ausgemacht ein Erfolg . Idee wie Aus¬

führung sind ebenso zweckdienlich wie schön
und kaum hört man irgendeine Beanstan¬
dung . Zwar hat ein an dem Werden des
Bades Beteiligter , nicht mehr allzu junger
Herr einen Fehler entdeckt — nämlich den ,
daß es 20 Jahre zu spät gekommen wäre .
Das ist ein netter Scherz ; weniger scherzhaft
ist ein bedauerliches Versäumnis . Die , die
das Bad bauten , gaben ihr Bestes her , gaben
in mühevoller Kleinarbeit restlos alles , was
sie geben konnten , und das ist , wie der

Augenschein lehrt , nicht wenig . Sie gaben
mehr , als sie für ihr Honorar , das ihnen
auch für eine Allerweltsausführung sicher
gewesen märe , geben mußten . Sie gaben
der Stadt etwas in seiner Art einmaliges ,
das den Namen des Weltbades erneuernd
ins Land trägt . Diese Gabe ist nicht ge¬
ringer zu bewerten , als die hochherzige Be¬

schaffung der Vaugelder .
Darum fragt man sich : Warum ist nicht

auch ihr Name an dem Bau verewigt ? Was

rechtens für jeden Literaten , Maler , Bild¬

hauer ist , warum ist es nicht auch für den

Architekten ?
3m neuen Reiche heißt es , sollen auch die

Köpfe , die in der Öffentlichkeit unsichtbar
hinten stehen , die , da sie erst das Werk er¬

möglichen und die Arbeit leisten , neben den

großen Repräsentanten und Behörden zu
Ehren kommen . Wäre es da nicht an der

Zeit , daß die Stadt ein Beispiel gäbe und

hier und künftig nachholte , was die Beschei¬
denheit der Baumeister , weil bisher nicht
üblich , diesen zu fordern verbietet . g .

Deutlichere Linienlampen der

städtischen Autobusse .

Bekanntlich haben Eisenbahn und See¬

schiffahrt für ihre wichtigsten Signal »
laternen die Farben rot und grün gewählt ;
diese Farben sind nicht zu verwechseln . Da¬

gegen sind hier in der Stadt das Autobus¬
linienpaar , das nach Osten fährt , also 1 und
2 , rot und gelb gezeichnet , während die
Westlinien , also 3 und 4 , blau und grün
zeigen . Da sind Verwechslungen sehr leicht
möglich , namentlich des Nachts . Dazu
kommt denn auch noch der rote Weganzeiger .
Sollte es sich da nicht empfehlen , die Farben
so zu verteilen : Linie 1 grün , 2 rot , 3 blau ,
4 gelb .
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-xistenz zu vereinfachen , ist nun dieser Tage
Eton dem Magdeburger Oberbürgermeister

en , । | $ r . Markmann ein Vorschlag aufgegriffen
jten 1 Uworden , der vielleicht den Weg zu neuen

Entwicklungen öffnet . Der Vorschlag geht
dahin , die bisherige Starrheit der Tarife

Kleingärtner

Heute in der Zeit der Wirtschaftskrise
und des Absatzmangels wird es kaum glaub¬
haft erscheinen , daß es noch eine sehr aus¬
sichtsreiche Beschäftigung gibt , die ein
sicheres Einkommen gewährleistet und dabei
der heimischen Volkswirtschaft nützt , indem
sie sie vom Auslande unabhängig macht . Es
handelt sich um Anpflanzung von Heil¬
kräutern , wie Pfefferminz , Kamille ,
Flieder usw . Trotz der Fortschritte der
chemischen Heilmittelindustrie haben die
alten bewährten Heilkräuter als Hausmittel
ihre Bedeutung bewahrt , ja , sie werden ge¬
rade von der modernen Medizin stark bevor¬

zugt . In Deutschland werden aber nicht ge¬
nügend Heilkräuter angepflanzt , um dem
großen Bedarf zu genügen . Sie müssen
darum in großen Mengen aus dem Aus¬
lande eingesührt werden und '

find darum
■für die Devisenwirtschaft eine große Be¬
lastung . In einer Zeitschrift wird darauf
hingewiesen , daß 80 Prozent des gesamten
Bedarfs an Kamillentee und 50 Prozent
des Bedarfs an Pfefferminztee aus dem
Auslande stammen . Aus Ungarn be¬
ziehen wir jährlich nicht weniger als 350 000
Kilogramm Kamillentee und 40 000 Kilo¬
gramm Pfefferminzblätter . Dazu kommen
noch viele tausend Kilogramm Flieder¬
blüten . Brennesselblätter und andere Heil¬
kräuter . Nun gedeihen alle diese Pflanzen
bei uns auch sehr gut , und es wäre bei ge¬
nügender Kenntnis der Anbau - und Lebens¬
bedingungen der Heilkräuter s. hr wohl mög¬
lich , daß die Gärtner und Siedler hier ein
sehr gutes Feld für ihren Haupt - oder
Nebenerwerb hätten . Vorbedingung ist ein
Schatz von Kenntnissen , die für den Fach -

uni

4711 Kölnisch Wasser - Seife • Sehr mild . Leicht schäumend .
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MevHpruch für bie Woche .

Ich möchte jedem jungen Menschen , der die Schule und

das Elternhaus verläßt , um sein eigenes Leben aufzu¬
bauen , zurufen : Übe die edle Selbstsucht , auf daß du nicht
der Entselbstung und der gemeinen Selbstsucht verfallest !
Das will sagen : nimm dich selbst ernst , nicht bloß deine

Sache ! Vergiß nicht , daß es neben , nein , über allen Sachen
etwas gibt , das sich durch fie entfaltet und dem sie letztlich zu
dienen haben — das Selbst , die Persönlichkeit , deine Persön¬
lichkeit ! Werde nicht Sklave , sondern Mensch !

Martin Haven st ein .

Gpruch .

Gib den Flamberg nie aus Händen
In Triumph selbst und Genuß ,
Denn du brauchst ihn allerenden
Bis zum letzten Atemschluß .

Frieden wirst du nie erkämpfen .

Dennoch ! Schmück dir Schwert und Schmerz
Hin und wieder mit Aurikeln
Und bekränze auch dein Herz .

Detlef v . Liliencron .

Totenfeier am Schwenzaitsee .

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt — /
der ist nicht tot —

der ist nur fern —

tot ist , wer vergessen wird ! —

Ostpreußen . — Nacht ist
' s am Schwenzaitsee . Der West¬

wind kommt und rauscht in den Kiefern auf dem Helden¬
friedhof — verhallt im dürren Laub der Eichenkränze am
einsamen Kreuz — sacht heben sie die seidenen Schleifen . —
Jäh leuchten Fackeln aus der Nacht — schweigend kommen
junge , deutsche Menschen — ihre Toten des großen Krieges
zu grüßen . — BdM .- Müdel und Hitlerjungen , Führerinnen
und Führer aus dem ganzen deutschen Osten , sammeln sich
um das hohe Holzkreuz des Heldenfriedhofes .

Totenstille — weit schweift der Blick über die masurische
Landschaft .

Vor 19 Jahren tobte hier der Krieg ; die masurische
Winterschlacht , die in bitterster Kälte dürchkämpft wurde ,
steht wieder vor uns auf , ringsum liegen Soldaten , die in
diesen Kämpfen für ihr Land ihr Letztes gaben . Sie er¬
rangen den Sieg — Ostpreußen wurde frei vom Feind .

Ernst und schwer schwingt es über die Gräber hin :

„ Kein schönrer Tod ist in der Welt —

als wer norm Feind erschlagen .
"

Und dann klingen die Stimmen der Mädel und Jungen .
In Sprechchor und Lied hören wir ihre Trauer — ihr
Hoffen — ihren Trotz . —

Sieghaft steht das Lied vor uns :

Der Himmel blau und die Erde braun ,
Eure Gräber und Kreuze , die mahnen .
Und wieder vom Turme klingt die Glocke Sturm —

Nun tragen wir eure Fahnen !

Eine Führerin spricht . Von dem Sterben unserer Sol¬
daten — von dem Sinn ihres Todes — von dem Erbe , das
wir hüten sollen . Langsam gehen drei Mädel zum Kreuz —
die jüngste Eauführerin trägt den großen , schlichten Tannen¬
kranz mit den Karben der HI . Zwei auslandsdeutsche
Mädelführerinnen gehen ihr zur Seite . Schweigend grüßen
Mädel und Jungen . —

Und dann tönen die Stimmen , künden von dem harten
Willen der jungen Generation — von der leidenschaftlichen
Einsatzbereitschaft für ihr Land und ihr Volk . —

Die Not der Grenze steht da — anklagend — fordernd !
Und „ Ja "

jubelnd die Stimmen — „ Alles für dich —
Deutschland — Vaterland .

" Wir ahnen das Ringen der
jungen Deutschen um das Letzte — um Gott ! — und denken
an Baldur von Schirachs Worte :

„ Wir sind die Ketzer und die tiefen Frommen —
das Heut — das Gestern — und das große Kommen !"

Eine kurze Weile des Schweigens , des Besinnens —
dann hallt es weit über das schlafende Land — Schenken¬
dorfs Lied :

„ Wenn alle untreu werden — “

und wie ein Schwur sind die letzten Worte :

„ Wir wollen das Wort nicht brechen ,
nicht Buben werden gleich ,
woll ' n predigen und sprechen
vom heiligen Deutschen Reich !"

Noch ein Gruß dem Führer und Baldur von Schirach
— schweigend rücken die Gruppen ab . —

Junge Deutsche aus dem Osten unseres Landes haben
die toten Soldaten des großen Krieges gegrüßt und sich ver¬

pflichtet , ihr Erbe zu hüten und weiter zu geben an die
nächsten Generationen , damit es nicht umsonst geglaubt
worden ist von zwei Millionen Deutschen :

„ Wir alle , die im Kampf gefallen sind —

sterben erst mit dem letzten deutschen Kind !"

Trude Mohr .

Südweftasrikamscher DdM .

auf großer Had .

2 . Fortsetzung .

Ums Äap der gute » Hoffnung .

Einige Stunden , nachdem wir Kapstadt verlaßen hatten ,
fuhren wir um das berühmte „ Kap der guten Hoffnung

"

herum , und wir rutschten so vom kälteren Atlantischen
Ozean in den wärmeren Indischen Ozean hinein . In östlicher
Richtung ging es an dem Kap Algulhas ( Nadelkap ) — dem
südlichsten Punkt Afrikas — vorbei , und gar bald erreichten
wir Port - Elizabeth , das an der Algoabucht liegt , aber nur
eine schlecht geschützte Reede besitzt . Wir ankerten weit
draußen und wurden dann mit einem Schlepper an Land
gebracht . Diese Schlepperfahrt bezahlte ein reicher deutscher
Wollhändler in Port - Elizabeth , der uns eingeladen hatte ,
und der uns am Kai auch schon erwartete . Aus dem Weg
zum Bahnhof , wo uns ein großer Omnibus und mehrere
Personenautos erwarteten , zeigte er uns in der Jettystreet
einen hohen , viereckigen Turm „ Campanile

"
genannt , der

zur Erinnerung an die ersten Einwanderer von 1820 er¬
richtet wurde . Nachdem die Autos mit Erfolg gestürmt
waren , ging es zuerst zum Schlangenpark . Da müßte ich nun
trotz vierjährigen Aufenthalts in Afrika die ersten leben¬
digen Schlangen sehen ! Ein Kaffer bewegte sich ohne Furcht
und Grauen mitten unter diesen , legte sich seine gefährlichen
Schützlinge um die Schultern , ringelte sie um seinen Körper ,
und uns kam das Gruseln ! Im Schlangenpark ist auch oas
Museum untergebracht und Herr Wedemann versicherte , es
sei das schönste und interessanteste in ganz Südafrika . Dann
ging

' s zum Badestrand , wo wir uns bis mittag in den sal¬
zigen Fluten tummelten . Auf der Fahrt zu Herrn Wede -
manns Privatbesitz bekamen wir noch ein großes Stück Port -
Elizabeth zu sehen , und mir blieben besonders in Erinne¬
rung : die deutsche Kirche , welche zugleich Eemeindesaal ist ,
und ein schönes Reiterdenkmal , welches zu Ehren der vielen
Pferde errichtet ist , die im Vurenkrieg verdurstet sind . Am
Sockel des Denkmals steht geschrieben :

„ The Greatness ot a Nation consists not so much in
the number of its people or the extent of its territory
as in the extent and justice of its Compassion . “

Und dann hielten die Autos draußen vor der Stadt .
Inmitten eines grünen hügeligen Geländes lag das Haus ,
von einem parkähnlichen Garten umgeben , im Hintergründe

Als der Suezkanal fertiggestellt wurde , galt das als ein
Ereignis ersten Ranges . Durch seinen Bau wurde der See¬

weg nach Indien und Australien beträchtlich abgekürzt . Run
machte vor kurzem ein gelehrte Kommission die überraschende
Entdeckung , daß die alten Ägypter einen solchen Wasserweg
bereits vor 3500 Jahren gehabt haben . Die ägyptische
Flotte konnte bequem aus dem Mittelmeer in den Indischen
Ozean fahren , ohne daß der Umweg um Afrika notwendig
gewesen wäre . So konnten die Ägypter ihre Waren aus
Indien und anderen Ländern beziehen , welche die Europäer
später zum Teil erst wieder neu entdecken mußten .

Wie ist solch ein technisches Meisterstück möglich gewesen ?
Der Kanal verlief nicht an der Stelle , wo er heute liegt ,
sondern weit südlicher und für die Ägypter bequemer . Die

Ägypter haben sich nicht die Mühe gemacht , die ganze Meeres -

enge vom Mittelmeer bis zum Roten Meer auszuheben ,

Schon vor 3500 Jahren hatten die Ägypter eine » Wasser¬
weg aus dem Mittelmeer zum Indischen Ozean . Ihre

Flotte hatte den Umweg um Afrika nicht nötig .

sondern haben die Stelle durchstochen , wo der Nil dem Roten
Meer am nächsten liegt . Die Schisse suhren den Nil herauf
und wurden dann durch den Kanal geschleust .

Dieser Kanal ist durch die ägyptische Königin Hatschepsut
erbaut worden und entwickelte sich zu einer bedeutenden Ver¬

kehrsader . An den heute ausgegrabenen Seitenwänden des
Kanals sieht man Darstellungen der Königin , wie sie den
Verkehr beobachtet . Auch sieht man die ägyptische Flotte
mit kostbaren Waren aus fernen Ländern kommen .

Später geriet der Kanal in Verfall . Zurzeit der römi¬

schen Herrschaft über Ägypten wußte man fast nichts mehr
von ihm . Der Kaiser Hadrian erkannte die Bedeutung dieses
Wasierweges und bemüht sich , ihn wiederhcrzustellen . Aber
er starb , bevor er feine Absicht aussühren konnte . Als die
Araber Ägypten eroberten , wollten sie wiederholt den Kanal

wiederherrichten , jedoch vergeblich . Die Sandmasieu , die

durch westliche Winde aus der Wüste Sahara herangeweht
wurden , schütteten ihn immer wieder zu . Seit der Zeit
überließ man ihn seinem Schicksal , die Ufermauern ver¬
schwanden allmählich unter dem Sande .

ein großer Föhrenwald , von Menschenhänden gepflanzt . Man
konnte glauben , sich in einem hübschen Vorort von Münchs ,
zu befinden . Frau Wedemann bewillkommnete uns herzliä ,
und ebenso noch eine Anzahl anderer Deutscher , die sich ein
gefunden hatten . 2m Garten standen bereits große Bütten
mit Kartoffelsalat , unsere Pfadfinder spielten wie immer
die Kavaliere und brachten aus der Küche große Kessel mit
Würstchen . Nach erledigter Fütterung begaben wir uns

zum Tennisplatz , wo wir unseren Gastgebern deutsche Volks¬

tänze vorführten . Weiter hinten im Garten fanden sich dann
auch noch die schönsten Kulissen für unser Theaterstück ,
„ Das tapfere Schneiderlein

"
.

East London .
'*

Nach 10 Stunden Fahrt kamen wir am 22 . Dezember
nach East - London . Dieses hat keinen eigentlichen Hasen ,
sondern es liegt an der Mündung des Buffaloslusiss , an
beffen Ufern die Schiffe anlegen . Die Stadt selbst zieht sich
am schmalen Uferrande entlang und bietet keine bejonderen
Schönheiten . Desto prächtiger aber ist die bergige Umgebung
mit ihren

'
großen Wäldern und grünen Wiesen . Am Lande

erwarteten uns Boy Scouts ( englische Pfadfinder ) , und
unter deren Führung ging es zur großen Brücke , zum Leuchi -
turm und zum Aquarium . Am Nachmittag rückten
die Boy Scouts mit zwei großen Omnibussen
vor dem Schiffe an , und in schneller Fahrt ging es
wieder zu einem Schlangenpark . Diesesmal war dieser
Privatbesitz eines Deutschen , der uns auch mit Kaffee und

Kuchen bewirtete . Dann war es wieder höchste Zeit zum
Schiff , und von dort aus dankte ein dreifaches „ Sieg - Heil

"

den lieben Cast - Londoner Boy Scouts . Vierundzwanzig
Stunden nach Abfahrt aus East - London kamen wir dann in .
Durban an . Endstation ! Alles aussteigen ! — Es geht ins
Land .

Durban .

Durban , die drittgrößte Stadt Südafrikas mit 182 000

Einwohnern , von denen aber nicht einmal die Hälfte Euro¬

päer find — der Rest Kaffem und Inder — wurde 1823 ge¬
gründet und erhielt feinen Namen zu Ehren des damaligen
Gouverneurs der Kapkolonie Sir d ' Urban . Also wieder , wie

so Dielemaie , ein guter deutscher Name mit englischem An¬

strich !
Am Kai erwarteten uns ein Herr Lodemann und der

deutsche Konsul . Als wir durch die Stadt unserem Quartier

entgegenzogen , kam für uns eigentlich erst der richtige
Empfang . Kaum vorwärts gelangte man , denn alle Augen -
bliae wurde man aufgehalten und gefragt , wer wir seien ,
woher wir kämen . Als wir erzählten , wir seien Deutsche aus
Südwestafrika , da freuten sich die guten Leute ( alles Eng¬
länder ! ) ungemein und immer wieder mußten wir hören :

„ O very nice , very nice , from german West !“ Sonderbar ;
mir objektiven Deutschen bemühen uns immer , nur von
Südwestafrika zu sprechen , und die Engländer sprechen zu
uns nur von „ Deutsch - Westafrika !" Au ? einmal hielt eine
Dame mit einem Lieferwagen neben mir . Wieder die üb¬

lichen Fragen . Dann meinte sie , der Wca sei weit in das
Quartier und das Gepäck schwer , wir sollten doch unseren
Führer fragen , ob wir mit ihr fahren dürften , sie bringe
uns gerne nach Hause . Das war schnell erledigt , und fünf
Mädels mit ihrem Gepäck saßen auf dem Auto . 2m Quartier ,
einem städtischen Gebäude , das uns die Durbaner Boy
Scouts zur Verfügung stellten , angekommen , kamen wir ge¬
rade zu einer Kinderweihnachtsfeier zurecht .

Am Spätnachmittag richteten wir unser Nachtlager , für
welches uns die Boy Scouts sogar Strohsäcke beschafft hatten .
Abends waren wir beim deutschen Klub eingeladen . Da . war
eine große Anzahl Deutscher erschienen , und der Vorsitzende
begrüßte uns in einer Ansprache . Die Bewirtung ließ wirk¬

lich nichts zu wünschen übrig . Ein sonderbarer deutscher
Klub war das : die guten Leute sprachen unter sich englisch ,
und nur wenn sie mit uns ins Gespräch kamen , mühten sie
sich mit der deutschen Sprache ab ! - -- Kurz vor 10 Uhr
abends erhielten wir Urlaub , um noch Einkäufe machen zu
können , denn am Vortage des Weihnachtsfestes sind hier die
Läden bis 10 Uhr abends geöffnet . Auf den Straßen war

großer Betrieb . Arm in Arm zogen die jungen Leute durch
die Straßen , und alles war maskiert . Wer keine Maske be¬

faß , der hatte mindestens irgendein verrücktes Hütchen aut -
Mit Banjos , Guitarren , Mandolinien wurde reichlich Krach

gemacht .
Die Durbaner Stadtverwaltung hatte uns durch freunu »

liche Vermittlung der Boy Scouts freie Fahrt nach Be¬
lieben auf der elektrischen Straßenbahn genehmigt . Das

nützten wir am nächsten Tage weidlich aus . Kreuz und quer
ging es durch die Stabt . Das Schönste aber , was wir sahen ,
war entschieden der 5 Kilometer lange Badestrand mit seiner
großen Esplanade , den grünen Rasenplätzen , Blumengärten
und Terrassen . Dann folgt bie breite Fahrstraße , Marine -

Parade genannt , wo sich die besten Hotels , Pensionen ,
Restaurants und Teebäufer befinden . Selbstverständlich
hatten auch wir hier gebadet und uns insbesondere in der

Kunst des Wellenreitens versucht . Bald ging es wieder ins

Quartier , denn wir wollten doch den Deutschen und ihren

englischen Freunden , und vor allem den Boy Scouts zeigen ,
wie der Deutsche Weihnachten feiert . 3n der Trambahn kam

der Führer mit einem Engländer , der sich riesig über uns

freute , ins Gespräch über Deutschland und über den großen
Führer Adolf Hitler . Plötzlich sagte er ganz unvermittelt .

„ How many Hitlers have you ? “ Darauf Strunck etwas er¬

staunt : „ Only one !“ Da meinte der Engländer seufzend .

„ Oh , we need onc too !"

Abends schmückten bann bie Jungens einen improvisier¬
ten Christbaum . Fräulein Schmidt und ich füllten Teller m »

Obst usw . Die Gaste kamen und bald erfüllte um , nachdem
Strunck die Weihnachtsgeschichte aus der Bibel verlese »

hatte und Weihnachtslieber erklangen , bet Zauber des

Heimnischen Winterfestes , von dem auch unsere Gäste W -

gerissen wurden . (Zottietzung folgtj .
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Kreuzwort - Rätsel .

3 52

8 9

10

13 1412

1715

201918

2221

2523

Waagerecht : 1 . Mündungsarm des Rheins , 3 . Windstoß ,
5. Gemütsstimmung , 7 . Mönchsorden , 10 . Wald - und Hirtengott ,
11 . juristischer Begriff , 12 . Männername , 13 . süßer Saft , 15 .
Versandanzeige , 17 . Insel in der Ostsee , 18 . Teil des Hauses ,
20 . Himmelsrichtung , 21 . Frucht des Waldes , 23 . Fluß in Tirol ,
24 . Geschehnis , 25 . Nicht alt .

Senkrecht : 1 . Teil des Auges , 2 . musikalisches Werk ,
3. Stadt am Rhein , 4 . Straßenbiegung , 5 . Planet , 6 . Stadtein -

sahrt , 8 . männlicher Kurzname (i — j), 9 . musikalische Tonstufe ,
12 . Frauenname , 14 . Multiplikationszeichen , 16 . Himmelsrichtung ,
17 . Einhängevorrichtung , 19 . Ueberbleibsel , 20 . Früchte des

Härtens , 21 . Meeresbewohner , 22 . Laufvogel .

Füllrätsel .

SUben - Riitsel .
Aus den Silben : 1 . .

a — a — a — a — ba — ba — blu 2 .
- oha — chau — dak — der — 3 .

dinck — eu — fer — fisch — ga — ge 4 .— glau — ha — hum — ke — kel —
korb — ku — ku — la — le — lei
— li — lu — me — men — mi —
mi — mo — ni — ni — nie — no 7 .
— nor — nur — nus — nus — o — o — g .
on — pa — per — ra — ra — rach 9— rad — re — ro — ster — stock —
ter — teur — tor — u — u — um l0 .
— um — un — va — ve — vel — 11 .

wald — wich — wit — ze 12 .
sind 24 Wörter zu bilden , deren erste und iz .
letzte Buchstaben drei bekannte bayerische
Farbkünstler nennen , ( ch u . st - je 1 Buchst . )

1 . Opernkomponist , 2 . Muse , 3 . Stadt
15 ‘

im Freistaat Sachsen , 4 . Verwandter , 5 . 16 -
Art der Kieselschwämme , 6 . griechischer 17 .
Buchstabe , 7 . Stadt in England , 8 . Feld - ig ,
Produkt , 9 . Blume , 10 . Stadt am Rhein , , Q

"

11 . Erdteil , 12 . Schriftleiter , 13 . Fahr¬
zeug , 14 . Gipsart , 15 . finnischer Läufer - 20 .

meister , 16 . Dichtung , 17 . Metall , 18 . 21 .
altes Gewicht , 19 . Naturerscheinung , 20 . 22 .
Planet , 21 . Meeresbewohner , 22 . Luft - „ 3
Verdünnung , 23 . Sonntag , 24 . Bergrücken
am Rhein . 24 .

»

Städteversteck .

1 . Wenn Herr Marwal den Burghof betritt , kommen die
beiden Hunde ihm stets freudig entgegengesprungen .

2 . „ Das ist also dein neues Zimmer , Frieda — ach , enger
ist es doch etwas als dein voriges . "

3 . Der Wohnstil ist ganz neu : Haus an der Ostenseite ,
Garten gegen Süden .

4 . Es herrschte ein furchtbarer Wind , es sauste nur so um
das Gehöft .

5 . Was soll ich mit einer Uhr , wenn sie genau 10 Minuten
am Tag zurückbleibt .

6 . „ Mutti , es war wunderbar , Mengen von Goldfischen
schwammen in den Bassins . "

7 . „ Du siehst , es ist von allem noch etwas da , Peter , lange
nur tüchtig zu !"

8 . „ Heute brauche ich nur Benzin ; haben Sie schönen Dank ,
Ll nehme ich nächstesmal . "

In jedem Satz ist ein deutscher Ortsname versteckt . Die Anfangs¬

buchstaben , hintereinander , nennen wiederum eine deutsche Stadt .

Mit den Buchstaben :

a — a — b — b — c — d — d — e — e — e — g
— h — i — i — 1 — 1 — 1 — 1 — in — m — n —

o — o — o — r — r — s — s — t — t — u

ist die Figur so auszufüllen , daß waagerecht Wörter mit folgendem
Sinn enstehen :

1 . Sportplatz , 2 . Raubvogel , 3 . Kennzeichen , 4 . Tonstuse ,
5 . Gebäude , 6 . päpstlicher Erlaß , 7 . Herumtreiber .

Bei richtiger Lösung nennt die mittlere Senkrechte ein

chinesisches Bewegungsspiel .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Rösselsprung : „Das deutsche Volk ist nicht mehr das Volk
der Ehrlosigkeit , der Schande , der Selbstzerfleischung , der Klein¬
mütigkeit und Kleingläubigkeit . Nein , das deutsche Volk ist wieder
stark in seinem Willen , stark in seiner Beharrlichkeit , stark im
Ertragen aller Opfer . " — Magisches Quadrat : 1. Prosa , 2 .
Rudel , 3 . Odont , 4 . Senta , 5 . Altar . — Zwei Dichter : 1. Münster ,
2 . Polypen , 3 . Brenner , 4 . Matrose , 5 . Predigt , 6 . Konfekt , 7 .
Koralle . Moerike , Koerner . — Füllrätsel : 1. Hornisse , 2 . Christen ,
3 . Schiller , 4 . Dachluke , 5 . Waschbär , 6 . Vergehen , 7 . Verdacht ,
8 . Teetisch . — Kleine Änderung : Celle , Cello .

Taktvoll .

0 efflsQ 69

Der Gatte : „ Ich muh immer wieder Hinsehen ,
Liebling . Denn die da drüben ist der Superlativ
von dem , was du warst , als du ein junges Mädchen
warst ."

Sicheres Zeichen .

„ Ja "
, sagte der Arzt abends zu seiner Frau , „ wieder ein

Verkehrsunfall . Zwar nicht gefährlich , aber der Mann ist
immer noch bewustlos . Er hatte keine Papiere bei sich und
es gab keine Möglichkeit , ihn zu identifizieren . Wir konnten
nur feststellen , dah er verheiratet sein muh !"

„ Wie habt ihr denn das festgestellt ? "
fragte sie .

„ Er hatte keine Knöpfe am Hemd , und seine Hosenträger
waren mit einer Sicherheitsnadel festgemacht !"

Die Fran des Arztes reiste mit dem nächsten Zug zu
ihrer Mutter . —

Verdächtig .
„ Was soll denn das heißen , gestern sagtest du , du wärest

im Kino gewesen , und heute erfahre ich , daß du in der
Trocadero -Ear warst !"

„ Ja , weißt du , gestern abend konnte ich Trocadero - Bar
nicht mehr richtig aussprechen .

"

Wetterwendisch .

„ Pah !"
sagte Lucie , die hübsche kleine Stenotypistin ,

„ für mich sind die Männer alle Luft !"

„ Ja , aber glaubst du nicht , daß der viele Luftwechsel dir
schaden könnte ? ! "

Angler .

„ Ein Hecht war das , sage ich Ihnen . . . Sie mögen es
mir glauben oder nicht , aber ich habe noch nie in meinem
Leben ernen so großen Fisch gesehen !"

„ Ich glaube es Ihnen !"

Tag und Nacht .

„ Meine Frau träumte heute nacht , sie wäre mit einem
schwerreichen Mann verheiratet !"

„ Sie Glücklicher — meine Frau glaubt das am Tage !"

Lektüre .

„ Was liest du denn da , Hänschen ? "

„ Ich weiß es nicht , Mama !"

„ Aber du liest doch laut !"

„ Ja , Mama , ich höre aber nicht zu !"

Ein verblüffendes Doppelschach .

abcdefgh

abcdefgh

8 8

6 6

5 5

3 3

2 2

In obiger Stellung zog Schwarz Sc5xLd3 , ohne dabei dem
feindlichen König „ Schach “ zu sagen , was ja auch kein
Muß ist . Aber Weiß übersah das „ Schach “

, schlug mit der

Geschwindigkeit eines geölten Blitzes mit seinem Turm die
schwarze Dame , worauf Schwarz mit Se5 — f3 mat sagte .

„ Wieso mat ? “
, meinte Weiß , der den Sf3 mit seinem f -

Turm wegschlagen wollte . „ Aber das geht nicht “
, sagte

der Schwarze verschnitzt : „ es ist ja Doppelschach 1“ .

Eine Falle .

c d e f g h

Weiß bot mit dem Zug TdlxLd4 ein Qualitätsopfer an ;
Schwarz durfte aber nicht widerschlagen , da er sonst
sofort verlor . Und zwar wie 1

Internat . Schachturnier in Zürich .

Dr . Aljechin gewinnt leicht gegen Dr . Lasker .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . Abgel . Damengambit .
3 . Sgl — f3 , Sg8 — f6 . 4 . Sbl — c3 , Lf8 — e7 . 5 . Lei — g5 ,
Sb8 — d7 . 6 . e2 — e3 , 0 — 0 . 7 . Tal — cl , c7 — c6 . 8 . Lfl — d3 ,
d5xc4 . 9 . LXc4 , Sf6 — d5 . 10 . LxL , DxL . 11 . Sc3 — e4 ,
Sd5 — f6 . 12 . Se4 - g3 , e6 — e5 . 13 . 0 — 0 , e5xd4 . 14 . Sg3 — f5 ,
De7 — d8 . 15 . Sf3xd4 , Sd7 — e5 . 16 . Lc4 — b3 , LxSf5 , 17 .
Sx L , Dd8 — b6 . 18 . Ddl — d6 — der Weltmeister diktiert ,
Se5 — d7 auf Sg6 konnte Sh6 + glatt geschehen . 19 . Tfl — dl ,
Ta8 — d8 . 20 . Dd6 — g3 , ein gefährlicher Zug ! g7 — g6 . 21 .

Dg3 — g5 , Kg8 — h8 . 22 . Sf5 — d6 , Kh8 — g7 . 23 . e3 - e4 , Sf6
— g8 . 24 . Tdl — d3 , f7 — f6 . 25 . Sd6 — f5 + , Kg7 — h8 . 26 . Dxg6
der Exweltmeister gibt auf ; es gibt keine Verteidigung mehr .

Sch ach - Allerlei .

Kennen Sie Panncadandachattraprabandha ? Es ist ein
indisches Schachmärchen vom König Vikramüditya .

»

Wie der Dichter (nicht der Revolutionär ) Rousseau beim
Dichten seine Katze neben sich sitzen haben mußte , so

gibt es Schachspieler , die nicht spielen können ohne

Königsläufer — ihr belebendes Moment .

»

Großmeister Zukertort nahm im J . 1880 am Wiesau „ <̂ ner

Schachkongreß teil . Da bat ein daselbst ansässiger
General , der sich gern zu den ersten Spielern der damaligen
Residenz zählte , den Meister Zukertort um eine Partie .
In der Mitte derselben glaubte die Exzellenz einen Fehlzug
gemacht zu haben und bat deshalb den Meister , den Zug
zurücknehmen zu dürfen . „ Wenn Exzellenz einen fehler¬

haften Zug zurücknehmen wollen “
, antwortete Zukertort

lächelnd , „ dann müssen Sie schon den 3 . Zug zurücknehmen .“

Mit Königspringervorgabe gegen einen Stümper .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Lfl — c4 ( Königsläuferspiel ) , Sg8 — f6 .
3 . d2 — d4 , Sxe4 . 4 . dxe , Sxf2 . 5 . 0 — 0 (S ist vorgegeben ) ,
Sx D . 6 . Lc4xf7 -i- , Ke7 . 7 . Lei — g5 mat .

Briefkasten .

Die Veröffentlichung freundl . eingesandter Endspiele und
Probleme kann nicht immer in den nächstfolgenden Nos .
erfolgen ; es wird daher um etwas Geduld gebeten .

Hb » .



Interessante Brückenbauten der Neuheit .

SJSXtfÄ “ Hochgebirge der Anden . - Eine 3540 Meter lange Strombrücke über den SambeiiBrücke auf 70 Meter hohem Strompfeiler . — Eisenbahn - Hubbrücke nfit 166 Meter Spannweite . - Zerlegbare
Brücke für Lawineugebiet .

9

Die Kordilleren Südamerikas , die Anden , haben den
Bahnbauern Don ieher ganz außerordentliche Schwierigkeiten

3jt Peru mutz zum Beispiel die höchste Bahn der
Welt 4u4 Meter emporsteigen , um die Anden zu überwinden
Dn langen Steigungen klimmt diese 230 Kilometer lange
Lahn von den Gestaden des Stillen Ozeans aus über Lima
uns die alte c! nkastadt Chosia an den Kordilleren empor .
Gewaltige Zickzacklinien ( Spitzkehren ) mutzten vorgesehen
werden , um die Steigung nicht über 1 :25 hinausgehen zu
lassen . Über dreißig Tunnels und ebenso viele Brücken hieß
es in den zerklüfteten Gebirgen zu errichten , darunter dem
hohen Verruga - Viadukt zwischen Lima und Oroya , ehe an
die Verlegung der Gleise gedacht werden konnte . Ebenso
schwierig wie bei dieser Bahnlinie liegen die Verhältnisse
auch bet allen anderen , die Hochgebirge der Anden erklimmen¬
den eisernen Pfade . So ließen ei |t in jüngster Zeit die
° ^ o » tml ĉhen Staatsbahnen zwischen den Städten Salta

^ bra Chorillos einen 224 Meter langen Viadukt in
Stahlkonstruktion über die Polvorilla -Talschlucht ausführende >,en Bau . infolge der starken Kälte , der schweren Stürme
und « chneefalle allein zwei Jahre in Anspruch nahm . Die
Bauteile mußten 21 Kilometer weit vom nächsten Vahn -
endpunkt zur Baustelle , die 4250 Meter über dem Me - res -
spiegehliegt , herbeigeschafft werden . Da die eisernen Bau¬
teile 14b0 Tonnen wogen , und noch eine beträchtliche Menge
Zement und Kies für den Beton erforderlich waren so er -
^ uchsen allein schon aus dem Herbeischaffen der Baustoffe
beträchtliche Schwierigkeiten . Die Fahrbahn des Viaduktes
ruht auf sechs Jachwerk - Turmstützen von 27 bis 55 Meter
Hohe - Drei dieser Stützen ruhen mit sechs , die übrigen drei
« tutzen mit drei Füßen auf Betonpfeilern , die im Fels qe -
Srundet wurden . Die Eisenbahn fährt in einer Höhe von
71,o Meter über das Flußbett .

» J ^ niger . schwierig , dafür aber umso kostspieliger , ge -
staltet sich die Ausführung der zurzeit im Bau begriffenen
Drucke über den Sambesi in Portugiesisch -Ostafrika . In dieser
riesigen Kolonie

. . die l ^ mal so groß wie Deutschland ist ,bildet der Sambesi etn starkes Hindernis für den weiteren
Ausbau des Eifenbahnnetzes , da die Brücken infolge der
großen Flutzbreite große Abmessungen erhalten müßen . Aus
bte | em Grunde enden die beiden zurzeit in Mozambique vor¬
handenen Bahnlinien an dem Sambesi . Der wirtschaftlichen
Erschließung des Landes steht diese Unterbrechung der Bahn
sehr hinderlich , im Wege . Deshalb wird jetzt in Verbindung
mit dem weiteren Ausbau des Eisenbahnnetzes eine Eisen -
oahnbrücke über den Sambesi gebaut , die nach ihrer Fertig¬
stellung die längste Strombrücke der Welt sein wird . Die
Brücke wird zwischen Sena und Mutarara errichtet . Der
Sambesi hat an dieser Stelle bei normalem Wasserstand die
stattliche Beite von 1500 Meter . In Hochwasserzeiten füllt
er jedoch das ganze Flußtal von 3300 Meter Breite aus .

. “ " e Gesamtlänge der Brücke von
vkÄi ^ ^ or . sie wird damit zur längsten Strvmbrücke derWelt . Wohl gibt es eine noch längere Brücke , doch führt
qor * n

c9ntOjmeii
^ il über Land . Die Sambesibvücke erhält53 je 80 Meter lange Hauptöffnungen , die von Parabel -

Bruckentragern überspannt werden , und an beiden Flußuf ' rnHeinere Flutoffnungen mit einfachen Balkenträgern .
Eine schwierige Pfeilergründung galt es kürzlich beim

Fan einer Straßenbrücke über den Atchafalapa -Fluß im
Staate Louisiana ( Nordamerika ) auszuführen . Eine '- der
Strompfeiler mußte in . 20 Meter tiefem Master errichtet
roerben . ~ a jedoch tragfähiger Boden erst in viel größerer

wurde , so mußte der runde Senkkasten von
13,4 Meter Durchme „ er fast 34 Meter tief in das Flußbett
abgefenkt werden , bis er festen Untergrund erreichte . Der

dem Senkkasten errichtete Pfeiler mußte außerdem über
Hasser berausragen ; die gesamte

ilr er $ *̂ e betragt somit von seiner Ünterfante bis zur
Astllage der Brückenträger reichlich 70 Meter , erreicht also die
Hohe eines stattlichen Kirchturmes .

Das immer dichter werdende Verkehrsnetz führte im
- aufe der letzten Jahrzehnte zu immer zahlreicheren Kreu¬
zungspunkten von Land - und Wasserstraßen ober von Wasser -
Itraßen unb Eisenbahnlinien . Richt immer ist es bei solchen
Kreuzungspunkten möglich , die Straßen und bie Eisenbahn -
Iinten in folcher Höhe über die Wasserstraßen entlang »
zufuhren , daß die Schiffe jederzeit unter den Brücken hindurch -
sahren können . Dies .ist vor allem in den Hafenstädten der

Das Neueste in Aürre .
Die Motorensrage
für das neue Zeppelin -Luftschiff „ LZ . 129 “

ist jetzt end¬
gültig entschieden worden . Rach eingehenden Versuchen wur¬
den vier 1200 - ? 8 -Rohölmotoren bei Daimler -Venz in Auf¬
trag gegeben . Anfang September werden diese Maschinen
voraussichtlich fertig fein und dann unverzüglich in den
neuen Luftriesen eingebaut . Es ist damit zu rechnen , daß
dann im Frühjahr 1935 die ersten Versuchsflüge des Luft¬
schiffes stattfinden werden .

Frankreich
baut gegenwärtig ein Riesenflugboot , das mit Ausnahme
der stoffbespannten Tragflächen und Leitwerke ganz aus
Leichtmetall besteht . Das Flugboot , bas ein Leergewicht von
15 000 Kilogramm haben wirb , hat eine Spannweite von
runb 50 Meter ; es erhält vier Motors von je 1000 PS unb
kann mit 70 Passagieren an Vorb mit einer Reisegeschwindig -

Küstenländer mit Überseeverkehr
'

meist der Fall . Die Er
richtung fester Brücken scheidet an derartigen Kreuzunas -
punkten aus . An ihre Stelle treten die beweglichen Brücken

'

die in geschlossenem Zustand den Wagen - und Fußgänger -
'

beM -. Eisenbahnverkehr freigeben , geöffnet hingegen
‘

Len
Schiffen Durchfahrt gewähren . Je nach den vorhandenen
örtlichen Verhältnissen werden die beweglichen Brücken als
Klapp - , Hub - oder Drehbrücken ausgeführt . Die größte aller
bisher gebauten Hubbrücken wird zurzeit im Südosten des
Staates Massachusetts ( Nordamerika ) über einer Bucht des
Atlantischen Ozeans errichtet . Die beiden Seitenüberbauten
der Brücke sind je 39 Meter weit gespannt . Ihr mittlerer
166 Meter weit gespannter Teil liegt bei geschloffener Brücke
4 Meter über dem Wasserspiegel . Bei Durchfahrt eines
Schiffes kann er um reichlich 39 Meter gehoben werden . Der
Hubteil 'beroegt sich zwischen zwei Türmen , die auf den beiden
Hauptpfeilern errichtet werden .

Die im Jahre 1912/14 gebaute Jurka -Oberalp -Bnhn
( Schweiz ) führte zwischen Tiefenbach und Realp über einen
Lawinenzug , den sogenannten Steffenbach , der ursprünglich
durch einen Betonviadukt mit 3 Öffnungen von je 10 SJZeter
Spannweite überbrückt wurde . Da dieser Viadukt bereits
ein Jahr nach Fertigstellung von einer Lawine zertrümmert
wurde , so wurde im Jahre 1926 eine zerlegbare Drücke an
dieser Stelle errichtet . Die Strecke Oberwald — Sedrun dieser
Bahn wird nämlich nur von Anfang Juni bis Anfang
Oktober betrieben . Deshalb war es ratsam , die Brücke so
zu gestalten , daß sie nach Einstellung des Betriebes ohne
sonderliche Mühe zerlegt und bei Wiederaufnahme Des Ver¬
kehrs aufgebaut werden kann . Die aus Stahlkonstruktion
bestehende Brücke wurde deshalb in drei Teile gegliedert , die
derart eingeklappt werden können , daß sie während der
betriebslosen Zeit den Lawinen keinen Angriffspunkt geben .
Der Auf - , bezw . Abbau kann von 7 Mann an einem Tage
ausgeführt werden .

Zett von etwa 260 - Stunden - Kilometer 1000 Kilometer zu -
rücklegen .

Tankschiffe

haben eine begrenzte Lebensdauer , weil die damit beförder¬
ten Benzine und dergleichen die Schiffswände angreifen und
im Laufe der Jahre zerstören . Bisher wurden solche Tank¬
schiffe dann abgewrackt und dafür ein neues in Dienst ge¬
stellt . Jetzt hat man zum ersten Male bei solch einem großen
Tankschiff einen anderen Weg beschritten . Da beim Tank¬
schiff „ Svithiod

" das Vor - und das Hinterschiff mit der
Maschinenanlage noch sehr gut erhalten ist . hat man in
einem Schwimmdock in Hamburg das Mittelschiff mit den
Tankräumen mittels Schneidbrenner herausgeschnitten , es
bei versenktem Dock seitwärts herausbugsiert und an seine
Stelle ein neues Mittelschiff eingefügt , das dann mit dem
stehengebliebenen Vor - und Hinterschiff vernietet wurde .

Missen Sie schon . . .

Die Müstliche Weiterbeeinfluffung ist im Verlaufe des
letzten Jahrzehntes von verschiedenen Fachleuten in An¬
griff genommen worden . Abgesehen von kleinen , örtlichen
Ergebnissen hat man bisher noch keine Erfolge erzielt . Be¬
reits 1926 hatte der amerikanische Ingenieur William
Haight gemeinlfam mit feinem Assistenten Davis Verlache
mit einem in der Nähe von Los Angeles in Kalifornien
^ richteten elektrischen Wetterturm angestellt . Mit Hilfe
starker elektrischer Schwingungen , die von dem 38 Meter
hohen Turm ausi

" . .

Aünstliche Regenev ^ eugung ?
Elektrischer Wetterturm von William Haight und Davis . — Wetterbeeinslußuna von Flugzeugen aus . —

Künstlicher Nebel und Regen über Aschabad .

»gestrahlt wurden , wollten sie den in der
Luft enthaltenen Wasserdampf verdichten und in Träpfchen -
form bringen . Die Tröpfchen sollten dann als Regen zur
Erde niederfallen . Ob die von den beiden Forschern be¬
obachtete Bildung von Wolken , und die Niederschläge auf
ihre Einwirkung ober auf natürliche Vorgänge in der Luft
zurückzuführen sind , das ist freilich eine noch ungeklärte
Frage .

erzeugen , der die ganze , über 20 000 Einwohner zählende
Stadt einhüllte . Zuvor soll bereits in den Monaten März
und April hie Erzeugung künstlichen Regens in der Weife
gelungen fein , daß eine Anzahl Flugzeuge Ehemikalien teils
tn Pulverform , teils in flüssigem , fein zerstäubtem Zustand
auswarfen , um damit den Wasserdampf vorhandener
Wolken zu verdichten und Niederschläge zu erzeugen . Wäh¬
rend die ersten Regentropfen das Vorkommen der aus den
Flugzeugen abgeworjenen Ehemikalien bei der Unter¬
suchung anzeigten , konnten bei den später niederfallenden
Regentropfen keine chemischen Beimengen mehr festgeftellt
werden . Der Verbrauch an Ehemikalien soll auf einen
Q̂uadratkilometer nur 16 Kilogramm haben . Wohlver¬
standen , es handelt sich hierbei um bereits vorhandene
Wolken , deren Wasserdampf durch die Ehemikalien zur Ver¬
dichtung und zum Niederschlag gebracht wurde . Die Regen -
erzeugung bei heiterem , wolkenlosem Himmel wurde erst für
kommenden Herbst in Aussicht gestellt . Das heißt alfo ; die
Aufgabe der künstlichen Regenerzeugung ist noch keineswegs
gelöst . Hier und dort bereits vorhandene Wolken zu einem
räumlich sehr umgrenzten Niederschlag zu zwingen , diese
Aufgabe kann heute vielleicht schon als gelöst betrachtet
werten . Regenerzeugung jedoch über einem größeren Ge¬
biet , über dem sich tage - unb wochenlang kein Wölkchen
zeigt ( und dies ist ja der Zustand über den zahlreichen ,
von der Dürre heimgssuchten Gebieten ) , ist bis jetzt ein
Wunsch der Menschheit geblieben .

Zu den größten Wohltätern der Menschheit wird man
ernst auch diejenigen Forscher und Erfinder zählen , die bas
Problem der künstlichen Wetterbeeinfluffung einer restlosen
Lösung zuführen . Zwei grundverschiedene Aufgaben gilt es
auf Liefern Gebiete zulchen , nämlich die Bekämpfung schäd¬
lichen Wetters , also die Vertreibung von Hagelwolken und
Nebel , und die künstliche Regenerzeuguiig . Angesichts der
anhaltenden Dürre , von der viele Gebiete der Erde seit
Monaten heimgessucht werden , gewinnt vor allem die zweite
Aufgabe , die künstliche Regenerzeugung , erhöhtes Interesse
für einem großen Teil der Erdbewohner . Hat doch die
Dürre in zahlreichen Ländern geringere Ernten , und damit
höhere Preise für die landwirtschaftlichen Erzeugniffe int
Gefolge .

Ein 5H Meter hoher eiserner
Funkturm .

Zu welch riesenhaften Abmessungen der Antennentürme
die

, heutige Rundfunktechnik ihre Zuflucht nimmt , dafür
liefert die 314 in hohe Vertikalantenne des neuen 12 (kkW =
Senders in Budapest einen neuen Beweis . Der nach dem
amerikanischen System Blaw - Knox gebaute Funkturm hat
die Gestalt von zwei quadratischen Pyramidenstümpfen , die
mit ihren Grundflächen verbunden sind . Der Turm hat
also seinen größten Querschnitt nicht am Fuße , sondern in
der Mitte . Das Bauwerk wirkt auf dem Bilde wie eine
sehr schlanke , senkrecht stehende Spindel , die sich von der
Mitte aus nach unten und oben zu gleichmäßig verjüngt .
Von 14,65 m Seitenlange des größten Querschnittes , der in
runb 141 m Höhe liegt , nimmt bei Turm nach oben zu auf
den winzigen Durchmeffer von 80 mm ab . Die Spitze des
Turmes wird nämlich gebildet von einem 30 m langen
Stahlrohr , dessen Durchmesser sich von 325 mm aus
80 mm verjüngt . Die Fußbreite des Turmes beträgt nur
0,65 m . Das gesamte Stahlbauwerk im Gewichi von
230 To . ruht auf einem Grundisolator , der bei Wind unb
Vereisung eine Höchstbelastung von 480 To . zu tragen , und
dabei auch den Erfordernissen hinsichtlich der Isolation ,
Kapazität und Erwärmung zu entsprechen hat .

Der Funkturm ist nämlich nicht nur ein Antennenträger ,
sondern er ist auch die Antenne selbst . Die am Grund -

Größere Aussicht auf Erfolg dürfte die Wetterbeein -
fluffung vorn Flugzeug aus hoben , ba bas Flugzeug vermöge
feiner großen Geschwindigkeit in kurzer Zeit eine ziemliche
Flüche des Luftraumes nach allen Richtungen hin über¬
fliegen kann . Wenn von Flugzeugen aus ein entsprechendes
Chemikal in Staubform abgeworfen wirb , dann muß sich
dieses Pulver infolge der vorn Propeller ausgehenden Luft -
strörne über einen großen Raum verteilen unb eine be¬
trächtliche Menge Luft beeinflussen , sofern eben das ver¬
wendete chemische Pulver eine solche Wirkung hervorzu -
bringen vermag .

Auf Veranlassung von Professor Veraas wurden 1930
über Amsterdam Versuche in dieser Richtung angestellt .
Flugzeuge schütteten große Mengen mehlfein zerriebenen
Eises , das bis auf 100 Grad unterkühlt worden war , über
den Wolken aus . Vermöge ihrer großen Kälte sollten die
Eiskristalle bas Wasser der Wolken verdichten unb damit
- um Niederschlag bringen . Professor Veraas versprach sich
von feinem Experiment nicht nur Regen , sondern auch die
Schaffung von Nebel ( Vernebelung bei Kriegshandlungen ) ,
oder im umgekehrten Falle die Vertreibung von Nebel über
Flugzeuglanbungsplätzen , Hafeneinfahrten ustv . Die Er¬
gebnisse der damaligen Versuche haben allerdings die großen
Erwartungen des Erfinders nicht gerechtfertigt .

Kürzlich wurde nun aus Aschabad , der Hauptstadt des
russischen Gebietes . Transkaspien , gemeldet , daß es dem
dortigen Institut für künstliche Regenerzeugung gelungen
fei , bei heilerem Himmel an einem Maienmorgen Nebel zu

daß geplant ist , eine Funkverbindung von Pol zu Pol her -
zustellen ? Wie aus Amerika gemeldet wirb , befindet sich
ein Funkingenieur auf dem Wege nach Nordwest - Alaska ,
wo eine provisorische Rundfunksendestelle errichtet werden
soll . Der Sender soll im Rahmen der üblichen Übertra¬
gungen aus Little - America , dem Standort der Vyrdschen
Südpolexpedition , in Tätigkeit treten unb erstmalig eine
Funkverbindung zwischen den beiden Polargegenden Her¬
stellen ;

daß die längste und schnellste Ohne - Halt - Fahrt in bet
Geschichte der Eisenbahnen kürzlich stattfand ? Ein Strom »
linien - Dieselzug legte kürzlich bie Strecke Denver — Chicago
( 1630 Kilometer ) in 13 Stunden unb 5 Minuten zurück .
Er erreichte eine Höchstgeschwindigkeit von 190 und eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 120 Stundenkilometern !

daß die Vereinigten Staaten von Amerika bas längste
Sch ienennetz der Welt besitzen ? Es beträgt 401424
Kilometer . Deutschland hat dagegen nur 58 200 , bie Schweiz
5319 und Österreich 6702 Kilometer . Rußland erreicht trotz
seiner riesigen Bahn nach dem Fernen Osten nur 77 092
Kilometer ;

daß in Deutschland jährlich 26 000 Zentner Grammophon¬
nadeln verspielt werden ? ;

daß 1 Kilogramm Stahl 500 000 RM . kosten kann ? Es ist
der Kohlenstoffstahl , aus dem von Spezialarbeitern mit viel
Mühe und Sorgfalt die Federn für Taschenuhren hergestellt
werden . Viele tausend solcher Federn lassen sich aus einem
Kilogramm besten Kohlenstossstahles Herstellen . Aus dünn¬
stem Blech werden die feinen Federn geschnitten , gebogen und
gehärtet , mit peinlichster Genauigkeit mutz hieran gearbeitet
werden , wiegt doch eine solche fertige Uhrfeder nur Bruch¬
teile eines Grammes .

isolator herrschende Hochfrequenzspannung beträgt im Höchst¬
fälle 18 000 Volt . Diese hohe Spannung im Verein mit
ber riesigen Belastung erforderte einen besonders sorgfältig
gestalteten Grundisolator . Er besteht aus vier Stahlguß¬
stücken , die mit hohlen , kegellt ^ mpfartig gestalteten Por¬
zellankörpern so zusammengesetzt sind , baß sie ein Kugel¬
gelenk darftellen . Der gewaltige Druck vo, . 480 To . wirb
zunächst von zwei sich gegenüberstehenden Halbkugeln aus
Vanabiumstahl aufgenommen . Diese Halbkugeln stützen sich
nach dem Grundpfeiler wie auch nach dem Fuße des Turmes
zv auf die bereits erwähnten kegelstumpfartig gestalteten
Porzellankörper , die ihrerseits in tellerartigen Stahlgutz -
körpern befestigt sind . Ein aus der unteren Stahlhalbkugel
herausragender Zapfen greift in eine entsprechende Bohrung
ber oberen Stahlhalbkugel ; eine seitliche Verschiebung wird
damit unterbunden .

Da der Funkturm bie Antenne selbst bildet , unb die bei
feinem Bau zur Verwendung gelangenden Eisenteile vor der
Montage bereits einen ersten Grundanstrich erhalten mußten ,
so wäre die elektrische Leitfähigkeit an den einzelnen Ver¬
bindungsstellen eine ungenügende gewesen . Deshalb wurden
in den vier Ecken Kupferkabel von je 150 qmm Querschnitt
unb an den Seitenflächen des mittleren , sich auf etwa 140 w
Länge erstreckenden Bereich des Turmes noch acht Seile von
je 50 qmm Querschnitt ausgespannt , und mit den Eisen -
teilen sowohl als auch unter sich in elektrische Verbindung
gebracht .
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